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Erbeuteten 53000. 


Zapan ſchweigt. 


Autoräuber nahmen Leland Simpſon 
die Handtaſche ab. 

Ein verwegenes Räuberſtückchen 
wurde heute morgen um etwa zehn 
Uhr an Wilſon Avenue aus geführt, | 
und es gelana den Banditen, ihre 
Beute, bejtehend in $3000 in barem | 
Selde, in Sicherheit zu brinacı. 

Leland Simpfon, Betriebgleiter 
der Verkaufsſtände am Wilfon Xpe. 
Budeltrand, 
et er ar ſchließ Truſt & Savings Bank di ie Summe 
fine Beteiligung Japan, Bulaf- von $3000 erhoben und befand fidh, 
fung weiterer Wläcte, Nanıc enttic | DA Geld in einer Handtafche Der» 
Belgiens und Hollands angeregt. | wart, auf dem Wege nach feiner 

tohmung Nr. 1050 Wilfon Avenue, 


—Wo 


In Javan ſelbſt herrſchen gewaltige 


Meinungsverſchiedenheiten. Bu— fur ein fhmarzez Auto neben ihm «a N 
reaufraten befürchten, dah Konferenz hielt. Ihei Männer, einer etwa 35 


unter angelſächſiſcher Kontroll 
== a ſiſcher Kontrolle ſtehen | s ahre alt, nit Strohhut. der andere 
mit 


ium etwa fünf Safre jünger, 
ſchwarzem Hut, entſtiegen demſelben 
und hatten Simpſon den Weg ver— 
treten, ehe er ſich der Sachlage klar 
geworden war. Er ſetzte 
Mehr, doch ohne Erfolr, 
bald Befit; 


' 


Soweit Feine weitere Mirtiwort be: 
zitalich der dom Prajidenten Har- 
ding vorgeiclanenen Konfe: 
renz eingetroffen. 


Waſhington hofft. 


die 


D 


Waſhington, D. C., 18. Juli. 
Soweit in Erfahrung gebracht wer— 
den kann, iſt dem Staatsdepartement 


noch keine Antwort ſeitens Japans hatte 


on 
das 5 Dil ett 


4 


Tokio geſandte Erklärung bezüglich ſchwindigkeit davon. 
des waͤhrſcheinlichen Umfangz der Vier Räuber in 
Konferenz, welche Präſident Harding Automobil hielten heute? 
in Sachen der Rüftungsbeichräntuns | bercamp, 3523 Ceminary Abe., 


einem großen 
Villiam Ha⸗ 
mit | 


ongerect hat, zugeganaen. In amtli: | und Franklin Straße an und beraub— 
chenKreiſen alaubt mon, daß e: etliche] ten ihn um feine aus $17 bejtehende | 
Jage währen bürfte, ehe eine Unt: | Barfchaft, 
wort anlangt und Diefe Anſicht wurde | 51000 bewerteten Diemantring und | 
Durch die Depefhen der „Aifcciated. eine Vorftednadel imMerte von $7O0. | 
Pre“ aus :otio beitärft, au& denen Habercamp fehte ſich mit aller Kraft 
hervorgeht, daß bezüglich der Beteili- zur Wehr, und ein heftiges Ringen | 
aung Japans an der geplanten Konz | bescnn, dach wurde er Il ieh lich 
ferenz große Meinungs verfchiedenheit | zwungen, ind Auto aeftedt umd an 
in Japan herrſcht. Es wurde —— Weſt Madiſon und Clinton Straße 
verſichert, daß durchaus nicht die A b= | auf die Strahe networfen. 

ficht vorliegt, bei Japan auf eine, Erhielt einen Stid. 
fchleunige Antwort zu bringen und) Mach einem Trinfgelage, 
dak man bier-feit davon überzeuat ist, größten Teil der Nachte 
dak Japan fehliehlich ebenfo wie aue 
England, Frankreich und China ſich 
im vollen Umfange an der Konfe— 
renz beteiligen wird. 

Es iſt, wie hier verlautete, 
wiſſen Seiten angeregt worden, noch 
weitere Mächte zu der Konferenz zus | Polizei ift auf der Sude nu 
zuziehen, Darunter in erjter Linie)60 Jahre alten James 
Belgien und die Niederlande, Die!einem Hausgenofien von Knight, 
ebenfall3 ganz befonders an der Bes | welcher der Tat dringend verbäctig| 
Ichräntung der Rültungen und an den | ift. Die Beiben Männer hatten be: 


das den 
gedauert! 


‘chre alte George Knight in feiner | 
| Wohnung, 4215 Wallace Str., mit 
|eine rt  Etihtwunde in bewußilofem 
von ge⸗ Zuſtande aufgefunden. Er 


ſcum am Leben erhalten bleiben. 


dürfte 
—— — an die 


| 


als in geringer Entfernung bon die⸗ 


| 
| 


fih zur | Ida 


vor. der Handtafche i on 
auf die informelle am Freitag niit und jaate mit ‚großer Ge⸗ der 


| 


ſowie um ſeinen auf), 


Id 


| 
' 
| 


be⸗ Frauen 


fun: pri eichiten erflärt, 
gen und der Fragent des fernen Oſtens 5| vorgehaltener Revolver an Imn nois habt. 


Chicago, 


3 


—* 


ane Addams geehrt. 


wird einſtimmig zur Präſidentin 
des Anternationalen Franen- 
kongreſſes erwählt. 


Beſchlüſſe des Kongreſſes. 


hatte von der Fidelity Frauen der ganzen Welt jollen ver: 


anlaßt werden, ji an feiner Tätig: 
feit zu beteiligen, Die einen Krieg 
möglid, madjen würde, — Angeblidje 
Viniienfluht aus Mittelruftland in- 
folge der Hungersnot, — Beridie: 
dene amerifaniihe Firmen wollen 
Konzeſſionen für das Legen eines Ka— 
bels von den Vereinigten Staaten aus 
nach Deutſchland. 


Breb“.) 

orl. Jane Ad— 

iſt einſtimmig 

Internationa— 
nelegentlid) 

1% tgehabten 


(Dercige ocr „Ullortated 
18. Zul. 

is don Chicago 
zur Brafidenmtin des 
Frauenkongreſſes 
geſtern hier 

Schlußſitzung des Kongreſſes er— 
wählt worden und der Kongreß 
wurde einſtimmig für den erfolg— 
der ſoweit ſtattge— 


* Wie ei, 


Unter den Beſchlüſſen, die gele— 
gentlich der Schlußſitzung zur An— 
iahme gelangten, befand ſich einer, 
Der auf er einheitliches Sufammen. 

rien aller Hweige der Organija- 
tion in dem Bemühen abzielt, dic 
der ganzen Welt zu beran- 
laſſen, ſich an keinerlei QTätigfeit zu 
beteiligen, die einen Krieg möglich 


n. achen würde. Es gelangte auch ein 
Plau zur Annahme, demzufolge na— 


Sekretariat 
wurde am Morgen der 428 


| 


| 
| 


niſe 
ch dom „IN ton 


Garvilie, | 


} 
! 


| 


V 


tionale Zweige des Völkerbundes 
au fgefordert werden ſollen, dem 
der Liga verſchiedene 
Methoden zur Verhütung von Krie— 
gen in Vorſchlag zu bringen. 

In einem anderen Beſchluß iſt der 
Anſchluß aller kürzlich gebildeter 
Orga— 
vorgeſehen, die, ſei es 
durch politiſche, realtionäre oder re— 
volutionäre Methoden, im Intereſſe 
des Weltfriedens tätig ſind. 


Es wurde dem allgemeinen Be— 


Fragen des fernen Oſtens intereſſiert reits vor zwei Wochen miteinander dauern darüber Ausdruck verliehen, 


ſind. 
vie es heißt, erwidert, daß, wennſchon Knight Carville durch einen Meſſer— 
man es nicht für ratſam haͤlt, fuch verwundet haben. Der Geſuchte 
außer den fünf Großmächten and iſt der Vater des der Polizei wohl— 
China andere Mächte - zur rück⸗ beka nnien Joſeph Ca ıroille, 
haltölofen Erörterung 
ven Heineren Mächten tein Riegel 00t=| Gericht war und zur 
gefchoben werden würde, wenn Fra⸗- Ankl age des Einbruchs 
gen zur Erörterung gelangen, an | gefä nanis fibt. 
denen fie befonders interejfiert ind.) Amiello Salon, 637 
Mie es heiht, hat diefe Erklärung jo- ‚Straße, erhielt während eines Gtreiz| 
wohl auf bie europäifchen Mächte wie mit feinem Cd wuaer Philip! 
auch die von Latein-Amertia Bez zug. Mazaio einen Schuß in ben Ober: 
Vreinnungsverfchiedenheiten herrichen in ſchenkel und einen zweiten in die 
Japan. Seite. Am ſelben Tage wurde, 
an anderer Stelle berichtei, ſein ſie— 
benjähriger Sohn James überfahren 
und getötet. 


Zeit 


Totio, 18. Juli. In Japan herr— | 
ihen zur Zeit augenfheinlich geival= | 
tige Meinungsverjchiedenheiten bes | 
züglih der vom Präſidenten Har— im 


* axwell Straße ſtand, wurde 
ding angeregten Konferenz zur Eröre| 


eph. Zroßiy, 1218 Miller Straße 
Ri asbeichränf „ler —“ 
— * u. Be — er |ton einem Manite angefallen, der 
2 ber Bew. —— Bſtens. ihm mit einem Raſiermeſſer einen 
Namentli ) in AMreau ratiſche —* ii Schnitt über be ide Augen und die 
Kreiſen herrſcht di Bebürchtung. daß | rechte Wange beibradhte. Das Meiz! 
bie Konferenz völlig unter angels }jer aing 
Jähfifcher Kontrolle Stehen und ımögs | per arogen Halsader vorbei. 
liherweile Japanz Pläne der polis | 
tifchen und wirtſchaftlichen Entwickhk— 
lung in Aſien vereiteln würde. An⸗ 
dererſeits verlangt eine ſehr ſiarke 
Gruppe, die der Liberalen, die Beiei⸗ 
ligung Japans an den Beratungen! 


tennen. 
lan ftel ins Waiier, 
Seannette Krulewich, 4637 
Ave., 


um ein Jahr jüngere 


Horde 
billigen Verlangen 


rungen eintritt und jedem uns ihre Wohnungen hatten, 
h energijch entge— |berufen, € Shhriftftellerinnen zu 
gentriit, | den, jahen aber ein, daf fie dazu eines 

Beide Fattoren find ſich darit i weitern Blicks und au sgiebtaerer Gr: 
einiq, Daß Sapan fich einer Krife ge: |fahrungen bedurften, alg fie Diele zu 
gerüber fieht, die nur dur gropen) Haufe und in den engen Grenzen der 
Taft behoben werden ftamı. Bieic, Disziplin eriverben konnten. Beide 
Mitglieder des Geheimrats find machten daher eine Neile nad) dem 
außerordentlich) peſſimiſti tiſch bezüglich Weſien, hauptſächlich auf ihr gutes 


mp 


der Stonferenz und neiaen zu der Anz] Ölüd vertrauend und kamen aud) bis 


jiht, daß der Plan der Ver. Sta raten | nadı Denver, Golo. Dort aber hatte 
und Enalemds darin geht, die Fra⸗ der Pol izeichef nicht das richtige Ver— 
gen des fernen Dftens in einer für fie | Nändnis für den MWiffensprang jun: 


Drake 
ner inzehn Jahre alt, und ihre 
e Freundin Marie 
und das Japan entſchieden für ſeine Hayes, welche im Y. W. C. A. Hotel 
fühlten ſich 
wer⸗ 


Aberdeen ‚geht offenen 


| 


wie | 


| 
| 


vielen Fragen, 


Auf dieſe Anregungen wurde, Sheit. und bei dieſer Gelegenheit ſoll daß infolge der kurzen Dauer des 


Kongreſſes es unmöglich war, die 


die auf die Förde— 
Sache des Meltfriedens ı 


X der 


welcher Bezug haben, eingehend zu erörtern. 
zug! ilaſſen, kürzlich wegen dreifachen, Worbes bot e| Annebliche Maſſenflucht aus Mititel: 
t unter der 
im County: ! 


rußland. 
18. Juli. Laut hier ein⸗ 
Meldungen hat aus 
Mittelrußland eine Maſſonflucht 
don | Yeuten eingeiegt, die der * 
ger— snot zu entgehen ſuchen. e 
Vorhut dieſer Flüchtlinge iſt, wie es 
heißt, bereits in St. Petersburg 
ind Moskau angelangt. 
Wie es heißt, handelt es ſich "ei 
dieſer Flucht um etwa 20,000,000 


N 100, 


US er an der Ede der Halfted und | Mengen, die Ihre Heimat verlafien, 
Jos weil infolge 


der Ianganbaltenden 


Zirre die ganze Vegetation vernich— 


nur wenige Zentimeter bei Hoffnung, 
Trotz ty wird, anderwärts Nahrung zu fin- 


behauptet, feinen Angreifer nicht zu ti den. 


| 
| 
| 





aünfligen Weife zu erledigen. China der Mädchen, die allein in der Q Melt | 


würde, pie fie alauben, fi auf S ei= | berumreifen, fondern nahın beide ala 


ten der Ver. Staaten und Eng {ands | derbächtia in Haft und — aphierte 


zum Nachteil Japans ftellen, Diem bas Detektivdurenu in Chicago, 


Mitaliever des Geheimrats 
erflärt haben, Japan folle feine Be: | 


teiliaung nur unter ber Bedi ingung |? Abenteuer nachhau 


können. 


tet iſt und die Bevölkerung ſich der 
** en Not gegenüberſieht. Gan ze 

Dorfſchaften ſind, wie es heißt, auf 
br Wanderung begriffen, in Der 
dal; es ihnen gelingen | 


Das Gros der Wandernden befin: 
det Tich auf dem Marich nach dem 
Kirgiſenlande in Turkeſtan und nach 
Sibirien. 

Die dritte Internationale und die 

I. W. W. 

Riga, 18. Juli. Der Kongreß der 
dritten Internationale hat ſich gele— 
gentlich ſeiner kürzlich in Moskau 
ſtattgehabte Tagung gegen eine ſo— 
fortige Liquidierung der Induſtrial 
Workers of the World entſchieden, 
wie die Moskauer Zeitung „Iswe— 
ſtia“ meldet, jedoch gleichzeitig be— 
ſchloſſen die Mitglieder der Indu— 
ſtrial Workers of the World zum 
Anſchluß an andere radikale Verei— 
nigungen in den VereinigtenStaaten 
aufzufordern. 

Williom D. 
organiſator der 
of the World iſt in dem zur Zeit in 


Haywood, der Ober— 


ſollen Den beiden Flüchtlingen" wird das Moskau tagenden Kongreß der kom— 
Reiſegeld geſchickt — um of me | muniftifchen Gemerkfchaften, in ſei— 
3 zurüctehren zu nem Kampf unterlegen, 


der darauf 


amerikaniſche Delegaten, 


— — ,e — 


Induſtrial Workers 


Montag, den 18. 


Amerifanifcher Suldat in Cobienz töt- 
lich verunglädt. 

Koblenz, 18. Suli. Der Soldat 
Names Digatmms aus Dubuaue, Ia., 
berbrannte  geitern unter einem 
umgeſtürzten Automobil zu Tode, 
nachdenn er mehrere Kameraden 
rechtzeitig gewarnt und ihnen die 
Möglichkeit geboten hatte, ſich in 
Sicherheit zu bringen, als die Ma— 
ſchine des Automobils verſagte und 
den Gaſolinbehälter in Brand ſetzte. 
Amerikaner wollen Kabel nach Deutſch— 

land legen. 

Berlin, 18. Juli. Zwiſchen der 
deutſchen Reichsrgierung und der 
Mackay Company ſind zur Zeit Un— 
terhandlungen für das Legen eines 
direkten Kabels von den Vereinig— 
ten Staaten nach Deutſchland im 
Gange. Wie der „Lakalanzeiger“ 
meldet, haben auch die Weſtern 
Union und die Commercial Cable 
Company um ähnliche Konzeſſionen 
nachgeſucht. 


Wieder ein Bolſchewiſtengegner abgetan. 


London, 18. Juli. Der Exchange 
Telegraph Company wird aus Riga 
gemeldet „daß laut dort aus Mos— 
kau eingetroffenen Nachrichten die 
Armee des Bolſchewiſtengegners, 
(denen: al Makno, in der Mfraine auf 

c® Daupt geichlagen worden tit. 
Eine Mtzabl der Unterbefehlshaber 
Maknos ſollen ſich den Bolſchewiſten 
ergeben haben. 
J Die Tarifvorlase. 

Arage der Delzelle ficht heute im Haufe 
| zur Debatte. 


Waſhington, 18. Juli. Das Haus 
ſehte heute die Erörterung der in 
der Fordney Tarifvorlage geplanten 
Oelzöll le fort und verfügte 
gegen 40 Stimmen, daß die Debatte 
drei und eine halbe Stunde währen 
joll... E5 handelte fich in erjter Li- 
nie um dag am Samstag vom Re: 
präſentanten Treadway 
Heizöl von Zöllen befreit ſein ſollen. 

— — — — 
Fener im Waldpark. 


Unvorſichtige Ausflügler verurſachen 
Verluſt von zwei Acres Wald. 


Im Elk Grove, einem der ſchön⸗ 
ſten Teile des Waldparkgürtels im 
Nordweſten des County, machte eine 
Geſellſchaft Ausflügler geſtern Feuer 
zum Kaffeekochen. Die Leute wa— 
ren aber unvorſichtig, das Feuer 
breitete ſich aus, und ſie fuhren ei— 
ligſt davon. Jemand benadhrichtigte 
| aber telepho niſch die Freiwillige 
| Feuerivehr in fech3 Meilen entfern- 
ten Mt. Profpect, und diefe war fo 
\ ſchnell Stelle, daß nur zwei 
Acres das taufend Ucres großen 
| und äuberjt gefährdeten Waldbeitan- 
des zerſtört wurden. 

„E olch in aemeinfinnigem Geift 
| gelettele Arbeit, wie die der Feuer: 
twehr von Mount Jrofpect, verdient 
hobe Anerkennung,” faate Oberför- 
ſter Kennicott von der Waldparkbe— 

hörde heute zu einem Vertreter de 

„Abendpoſt“. „Die Bürger des 
|&oumty find Kapitän William Quffe 
jr., und feinen Freiwilligen für ihre 
Tofortiae Hilfeleiftung in der Erhals 


tung diejes Tchönen Walbteile3 vor | 


den Flammen zu tatfächlich großem 
| Dant verpflichtet. Die jungen Leute 
| kamen, obwohl im Sonntagtaeivans | 
de, und nach ihrer Nüdtehr nad Mi. 
| Nrofpect geren Mitternacht waren 
fie von der Lölcharbeit völliq er: 
ſchöpft. Beſu icher des Waldparkgür— 


tels ſollten in dem aufergetoöhnlich | 


heißen Metter namentlich porfichtig 
I beim Feuermachen. Es iſt je— 
dermanns Pflicht, ein von ihm ange— 
ſtechtes Feuer zu löſchen, bezw. die 
nächſtgelegene Ortſchaft zu benach— 
richtigen.“ 

I 
| 
! 
| 
I 
| 


3 


Dberrichter McDonald bom 
Kriminalgericht febte heute den 15. 
Auguſt als Termin für das Irr— 
ſinnsverfahren im Falle des wegen 
des Wirtes Harry J. 
de verurteilten Eu— 


Ermordung 
Nedas zum. Io 
gene Geurh an. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute abend und morgen, waährſcheinlich 
Gewitter; eitwas kühler; Süd-, heute 

abend Weſtwind. 

Illinois. Sente abend Gewitter, 

übler im Bolten md Morden; 

ändig.ımd etwas Fühler 


etwa3ı 
morgen tler 


mit 65 


eingereichte | Hoover hat feine Wahl bezüglidy des | feiten macht, denen er fi aegenüber |r 
Amendement, demzufolge Rohöl und 


| 
ti 


| 
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Ser en 


Was dem „Lolalanzeiger” zufcige eine | 
Boitoner Firma an Berliner Ges | 
ihäftshaus geichrieben Hat. 


Berlin, 18. Julie. Der „Lokals 
angeiger“ hat den nachftegenben Brief 
veröffentlicht, der einer Berliner Fir« 
ma bon einem Boſtoner Geſchäfts— 
haus, deffen Name jedoch nicht ge= 
nannt wird, zugegangen ilt: 

„Ehe kr Deutfchen wieder Ge: 
Ichöftsverbindungen mit uns ans 
tnüpft, folltet Ihr Verſchiedenes be— 
achten, was Ihr überſehen zu haben 
ſcheint. Erſtens werden ſeitens einer | 
großen Mehrzahl der Amerikaner bie 
Deutfchen für ein Volt von faltblü: 
tigen, herzlofen .Beftien erachtet. 
Zweitens find die Deutfchen beficgt 
worden, aber noch lange nicht in dem 
Mahe, wie .e3 ihnen gebührte. 

Drittens find Sie alle Tyeialinge, 
weil Sie der Welt nicht den riejigen 
Geldſchaden gut machen wollen, den 
Sie angerichtet haben, von den Ver— 
luſten und von dem vergoſſenen Blut 
ga. nicht zu reden. 

Ihre Stellungnahme in derKriegs— 
entſchädigungsfrage iſt derart, daß 
täglich in Amerika die Anſicht immer 
mehr an Raum gewinnt, daß Sie 
noch immer wilde Beſtien ohne Reue 
ſind, die nur von dem einen Wunſch, 
der Weltherrſchaft, ſelbſt auf Koſten 
der Ziviliſation, beſeelt ſind. 

Säubern Sie ſich vorerſt von der 
ſchwarzen Teufelhaftigkeit, ihrer her— 
vorragendſten Charaktereigenſchaft. 
Dann können Sie ſich wieder mit 
Geſchäftsvorſchlägen uns nähern und 
ſes mag ſein, daß wir Ihnen dann 
Gehör ſchenken werden.“ 

Sandeisfomm.fiar für Bertin. 
Hoover nimmt Grnennung dor, Die offi- 


Tornado wätet, 
In Nord Tafsta het Windfturm gro- 
bes Unheil angerichtet. 


Galchutt, N. D. 18. Juli. Etwa 
fünf bis — Nerfonen wurden 
verlegt, als in der Samstag nadıt | 
ein cfiva eitre Meile von bier ent- 
ferntes Haus durch einen Tornado ' 
zerſtört wurde. Der Sturmwind 
fegte, laut den hier eingetroffenen Selbſt Frauen nicht mehr ſicher. 
Es hatte anfänglich geheißen, daß vor— | Nachrichten, Ze einer Strede von 

länfig feine weiteren Beratungen | CT Breite einer Meile dahin und 

ftattfinden wirden. Zeitungen hat eine Anzahl Wohnhäuſor und 

glauben nicht an ein baldiges Re— — rg ſu — 

ſultat der Konferenzen. — Einubung |; oh * = = BER ER 

und Ansrüftung Der republifantichen |" veit borliegenden Meldungen zu⸗ 
folge, nicht zu beklagen. 


Truppen in Irland dauert angeb— Die Verlebten find fünf Mitalie- 


lid) fort, 

f der der familie von Louis Kurtz, de— 
ren Wohnhaus vom Sturmwind de— 
| moliert wurde, Sie wurden nad) | 


einem Hofpitel in Bredenridge,| € 
“ ’ Chreveport, La 3. Kult. 3 
Dinn., gebradt. | reveport, La., 18. Juli. rau 


® Qu r + 2 3 * 
in DE ſprach * nachmittag Mahpeton, N. D. 18. Juli. In Beu lah —* wurde geſtern in 
rn * 
— — ne . none | e abpeton und im Breden: ide. Teneha, Tex. von VBermummien aus 
— = . u — * Minn., hat am Samstag ein Wind⸗ dem u. in welchem fie ald Zim- 
g g ſturm etwa die Hälfte aller Fenſter- mermädch — 
und zwar auf beſondere Einladung | ädchen beſchäftigt war, heraus— 
— 5 |feheiben zertrümmert. Das Dach ber | bo * — 
des Premierminiſters, um Die Be⸗Taurnhalle der Indianerſchule wurde F it, in, einem Automobil eine 
9 — + Bi ‚ E v Ct J 
— — über die iriſche Frage fort— abgeriffen, die Zribiine auf dem 7 ham —— * _ forige= 
auleh en . Fairplatz wurde bemoliert vnd außer: | mieber 8 Ds at. gr dann 
Anfänglich) hatte es heute geheigen, ; dem to.irben auch etliche Scheunen in = — unze Zeit 
ſpäter wurde die Frau unter der An— 


die Unterhandlungen würden — Nachbarſckafi zerſiört 
rüheſtens erſt morgen wieder aufge— — klage der Bigamie in Haft genom— 
—— ia Die Anslanpfnrie. mei. “ ” 


nommen iverdein, um inziwifchen En 
bs Handels 3 | an ce 
ẽõnglan ungünſtige F mo bilanz hat Dallas 18, Juli. D > Mt 


Premierminifter von Ulfter, Sir! | 
James Craig, Gelegenheit zu meite- Hallen des Auzlandfurjes in Wew| der Frau Beuinh Sohnfen ijt der 
erite, welchem gelegentlich der 


ren Beratungen mit feinen Unhan- 
gern zu bieten. New Nork, 18. Nuft. Der hbeu- | Hi en Musbrüche ber Volkswut 
Sowohl de Valera mit ſeinen tige Kurs des engliſchen Geldes war eine Frau das Opfer geweſen. Die 
Freunden wie auch Sir James Craig der niedrigſte, der ſoweit in dieſem Vermummten trugen auch in dieſem 
und deſſen Anhänger waren über Jahre an der hieſigen Börſe zu ver- Falle, die Klu Klux Klan Tracht 
Sonntag hier geblieben und hatten zeichnen geweſen. Das Pfund Ster- und es handelt ſich bei den ſämtli— 
unter ſich beratſchlagt, aber die Fort- ling ging auf 33. 6056 zurück. Ken ähnlichen Angriffen, die fich in 
’ ’ . >. fegung der Unterbandlunaen in dert Die Geldfurie Frau ven. Sta: | letter Zeit im Gübieften ereignet 
ziell erſt nach Abſchluß der Friedens- Downing Straße hängen ohne Frage liens und der Mehrzahl der übrigen haben, um das organiſierte Vorge— 
unterhandlungen in Kraft tritt. von dem Forkſchritt ab, den Sir Jas. europöiſchen Länder Zn eben- hen einer geheimen Gruppe. Mo= 
MWafhinaton, 18. Sefretär | Craig bei der Löfung der Edi: werigz | falls zurück, Sichtwechlel auf Pa⸗ tive für dieſe Angriffe werden ge: 
| ris wurden zu 7.7614 atotiert, was | wöhnlich nicht definitiv befannt ge- 
einen Mickgang um 314 PWırnfte be. | aeben, aber e8 wird angedeutet, daf 
deutete, Tie deutihe Mark wurde | e5 ich um — ing für moraliſche 
zu 1.30 quotiert, ein Rückgang um Verfehlung n handelt. 
234 Punkte. In keinem einzigen der ſoweit be— 


Neue R onee Die Volkswul, 


Das Teeren und Federn fheint im 
Zitden ein beliebter Zeitver- 
treib zu jeim, 


Gamonn de Balera begibt jich wieder 
zum Premierminijter Yloyd George, 


San nıreriwarict, 


In Tencha, Ter., wurde Beulah, Zohir- 
fon von Vermummten geteert und ge- 
federt. — In Miami, la, mußte 
ſich Geiſtliche der Episkopalkirche 
Mißhandlungen gefallen lafſſen. 
Er ift engliiher lintertan. — Kriegs— 
beteran in Benumont, Ter., miähan- 
delt. 


— 


(Devpeſche der Aſſociated Preß3) 
London, 18. Juli. Eamonn de| 
Valera, der Führer der Republikaner 


2, 20 


in 


1726* 


ı zlich 


Vort zur Folge. 
| 


Suli. 


Beamten getroffen, der nach dem AS: | befindet. 
fu ber Friedensunterhandiungen Londoner Preſſe glaubt nicht, daß bal— 
der erſte akkredierteVertreter derVer⸗ dige Reſultate zu erwarten ſtehen. 
einigten Staaten in Deutfchland fett] Nirgefichts des Umftandes, daB | 
dem Abbruch der diplomatifchen Be= | fih alle an den: Unterhandblungen | In Finanzkreiſen wurde der Nücl | fanntgewordenen Fälle haben weder. 
ztehungen im Jahre 1917 fein wird. | mit eland beteiltzten Berfönlichteis | « gang der Geldfurje in eriter Linie ıd . Rüde tichen, nod) die County over 
Skkretär Hoover hat nämlich Charles; ten überaus zugefnöpft verhalten, |der ungimitigen Sandelsbilanz Eng: aatsbehörden irgendwelche Schrit- 
E. Herring, den erſten Hilfsdireltor äußern ſich heute morgen die Zeitun⸗lands zugeſchrieben. a Grmittlung oder Feitnahme 
des Bureaus für Inland und Aus- gen in ihren Leitaufſätzen in ſehr — der Veruber der Schandtaten getait 
| anbhanbei zum Hanbelstommijjär | vorfichtiger Weiſe bezüglich der Aus— Der Bafeballprozeß. En J j er 
in Berlin ernannt. fihten und im etlichen biejer Leit- — Engliſcher —*— in Miami, Fla,, 

Vorläufig wird, wie der Handels- aufſätze wird der Anſicht Ausdruck das Opfer der Voltowut. 
jefretär. hinzufünte, Herring nicht- gegeben, daß es geraume Zeit wäh— und vier angebliche Glücks— Miami, Fla., 18. Juli. Rev. Phi— 
amtlich das Handelsdepartement in ren dürfte, ehe man ein befinitives ipieler vor Gericht. ip ©. ‘rin, ein Weiher, ein Erz: 
Berlin vertreten, was foweit Durch die| Ergeknig ertvarten fann. Zu gleis) In allem Ernft hat vor Richter | Diakon der Epikospalficche, der das= 
Milfion getan wurde, an deren CS pibe | her Zeit wird in den Artikeln ange: Friend im Kirminalgericht heute der) Wirken diefer Kirche unter den Far- 
Ellis 2. Drefer Steht und bie feit | beutet, daf die Siun Feiner augen: Pro; se der früheren jieben „White | bigen im Süden Floridas leitet, 
Januar 1920 in Berlin weilt. So— ſcheinlich nicht zu einer Beſchleuni— Sox“-Spieler, Eddie Cicotie, Claude wurde geſtern abend nach dem von 
bald die Wiederaufnahme der fried⸗ gung der Unterhandlungen geneigt „„Lefty“ Williams, George „Buck“ ihrn hier geleiteten Gottesdienſt von 

ermummten überfallen, in ein 


lichen vw im bollen IImfang ! find. | Beaver, Charles „Swebe* Risberg, ‚acht M 
jerfolgt ift, wird Herring der amt:| Die „Daily Mail“ mweift zur Be- Atnoid „Chich“ Gandil. Joſeph benachbartes Gehölz geſchleppt und 
liche Vertreter des Handelsdeparte- grümbung ihrer Anficht, dat; die Bes „Sbhoeleß Joe“ Jackſon, Oscar | dort au sgepeitfcht jomwie geteert und 
menst ſein. ratungen zwifchen Llond George un id „Happy“ Felſh und der angeblichen gefeder t. Seine Entführer ſteckten 
Aufruhr im Zuchthaus. e Qalera fich fehr in die Länge zie- ‚Glücsfpieler Carl Zort und Ben!ign dann in einen Sad, brachten ihn 
Sträflinge im Pittsburger Zuchthaus * dürften, daraufhin, daß de Va⸗ ke und Danib Zelſer — in einem Automobil bis nad dem 
| rcbellic üben Srcnditif lera zweifelsohne nach Dublin zun illiam „Bill‘ Burns und Joe Gi⸗ Geſchäftszentrum der Stadt und 
rebellierrn und verüben Brundſtiftungen d den: rt r 
| y u. I rückfehren muß, um fi mit den Dean, bon benem erjierer eb nfalls | festen ihm dort auf die Straße. 
Bittsburg, Pa., 18. Juli. Qom Fübrern de3 irifchen Parlaments zu [unter Anklage jteht, werden befannt= Wie Diefonus Irwin, der übri— 
weſtlichen Zuchthauſe aus Pu beraten, nachdem Lloyd George ihm lich als Staatszeugen auftreten; el) Gens enalifcher Umtertan ift, der Bo- 
| heute nachmittag um rAufſchluß über die befinitive Stel— — 4 a bon — !izei mitteilte, erffärten ihm feine 
fünf 9 Auftuhralarme abaegeben 3 rg der enalifchen Regierung | uskunft er us —— Entführer, er habeGleichberechtigung 
rer ‚| bezügfich der irifchen Frage gegeben |Langen, fehlug fehl: fie erklärten, baf| per Neger umd Mifchehen . zwifchen 
IOR FEIERN. PUNGRRRNENR: hat. Die Zeitung prophezeit ferner, Nie nur im Gerictsjual Ausfagen | Farbigen und We sihen befiteinortet 
* a: . ae vor ci c 
Br Meldungen gingen babin, dap| paf, es den Fhrern der irifchen Ne | Machen würden. * wer das im Süden tue, laufe 
ein Aufruhr unter den Sträuflingen publikaner nicht möglich ſein wird, Gefahr jein Leben zu verwirken. 
ausgebrochen iſt und daß ſie Gebäude eine Beratung nit. dem Premiernii- | * Ueber den Tod ber bier Monate | PEN er 
> 2 Iten Dorothy Müller, 710 Süd Ked-| "N "riensbeirren niht fider, 
in Brand fteden. Das Zuchthaus ift nifter Sir Names Eraiaq von Uliter la i ) IL Ye 18 Wi 
eaumont, Zer., 18. Juli. R. #. 
am Ohio. im unteren Teil der alten : 2 
Stodt Allegheny gelegen. 


Die des 
Sieben 


„Spielwerfens“ angeklagten 


B 


„> 


ri treiben Mastierte ihr 
Unweſen. 

| Warrensburg, Mo., 18. Juli. Der 
68 Jahre alte, im Kuheſtand leben⸗ 
|be armer Richard Yohnjon wurde 
geſte rn abend, al3 er fih von ber 
bier in der Nähe gelegenen Farm 
| feine Sohnes, im ber Begleitung 
bon zwei yarmarbeitern auf bem 
I Heimmeg befand, von drei Ver- 
!mummten angefallen. Zwei der Ver: 
Imummten fchleppten Sohnfon in ein 
benachbartes Gehölz, während der 


zu arangieren, ehe er ſich nicht mit zie Avenue, ſoll eine Leichenſchau ab⸗ 
den Führern des ſüdlichen Parla— gehalten werden. Die Mutter, Frau | | Scott au 8 Deiehnitle, Tex., ein Ve⸗ 
wurde Sonn= 
635 murden unverzüglich neun Kir einigen Kreiſen warnt man Abend zwiſchen ihren beiden anderen tag abend hier von Vermummten ge— 
Kompagnien Löſchmannſchaften und vor allzu optimiſtiſchen Anſichten, Kindern ins Bett gelegt. Als ſie ſpä- teert und gefedert. Seinen Anga⸗ 
—* geſandt. Die telephoniſche Ver- ien, die überwunden werden müſſen. * Der zwölf Jahre alte Edward | ner Automobilfahrt mit zivei Frauen 
bindung mit dem Zuchthaus iſt zeit- Einen weiteren Grund für weniger Bloom iſt ſeit Dienstag air? ſeinem etwa zivanzig Meilen von bier ent- 
Oberft €. M. Root, ein Mitglied] in einer Depefche bes Dirbliner |Uve. berfehwunden, und feine Mut: | plögfih der Weg von mehrerenAu-. 
It Des Direftoriums des YZuchthaufes Korrefpondenten de3 „Herald“, der | ter ift vorAnait, dab ihm irgenbetivag | tomodilz it verlegt Iourde, in benen 
aus ven der Tatfache verftändigt, | ind ber Ausrüftung der republifani- |lung nahe. Er war ohne Rod und! dann ———— federten. Scott 
daß dort ein Aufruhr unter den! Then Truppen, bie durch ben fürzlis | Schuße, als ex fortfief. Er hat ſchwar- hat feinen Angaben zufolge ben 
mehrere Gebäude in Brond geftedt | worden, emergifch fortgefahren wird —— 65 Een macht. 
o damit, im Falle dieünt —— —— c⸗ in Mitten 
w eben — 
4 we fonnte, brach nad dem Armee : unersgi Pojt- und Dampfer— 
Ausbruch des Aufrudrs der Sträf- | FM Vorgehen bereit ift, | nachrichten. 
zehn Holzgebäude eingeäfchert mur-| Pipmouth, England, 18, Jult. Die um Mitſwoch won New York nad 
|dei, die al3 Mertftätten benußt wur- aus Irland nad dem in der Näbe!] Gurhaven fährt, nimmt Briefe nadı 
!äufig noch nicht erhältlich, da die) Gefängnis gebrachten 90 Sinn Feiner! rn bente mm 
Polizei das Zuchthausgebäude um: | meuterten am Samstag und meiger: ‚I 
| ! am Donnerstag von New "Yort nad) 
‚gewährt. In den Zuchthausanlagen mußten ſchließlich gewaltſam bon | Kopenhagen fährt, nimmt Lriefe 


ments beraten hat. Mary Müller, hatte die Kie. ne am| teran des Weltkriegs, 
auch viele Poliziften nach dein Zucht⸗ infolge der gewaltigen Schwierigkei- ter zurücktehrte, war das Kind erſtickt. ben zufolge befand Scott ſich auf:ei= 
weilig unterbrochen optimiſtiſche Anſichten, findet man Elternhauſe 14253 Süd Trumbull fernt auf einer Landſtraße, als ihm 
aut .. S rt 3 3 
wurde telephoniſch vom Zuchihauſe berichtet, daß mit dem Ausbilde n |zuaefto Ben fein könnte, der Verzweif— ſich — te befanden, die ihn 
| Eträftingen im * iſt und daß cben Waffenſtillftand nicht verboten zes Haar, braune Augen und wiegt Weltkrieg im Marinecorps mitge— 
| 
linge ein Feuer aus, durch welches Gefangene Sinn Feiner rebellieren, | zer Dampfer „Lithnania“, der 
den. Nähece Einzelheiten find vor- von Plymouth gelegenen Princetonz || Teutihland mit. oſtſguuß im 
Der Dampfer „Hellig Olav“, der 
ſtellt hat, und Niemanden Zutritt | ten fi an die Arbeit zu gehen. Sie 


nach Deutſchland mit. WVoſtſchluß 


zuſagen, daß gelegentlich der Konfe— abzielte, 


; wabrfheintih Ge: felbjt werden Die Stärflinge durd | Wärterperfonaf in ihre Zellen zurüd- | 


oitier im änßerften Züden. im hiefigen Sauptpoftamt Tienftag 


renz alle ftrittigen Fragen zmifchen | 


den Ver. Staaten und Sapın, ein— 

ſchließlich der Zulaſſung der 

ner in die Ver. Staaten, zur Erle 
digung gelangen. 

mei is Saft. 

Girard, Kan., 18. Zuli. 

zialiftin Frau Kate Richards O 


je 
‚A 


So: 
"Ha 


raltfom aug ITmin Falls, 
jerausgeftafft wurde, um fie daran 
zu verhindern, dort eineRede zu bal: 
ter Zwei dieſer angeblichen Ent— 
führer, Carl de Long und Dr.Snook, 
beide in Twin Falls anſäſſig, be— 
firden ſich 2 in Haft. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Japa⸗ | Befinden 


| 


re | 
sirb gerichtlich gegen die elf Männer | zung zu fich, 


gorgehen, von denen fie kürzlich ges immer no nicht das gerinafte 
Idaho, tereſſe für ihre Umgebung. 


| 
' 
! 
I 
| 
| 


Frau Kaber etwas beſſer. Bun —— A 

ee und Gewertichaften, Die nicht Der 
fi — * F Gäthe bem | Amerifanifhen Feberation of Zabor 
| Raber, bi * zo . u Cine | angeichloffen find, vertreten, 
Fon ihres Sa ee Staber | Stimmen verluftig erklären zu laf- 

= 15 | 
ehuibig bef = E h J er ſen. Haywood beanſpruchte 13 der 
g befunden und zu leber —* "16 amerilanifchen Stimmen für bie 
| licher Haft verurteilt worden ivar, Induſtrial Workers of the World | 
‚eine qeringe Wendung zum weiten — wollte den Vertretern unabhän— 
eingetreten. Sie nahm etwas? Rah⸗ giger Unionen drei Stimmen zuge— 
bekundet jedoch "noch Heben. F 


a 
N=| 
>» Der Kongreß jprad) den J. W. M. 


; | drei Stimmen zu, den Unabhängiaen 
Ban ceidloffen. | 

Salina, Kas., 18. Juli. Die Unionen, die nicht zur American 
Peoples State X Bant iſt heute, hier) Federation of Labor gehören, mit 
— den S Stantsbanftommiffär ae= Einſchluß der Organiſationen von 
ſchloſſen * Es wurde amtlich Detroit und Seattle, zu. “ 
sefanıt aeneben daß die Bank amed3] Der Kongreß hat beſchloſſen, har— 
Neorganifierung in bie Hände des| monifch mit der britten Internatio— 
Stagtsbankkommiſſärs gegeben wor- nale zuſammenzuwirken, ſich jedoch 
den ſei ſeine Identität zu bewahren., 


ihrer | 


zwei Stimmen und elf Stimmen den | 


Wis gr 
ai veid, genommen 
Tlar a wird: 

teiten Jar 
ſten. 
Jowa: 
und morgen; vorber CEpwitier 
— 1* ſten; heute abend etwas Tübler, 
| Indiena: ertliche Gewitter 
j oder morgen: "morgen etwas 
den ſchön hente abend. 

Niedermichigan: Gewitter heute 
| tan oder abend; Beute abend fübler: 

taa teilweife bewötft: im Südoſten 
| ſcheinlich Regenſchauer. 
| Son mennntergang, heute: abends, 
— ig. Dienstag: 5:22. morgens. 
menanfgang, morgen: 5:31 morgens. 


Der Temperaturſtand 


tm Nordweſten, wo es 
etwas Fühler; morgen im all 


ae etivas 
I 


bente asemd 
fübler; im. Ner 


nachmit 
Diens 
wahr 


8:23 


ven amtlicher Minaben des Wetteranttes 
hr“ aeitern nachmitten 3 Uhr ar 


3 Uhr nadın......07) 2 Ihr 
4 Uhr macın......07| 5 Mr 
Uhr nadhm......06| 4 Uhr 
Uhr abendbs....0%| 5 Nbr 
Uhr abends....4 | Uhr 
Uhr abends... .04 | Uhr 
Uhr abenns,,,.n2 Ihr 
Unr abends... .t Unr 
Uhr aheıde,...nn hr 
nr mitterm,...RP Uhr 
1 Uhr morgend...87 Uhr 


s1 


8 


morgnen?... 
> moracnse,.. 
* morgens. . . 79 
morgens ,, 

moraend.. 
morgens 
borm.. 

bernt...... 


8 
9 
10 
11 
12 


morgens. ..S5 


morarm?, 7a 


mittag... 9 


Gewitter beute. nahmittan oder | Bolizeimannfchaften 


und 


Theriffs im Schad) aehalten. 


Wilſon hatte abgelehnt. 


Hatte Lloyd George bedeutet, die Ver: 


| 


| ı ben 


Nachſtehend der Tenmeraturitand nad) | auf 


einigten Staaten föinten die Schul: 
den Englands nicht ftreichen. 
Wafdington, 18. Juli. Ein Ehrei- 
des vormaligen . Brafidenten 
MWilfen an den enalifhen Premier: 
minifter 2lond George wurde Beute 
Veranlaffung "des Senators 
Lodge dem Protokoll des Kongreſſes 
einverleibt. 

In dem Schreiben hatte Wilſon 
erklärt, die Vereinigten Staaten 
ſeien außer Stande, einen Vorſchlag 


38 in Erwägung zu ziehen, der auf eine 
sr Etreichung der Schuld: Enalaınd3 bei 


ben Vereinigten Staaten abziele, 


Hilfs: | getrieben werben. 
Die ‚Tam 
tübler im äuerftei | Zabl der Sträflinge beläuft ſich auf keiten. 


Im allgemeinen klar be inte PER etwa 1200 bis 1500. 
int änberftieit | 


Kurze Zeit fpäter | 
e3 zu erneuten Wibderfeklii: 
Anfher in Belfajt, jind in Irland feine ! 
Ausichreitungen vorgefummen. 

Dublin, 18. Nuli, Aus Berichten, 
die im Dubliner Schloß eintiefei, | 
geht hervor, dab in den Landbiftrif- 
ten Irlands mährend der eriten 
Woche des Waffenftillitands keinerlei 
Ausschreitungen zu verzeichnen ma- 
ren. Nur in der Geaend von Bel: 
faſt kam es verſchiedentlich zu Kra— 
wallen, und die Behörden ſind ſich 
nicht ganz ſicher darüber, ob es ihnn 
möaqlich fett wird, dort ben Frieden 
aufrecht zu erhalten. 


“ Mer fein Grundeiaentum ver: 
faufen mill,' erreicht fchnell feinen 
Ze durch eine Kleine Anzeine in 
der „Abendpollz. 


um Mitternacht. 

Ser Danıpier „Glarfsburg‘“, der 
am Zamstag von New Vork nach 
Damburs ‚ährt, nimmt Bafrte nad 
Dentichland, Teiterreich, der Czecho— 
Slowakei, Ungarn und der Schweiz 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poitamt am Tonmirsteg um 4:30 
nachmittags. 

Der Dampfer „Finland“, der am 
Samstag von New PVort nach Bly— 
month. Cherbourg und Antwerpen 
fährt, nimmt Briefe nad ganz 
Europa, alſo auch nach Deutſchland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag um Mitternacht. 

Angekommene Dampfer. 

New Dorf, den 18. Juli. „Finland“ 
von Antwerpen; „Sul Diemal“ von 
Dinrjeilles. 

Plymouth, den 18. Aufi. 
Amfterdem” von New Vork. 


Abgefaͤhrene Dampfer. 


Gibraltar, den 16. Juli. 
labria“ nach New Vork. 


„Niew 


„Ca⸗ 


dritte Vermummie die beiden Farni— 
arbeiter mit einem Revolver im 
Schach hielt. Johnſon wurde dann 
ge feinen beiden Häfchern audge- 
peitfcht und erhielt den Rat unvers 
| 

züglich die Gegend zu  berlaffen. 
| Laut den Angaben Johnfonz hat er 
| bie Vermumten erfannt, aber fomweit 
find noch feine Berhaftungen et= 
| folgt. 

| Merito fauft Botihaftsgebäude. 


| Mafbinaton, 18. Juli. Die meri» 
fanifhe Regierung hat das Mac 
|Beaah Haus, eines ber vornehmiten 
Gebäude der Bundeshauptitabt als 
Boiſchaftegebãude für $350,000 ans 
aelauft. Das Gebäude, dag fi: an 
iber 16. Straße befindet, war früher 
ber Mohniig von Franklin Mac 
Veagh und Frau MacVeagh halte es 
—*5* Weihnachtsgeſchenk für ihren 
Gatten bauen laſſen. 





Waſchanzüge für Knahen, 


Die anſprechendſien Moden, die 
Ihr gefeben babt, Tühle und be . 
gueme Sommer⸗Ausſtattungen in 
Middh, Oliver Twiſt und Tommy 
Tucked Faſſons, zu einem Vreiſe, 
welcher laum die Koſten des Ma— 
terials deckt, vorzügliche Stofſe, 
ſchöne Farbhen-Kombinatienen. 

LKnaben-Bluͤſen, Svort und Ara- 

r gen angaeheitet, aute Dualität, ü 
eil geitreiiten Berceles, Die Gr: 

en 6 bis 15, regulär 3 für 8 
BR TR san i 

> Anaben Nniderboders, 
find tawed, dDunfle ? 
Größen 6 bis 17, 
erbeite Stoffe, Dies ſind 
gulären $1.50 bis $1.05 
BER su 


Grid 


S 


til 


Di 


roja B 
rend, Dauerhafte Lualität, 
Dienstaa, 10 Yards für.... 

Deder-Tiding, 38 Boll breit, te: 
turfarbig, hält die Federn, 
ſpeziell, 4 Yards für..... 

39⸗3öll. ungebleichtes Muſſelin, 
feines Gewebe, gut und ſchwer. 
bleicht weiß, Dienstag, 4 
10 Narbs für 81 


Türtiſche Handtücher, f'ch farbige 
Borten und Streifen in blau, roſa. 


goldfarbig und gelb, ein unge— 
wöhnl. Wert, zu 3 für 


Firniß 


—— N —i⸗——7 — — —— —⸗—— szt* 


ankets, 
Amosfeag Handtuchzeug, blane n. 
orten, fehr weich m. abforbies | 


$1 
si 


Misiwahl aller Farben, 


für Fußböden und Holawerf, von heller Farbe, 1 Sal: 
one an einen Kunden, die Gallone zu 


— — — 


Staumps bis Mittag A 


Kurse Linswehl zu 


Nnaben-Muict und Genen, in 
anachefteie 
Percales, Madras, 


und 


Sport⸗ 


und Chambrays, 
ben, regul. $1.45, 


I ve Kinver-Ziroyhlte, Noch May 
etiijuwe n 


4 Sullons — 
durben, 
Sic Kuadbın- Din 
ing Eier herge— 
’ 4 
Acalt, zu 
89c Rnaben Dve 
ai treife 


twrobert von 4 bis 


sera. 


uiid 


$1.20 bis SL. an 


und 
Größen 


lAnzüge 


36-zöll. Linene Suiting, feiner 
weicher Finiſh, ſehr beliebt für Som— 
mergebrauch — 10 Yards $1 
für nur.... 

27:36. iamwerer weißer Shafer: 
flanell, ungewöhnl. Sorte, wi. Dr 
256; zu 6 2erds für 51 

Lingerie Batijte, ſehr weich und 

in allen beliebten 


ſeidig appretiert, 
Muſtern, für Unterwäſche, 61 
zu 4 Yards für.. DA 
36-361. Spitsenvoile, fehr fein m. | 
glatt, fir Eonmterfleider, vollitänd, 
30c | 
Mert, Dienstat, 5 Yarbs für 51 | 


ö— — — — 


81 


ar > .s 
3Ie Wert, 


Für Damen und Kinder 


Eine Partie Odds und Ends 


weißer Voile Damenbluſen, 


einige leicht beſchmutzt, in vielen hübſchen Moden, alle ſpiben— 
und ſtickereibeſetzt, lange und kurge Aermel, — um ſie zu 
räumen, da3 Stüd offeriert zu 
j Nurfe gefireitte Gingham linterrärte für Tamen, ante Exalität 
J Cloth, aut gemact, cintache breite Ruffle, ſpeziell,: 
Jabaneſe Crepe Kimonns für Damen — in vericede—⸗ 
nen hübſchen Farben — piped in abſtechenden Far— 


ben, ſpeziell zu nur 


Envelope Chemiſe für Damen, mit hübſchen Spitzen 
beſeßt und aus auter Qualität Cloth gemacht, zu.. 


81 


Weite Musıin. und Entern:linterröde für Tanten — 
die aus Eateen find mit doppelten Rancl, die aus Muslin 
find mit breiter beftidier Nuffle verfchen — gute 


LWerte bis ın 52.2 


3u........... 


2 bis zu Si 
36 bei 54 Zoll, — 


Ichöne farbige Muster, 


| Hein Farriert und gemuitert, folange 


ı te bis 32.00, jolange der 
| Vorrat reicht, Die Mard... 


| jtreifter Gingbam in verjihicd. Ztreis 


gegei den böfen Geiſt das Kreuz ge- 
Ihhlagen, der in dem Alten fei. Drauf 
hat er fie wieder NRefine genannt und 
vom Unfegen geredet, den er nun it 
die Knie gezwungen habe ... Erſt 
am Morgen ift er ruhig geworben. 
!Gelädhelt hat er wie jet unb von 
|Bienenfummen hat er geiprocden 
und bon blühenden Bäumen.” 

„Da ift er gewiß in feiner Jugend 
| gewefen +. Mlte Leute tverden wie: 
der Kinder.” 
| „&3 war mir, als hälten feine 
Augen die Wände durdodrungen, als 
hätten fie die Zulunft gefihaut,” 
meinte der Deri dagegen. „Qom 
Chriftazhof hat er die neue Bäuerin 
gejehen, eine aute wär fie... und 
Himmelsfhlüffel tät fie ihm aufs 
Grab pflanzen... dann mär ber 
liebe SHerraottspater berfühnt und 
alle Sind’ wär ausacwifcht.“ 

Bafil Salmajer erhob fi von fei- 
nem Stuhl, E83 war ihm mit einem 
Mal aanı fhmwiül und eng tur dein 
dumpfen Raum. 
|haben ımb ging ans Fenfter. Beide 
Flügel öffnete er. Die Sonne bed 
Vorfrühlinastagd war noch nicht -bis 
ind Tal hinuntergeftiegen. Ein füh: 
ler Wind mehte von der Schattenfeite 
her ins Zimmer, der erfrifchte ihm 
bie heiße Stirn. 

Hz er fih die Qungen vollgefogen 
| hatte, trat er an da3 Bett zurüd und 
beugte fih über den Kranlen, der 
toieber unruhig zu werben begann. 
| Die gelähmte Linte lag flein, ver: 
'huzelt auf der Dede, die andere 
mühte fi, unbeholfen danach) zu 
| greifen, 

Ob er die Hände falten wollte? 

Salmafer legte ihm die Irumnen 
ı Knochenfinger fanft ineinander und 
ſah, wie der Mund des verwitterten 
Geſichts ſich nach der rechten Seite 
zu verziehen begann. 

„Hört Ihr mich, Badſtuber?“ 


” $11 Zaiden- 
fücher 


aus feinem Lawn, 
für Männer, hohl— 
geſäumt, mit Uzöll. 
Naht u. mit weiß u. 
farbig beſtickter Ecke, 
f. Damen, die Aus— 
wahl — 


2 fir 3 
iedes, $I1 


36: und 40:50lf. helfe und mit: 
telfarbige Vote und Urgandy, alle 


Kragen, 
Khali, Orſoros 


alle Grö— 81 


au ......... 


21 
ans Suit · 
2 
Y 

ralls, blauer De⸗ 
n, nur in den 
11, % für 81 
— 

aben Tover— 
Playalls, Khali 


ven 


eite bejchränfte Suantität borhält, 
Serte bis zu 596; Diens— 81 
tag, zu 3 Yards für 

F'ey Organdies, volle Farbenaus: 
wahl, farriert, geitreift u. etliche ges 
tupft, alle Schweiger Fabrifat, Wers 


81 


Echter Everett Claſſie Nurſe ge— 


ſich gleich wieder zu ſchließen. 
Im 
nen zugleich über die fteinernen Züge, 

„Nuch der Veri ift hier.” 

Wieder hob fih das Augenlib. 
Ein glänzender Blid traf den Bus 
ben; aber e8 mar, ald taftete er 
angftlih, enttäufcht die Umgebung 
ab. 

„Sudt Ahr jemand, Badftuber?” 
ee Der Mund des Stranten zudte. 
lv eide i zwe — rs s 
Zufgen, Gürtel von A: 'Balil Salmafer Tegte fein Dhr ganz 
ee Lade heran 
rierten Karben —* J „Die SE A 
sum ind N AR ; : . * — 
uns eih, — no MN Himmelsſchlüſſeln ...“ hörte er den 
weiß, rot und Ylten Tagen. 

„Die Lydia Bachanımer?” 
Ein hinaehauchtes Antivorten, = 


Es 


fen, unſ. regul. 190 Wert, 
Dienstag, 8 Yards für 


e 1 — 
Guimpe Kleider 
1000 karrierte Gingham und Percale 

Guimpes oder ärmel— 


und 


mei, ee | 
braun und weiß, Yas — RR | 
vender und weiß; und IN 
trampfhafles Niden: — 
Pauline ... wohl, wohl ... die ſoll 
mir ... die Augen ... zudrücken.“ 


zu vertaufen, 81 


ganz ſpeziell. 


Er mußte Luft 


Ein Auge öffnete ſich mühſam, um 


ar, als ging ein Lächeln und Weis 


Abendpoft, Chleago, Montag, den 18. Juli 1921. 


Nad; einer Meile jchritien jie mit- 
einander dem Berge zu. Der graue 
Tod ging zwifchen ihnen im Alltags= 
gewand und witterte von Zeit zu Zeit 
gegen bie Höhe hin, als gäbe es da 
oben etwas für ihn zu Jchaffen. 

Bafit Salmafer und Beri Sanbl 
radhen von ihm, der neben ihnen | 


und den fie doch nic) ' gestellt. 
Würden Sie eine Medizin 


ſp 
wanderte, 
ſahen. 

Leer und leblos erſchien ihnen die 
Luft. Unter fahlem Bleiglanz log 
die Sonne. Das kahle Buſchwert 
am Hang fah aus wie Friedhoffträus 
der. 

„Wenn ein Menfch flirbt, ift’s im: 
mer ein Weltuntergang,“ fagte ein- 
mal Salmafer. 

„ber fie ilt doch geblieben heut’, : «eın kä 
| die Welt,“ meinte der Knabe verivuitz sein können. 
| dert. | 

„Deine Welt, Bert, und meine!“ 

„So hätte jeder feine cigene Welt?“ | 

„Wie feine Sinne fie ihm borgan: ; 
fein, fo ijt fie für ihn.” | 
Lange ließ der Bub feine Blide in! 
e Ferne ſchweifen. 

„Herr,“ ſagte er dann, „nun ver— 
ſtehe ich, wie Ihr's meint. Die ganze 
weite Welt, wie ich ſie ſehe und höre, | 
fühle, ziehe, fehmede, fo ift fie a 

| 


tet sind, im Hause halten, wie 


|bi 


und wenn ich fterbe, ftirbt fie auch mit 
mir,” 

| „Vielleicht ift e8 fo,“ feufzte Sul: 
mafer mit einem geheimnisboll:: 

Lächeln, „weißt Du, was id fohon 
oft gedacht habe? Die ganze Todes⸗ 
furcht des Menschen ift nichts alg ae= 
meiner Neid. Man will nicht, daß 
die andern bleiben dürfen, wenn wir 
fortgehen müffen. Ich glaub’ wahrs 
| baftig, ‚alle Angft wär weg, mein ı 
‚jeder wüßt, daß im felben Augenbdlid | 
‚mit ihm auch alle andern tot ums | 
‚ fielen.” | 

„Weil dann ja aud) die Welt nicht 
mehr wäre?“ 

„Sa, drum.“ 
| Nun waren fie vor ber Hütte ans | 
gelangt, Yn der Tiefe fahen fie eine! 
grau, bie dem Tal zuitrebte, als! 
ıtchleppte fie eine fehmere Laſt. 
‚Scharf, mit eigentümlihem Gefühl: 
bliette Salmafer ihr nah, Dann bes 
; traten fie die Hütte. 

Mo war dad Mädchen? 

Mittag war vorüber. Eigentlich | 
hätte eö ihnen jchon auf dem Wege 
begegnen müffen.. .. 

„Lydia?“ 

Der Ruf verhallte in den leeren 
Räumen... 

Die Stiege zur Giebellammer 
fnarrte. Don Seinem gefeheıt, 
bufchte eine graue Geftalt hinauf, | 
lugte oben durch die Tür, fam dann! 
grinfend wieder zurüd und berlich | 
das Haus. Am Brunnenrand hodte' 
die Geftalt, fchnupperte bier na, 


hu mir. Go lebt jie nur mit mit 


Remedy for 
1a heipfulRemedy B 
13 nn Diarrhoe. 
al and Feverishness 


Tue Gmenun GERT 

RR. 

Hr NE en — 
BR een 

3435 Dose AO 


NETZE 


Die ganze Mutterliebe, die Sie im Herzen ‚haben, ruft Ihnen zu: 


wenn Ste zu Baby redlich sind, 


Genane Kopie des Umschlags, 


Weitere Wahrheiten. 


WWJUERDEN Si cine Dampfchufel gebrauchen, um cin Stinchen heise zu. siehe? Doch 
wohl nicht. Gerätschaften werden ja nach der Arbeit, die sie zu verrichten haben, her- 


für Erwachsene gegen Beschwerden Ihres Babys verwenden? Doch 


ı wohl nicht. Heilmittel werden je nach der Arbeit, die sie zu verrichten haben, hergestellt. 


Alles das ist vorausgeschickt, um Sie daran zu erinnern, dass Fletcher’s Castoria gesucht 
und gefunden wurde und zubereitet wird, lediglich um ein Heilmittel für Säuglinge und Kinder zu 
haben. Lassen Sie sich das als Warmung dienen gegen Substitute, Verfälschungen und die “ge! 
‚ nau-so-guten” Sachen, die für Sie, m all’ Ihrer Kraft, gut, für das 


kleine Baby aber gefährlich 


Sei redlich zu Baby. Und 
werden Sie genau so Heilmittel, die speziell für Babies zuberei- 
sie es mıt Baby’s Nahrung, Haarbürste, Zahnbürste oder Schwamm 


Kinder schreien nach; 


Ü 


. ® ® 
Sind Sie vorbereitet? 

Immer einen Doktor im Hause zu haben, wäre ein guter Gedanke, Aher 
Sie können es sich nicht leisten, einen Doktor in der Familie zu haben, um 
Baby gesund zu erhalten und Krankheit zu verhüten,, Indessen, Sie tun 
beihabe dasselbe, wenn Sio eine Flasche Fletcher’s Castoria zur Hand 
haben, da es ein wundervolles Heilmittel für Verdauungsstörung, Kolik, 
Fieberhaftigkeit, Beizbarkeit und alle dio anderen Gesundheitsstärungen 
= die aus gewöhnlichen Unpässlichkeiten, wie sie Babies haben, hervor- 
gehen. 

Fletcher’s Castoria ist vollkommen ungefährlich zu gebrauchen Es 
ist ein unschädliches Bubstitut für Bizinusöl, Paregoric, Tropfen und 
Soothing Syrups. Kinder schreien nach Fletcher’s Oastoria, und Mütter 
empfehlen es, weil sie gefunden haben, dass es ein Labsal für Kinder und 
der Mutter Freund ist, 

Wenn Sie Ihr Baby lieb haben, wissen Sie, wie angenehm es ist, im 
Stande zu seiu, Baby zu helfen, wenn es leidet, Sie können nicht immer 
einen Doktor aufsuchen. Aber Doktoren können von Fletcher’s Oastoriaj 
nur Gutes sagen, weil sie wissen, dass es nur gut tun kann — dass es nicht 
schaden kann — und sie würden nicht erlauben, dass Sie für Baby ein 
Heilmittel gebrauchen, das Sie für sich selbst gebrauchen würden, 

Mütter sollten das kleine Puch lesen, das um. jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 


ECHTES CGASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


I dr 
THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 


nt 


or — 2. ER DATE En ne A. TE a A 


Werte, fpeziell au nur 

Eine annchrodene Partie von Aleivern nd Nempers für 
Kinder — aus Gingham und Wercaled? — cbenfo einine 
ſehr hübſche Voile Aleider — ein autes Eortiment bon 
Farben und Balfons bochanden — folange dicfelben 81 
vorhalten — ſpeziell zu nur 


2000 Straßen- und W 
Porchgebrauch Ging— Pi | 
ham und Mexcalelleis | 
der, Damen 1. Mifs A | 


fes’ Größen bis $1 
su 396, dl... 
— U 


| 


| gem 


die celniaden Schat- 
tierungen find rofa, 
vabender, braun wmd 
arün — in Größen 
von 34 Dis zu 40 
Scmaht um für 83 

„Sie tommt, Badftuber, feid nur 

ganz ruhig!” 

„SG... hab die Weiber... . nicht 

ot... Du weißt warum, Balil! 

... Nun lommt — am Ende — eine 

Gute... und geht... mit mir... 


ze. Wild, Spuren tiefen ind 
al, 

‚ Der Tod erhob fih. Gebudt, mit 
eingezogenen Chultern fchlih er an 
dem gefchundenen Gott vorbei wind 
fprang den Meg bergab, ben vorhin 


—— — — — 


9 


N 


fchloffen ift. Er freute fich riefig, al3 
in Neubäufer bei einem Ausflug auf 
dad Kommando bon Erzellenz Mi- 


deutide Örenzwagt. 


| Don Walther Broffe. 


Iiegen Geld- und Kohlenmangeld ges 


bei und eine ganze Woche lang Sport: 
fampfe jeder Art ftatt, vom Schüler: 
|Schlagball-Zurnier bis zur Segel⸗ 
regatta auf dem Friihen Haff und 


haelis „Bataillon — halt!“ eine} Ballonverfolgung durch Kraftivagen. 


6i8 an Gottes Thron. oroße Schar von Studenten und|Neben dem Sport ift e3 da3 beutjche 


die blonde Frau gegangen mar... .| 


Braune eder ſchwarze Damen-Trforbs, 
angebrodjene Grüßen, wert bis 57.00. 

Samen Strap Pumps, angebr. Größen. 

Schwarze Kid Strap Damen Haus Slip— 
pers, 32.50 Werte. 

Schwarze Kid Vatentleder Stray Vrin— 
ech Damen⸗Stippers, 54.00 Werte. 
„eihe Canvas Damen-Ties, 83 Werte. 
83.00 weiße Canvas Strap Damen⸗Pumpk. 


* 


ne 


„Belt, da habt Xhr Leine Anaft?” 
Rn a 
„Schlaft nur jebt beruhigt. Wenn; 


Yhr erwacht, ift dad Mädchen ba.“ 


Ein Kniftern lief über die Mänrbe, 
Es mochte die Quft machen, die vom 
offenen SFenfter her mehte und die 


2 | warmgewvefene Tapete wieder zufains 


menzog. 


Dben in der Giebelfammer Yniete 
Baſil Salmafer an ber Geftalt der 
Lydia Bachammer, die wie Iebles 
auf Dem weißgefcheuerten Boden Ing. 

(Fortfegung folgt.) 
—e 


Wollte Schluß machen. 


— —— 


(Mitropoſt-Bericht.) 
| —) 
Königsbera, 15. uni 1921. 
Um einem fremden ein Hares Bild 
bon ben Verhälinifjfen eines Landes 
zu geben, wird nicht immer bas ei- 
gene, im Subjeltiven, im Berfönlichen 
befangene Urteil genügen. Es iſt 


Studentinnen wie angenagelt fofart 
ſtillſtand. „Oh, that's a demon— 
ſtration!“ Geradezu begeiſtert aber 
war er von den zahlreichen, gravitä— 
tiſch einherſtelzenden Störchen mit 
ihren roten Bein, die es in Oſtpreu— 
hen noch maſſenhaft gibt. „Das gibt 
eine Geſchichte, daß ich richtige, leben— 


Lied, das im Oſten jeizt wieder mit 
beſonderem Nachdruck und beſonderer 
Liebe gepflegt wird. Kein Menſch 
hat vergeſſen, was für wertvolle 
Dienſte es uns im vorigen Jahre in 
und vor der Abſtimmungszeit gelei— 
ſtet hat! Die Königsberger Geſang— 
vereine, die von jeher einen außer— 


Mifſes' und Kinder ſchwarze und braune 
23. 00 Werte, 


Miſſes Patent Mary Jane Slippers, angebrochene Grö— 


Gen, 83.00 Werte, 


Sohe ſchwarze Knaben— 


Ehuhe, 
Weiſte Eanvas 
Sport⸗Schuhe 

nem 
u. 
mi s 


fuden . . 


Der Moosnarvr. 


Noman von Emm Urllenberg, 


Eos Ubdrudsrcht murde von ber „Abend 
polt Co," eriworben, 


33. Foriſetzung.) 


11 vis 5%. 


nit 
Ankle Patdı 
ſchweren Gum— 
Sohlen in 
Größen 11 — 
ı 83 


..*. 


mafer in der Schlaftammer, Er fand | Salmafer ließ Bert herein, 


4 


Knaben 
bran- 


Weiße Canvas Damen ⸗Schuhe, 


hohe Schuhe, 


Baſil Salmaſer empfand ein un— 
beſtimmbares Grauen. Ihn fröſtelte. 
Er ſchloß das Fenſter; aber nun war 
es ihm, als hätte er den Tod gefan—⸗ 
gen. 


David Daviſon, 34 Jahre alt, ein vorteilhaft, auch einmal jemand ſpre— 
Handlungsgehilfe, 3338Osgood Str., chen zu laſſen, der unberuͤhrt von bis— 
verſuchte geſtern abend Selbſtmord zu herigem Wiſſen und Erleben ſeine 
begehen, indem er die Gasleitung in erſten Eindrücke erhält. Für die Le— 
ſeinem Zimmer öfnete. Seine Gattin ſer jenſeits des großen Waſfers mag 


dige Störche geſehen habe, das iſt ordentlich guten Ruf hatten, gehen in 
meinen Young Men faſt ebenſoviel die Provinz, und der Danziger Män— 
wert, als daß ich Kants Grab im nergeſangverein weilte in dieſen Ta⸗ 
Königsberger Dom fah!“ gen als Gajt ne zu 

Bon den anfanaz erwähnten Kleis er einige andere Städte Dftpreußens 
: eın !befucite. Sein Erfcheinen geftaltete 


Vumps und Eriords, 
brochene Größen 
Tanen Babe » Slipverd....... 
Damen fril « Slippers 
Pat. Sirap Sinder-Slippers... 
Diiifed’ und Minder Spicl-Dr- 
fords und Barfut Sandalen, 
angebrochene Größſen 22... 
51.05 Kinder ⸗Schuhe, Wedae⸗ 
Abſatze, angebrochene Groͤhe, 


ange · 


Werte. 


—— — 
VBA — 


. D.Beſtellungen 


KA 


Fhone: oder C. O 


.? Dreck, Zibebekuchen! der Schlaf gekommen, bevor er dem 
Bruder Macht über das ausge— 
kämpfte Leben ließ. 


Jetzt wird geſtorben!“ 
Die Magd war es. 
Mit ein paar Schritten war Sal⸗ 


Der Tod!... 
Kam der fo, wie ein Dieb auf Teis 
fen Sohlen? Und hatte er vorhin 


din bem fühlen Quftzug fein Mantel: 


iwehen gefpürt?“ 

Stil war e3 wie in ber leeren 
Kirche. Bon drauken drang niche | 
herein als Hahnenfchrei oder irgend- 
mo vom Feld ber AZurufe an bie 
Säule und Beitfchentnallen . . . 

Zah fehlihen die Minuten in bie 
Emigfeit. Jept Thlug die Uhr neben: 
an mit tiefen Schlägen die elfie 


G3 Hopfte borfichtig an der Tür. | Stunde. Auch bon einem Dorf ber 
Drauf!trug die ftille Luft den Glodenklang 


das Weibsbild über den Kranken ges |fahen fie nebeneinander am Bett. Sie] herüber. 
beugt, dem fie die Worte im biejfprachen leife, um ben Kranken nicht 


Ohren geſchrien hatte. 


Er ſah den zu ſtören, der mit geſchloſſenen 


ra AYyls + a = . . m . | * 32 
Die Frau ſchaute ihr, geblendet Vlitz des triumphierenden Hafſes, der Augen reglos auf dem Rücken lag. 


vom Weſen des Mädchens, nach, bis | aus den Augen bes Greifes brach. 
Dann hörte lei sein Wort fagte er. 


ſie verſchwand. 


zittern machte ... 
Tür zugeſchlagen .. 
Unheimlich ſtill war es. 


2 


Nein! 
Noch einen Blick warf ſie durch 
Küche und Stube. Dann ging ſie 
hinaus. Am Bildſtock beim Brun— 


nen hielt ſie an und netzte das Geſicht ohne Antwort auf die Frage zu ge— 
Ihr war ken 
nicht gut zumut. Eine ſchwankende die Ferne gerichtet. 


mit dem kühlen Waſſer. 
Müdigkeit machte ihren Gang un— 
ſicher, 
Staſe ſitzen zu können. 
gung. Dann ſchaute ſie nach der 


Hütte zurück, die mehr und mehr 
ihren Augen entfchwand ... 
N * * * 


Kranken allein. 


zwang ſie zu langſamem, mal ſehen wollen,“ flüſterte der fal— 
ſchwerfälligen Schreiten. Der Boden tige Mund nach einer Weile. 
war noch zu feucht, um ſchon im wieder nach langer Pauſe: „Haſt Du 
Dft blieb], , . das Mädchen . . 
fie ftehen, erfchöpft von der Anfire'tz | Hracht?“ | 


| 
| 
| 
| 


dem Häuflein Menſch. 


„Ihr habt die Magd hinausge— 
Er riß die worfen,“ raunte der Junge. 


„Die iſt wohl draußen.“ 

„Freilich iſt ſie wohl draußen 
... nur — der Schäffeler Jakob 
wird aufbegehren, wenn er heim— 
kommt.“ 


Gin! 


Bafil Salmafer war mit den 
„Wie geht eg Euch, Badftuber?“ 


Der Alte lächelte eigentümlic,, 


Der Bub ſchwieg. 
Seine Augen waren ſtarr in machte ihm zu ſchaffen. 

leuchteten ſeine Augen auf. 
verſtehe ich, wie Ihr's meint. 


Ich .hoab Dich nioch ein⸗ 
Und 
ben.“ 

„Ja, Veri, Du fühlſt die Wahr— 
heit, darum willſt Du immer darnach 
handeln.“ 


. nicht mitge= 


„Sie fommt, die Lydia.” 
„Das it aut... das ift aut..." „Schon in der Nacht hätte ich e3 
Salmafer Stand erfchüttert vor|gerne mit der Zenzi fo gemacht tie 
Un einen: ‘hr E3 war eine qrauenpolle 


u. u 


Mit dem Tode rana IThadbäud |runzeligen Winterapfel mußte er Nacit .. . Ich glaube, er hat fich vom 


* Babdftuber, der Bauer vam Chriftaz: 


of. 

r Bafil Salmafer trat rafh vom 
Haudflur in die Stube Gie war 
Yeer, ber Marterftuhl des Alten ftand 
verlaffen. Ein füher Duft füllte den 


Raum, MWeihrauh mahnte an Die) tehrte Ruhe. 


"Handlung, die dem Greiß die Ichte] 


Sehrung auf den Wen geneben hatie. 
" Eine fharfe Stimme fam durd) 
“pie anaelehnte Tür des Nebenzim: 
mers. 

Salmaſer horchte. 

„Was möchtet Ihr? ... Zibebe— 


denken, wie er den kleinen Kopf des Leben losgekämpft, der Bauer.“ 
Alten auf dem Kiſſen ſah. „Hat er geredet?“ 

Ein ſchwaches Seufzen rang ſich „Von einem großen Teich und 
vom Lager los. Nicht ſchmerzheft einem finſtern Keller ... und vom 
hatte es geklungen, eher wie ein be- Weihnachtsbaum. Aber Blut iſt 
hagliches Grunzen über die einge- durch die Zweige gelaufen. 


Ganz ſtill war es. Nur das ſchläf— 
rige Tick-Tack der Wanduhr im Ne— 
benzimmer pendelte trockenen Tones 
durch die Zeit. Salmaſer neigte ſein 
Ohr an den Mund des Greiſes. Der 
Atem ging ruhig wie bei einem 
Schlummerndein. 


ein Kind gewimmert ... und bie 
Zenzi hat er immer Refine genannt.” 
„Er hat im Fieber aefproden, 
Deri, das ift noch dummeres Zeug, 
ald ma3 mir träumen." 
„So war e& wohl... Mber bie 


| Eine | pflüden, wie geitern, ala er in ber) 
“einen fchiweren Fall, der die Hütte er: | Maad an beiden Schultern vom Veit! ftille Vefriedigung Klang aus feinen | Stadt drinnen bie junge Braut boin 
Oder wurde eine | jpeg und fchob fie vor fich her bis in! Morten, 
die Türöffnung. Nichts anderes Fiel| 
ur ihm ein al ein berber Tritt. 
Sollte fie Hinaufgehen? Die Magd | kurzes, miitendes Aufheufen folgte, 
in ihrem Zimmer aufluhen?... -|vor dem er die Tür verihlof . . . 


Da war ed, daß ber Xod an da: 


fand die Zür zu dem Zimmer feitles alfo von befonderem Reiz fein, zu | nigteiten abgefehen erregte vor all 


verfchloffen und rief die Polizei ber 
Zorn Hall Wache. Mit Hilfe eines 
Pulmotors wurde Dapifon bald wies 
der hergeftellt. Ein Zant mit fei- 
er Gattin, fo erflärte er, habe ihn 
beftimmt, des Lebend Bürde von fich 
zu werfen. 

Der Leichnam von James L. White, 
6736 Süd Sangamon Str., ift mit 
einer Schußiwunde dicht unter dem 
Herzen im Ogden Bart in der Nähe 
der Met 67. Str. und Throop Str. 
gefunden morben. Gr hatte feine 
Wohnung um die Mittagsftunbe ver: 
laffen, um zmei Briefe zur Poft zu 
bringen. Die Bolizei nimmt an, daß 
White fich felbft getötet hat, und dap 


erfahren, mie ein Ameritaner über 
Dftpreußen dent, 

Mir hatten vor furzem, iie id) 
Thon einmal flüchtig erwähnte, Mr, 
Israel, einen der Sefretäre ber „Q. 
M.E. U”, bei uns zu Befuch; in Be> 
gleitung unferes früheren Reichskanz— 
lerd Dr. Michaelis bereifte er bie 
Univerfitäten, um die Verhältntife 
für die Hilfstätigfeit des in Umerika 
gegründeten „Welthilfsbundes“ (EC. 
M. ©.) zu ftudieren. Einiges von 
dem, mas ihm auffiel, jei erwähnt: 
Wenig erfreulich, ftart rüdftändig er- 
ſchien ihm die Unwirtſchaftlichkeit 
mancher Arbeitsmethoden, z. B. das 
hier noch durchweg übliche Melken 


Lager des Chriſtazhofers trat. Nicht die von ihm geſchriebenen Briefe viel- der Kühe auf den Feldern durch die 
wie ein triumphierender Sieger kam leicht Aufklärung über den Grund zu Frauen. Nicht genug wundern konnte 


er, die Früchte eines Meiſterwerks zu 


Altar wegriß oder den kinderreichen 
Dachdecker vom Kirchturm herunter 
in die Tiefe kugelte. Den, der da 
vor ihm lag in ſeinem letzten Stünd— 
lein, den hatte das Leben geſchüttelt, 


gebeutelt durch die lange Kette der 
„Wenn etwas getan ſein muß, Jahre und nun endlich wie ein abge— 
fragt man nicht danach, was kommt.“ rackertes Tier in die Knie gezwun⸗ N 
Der Gedanke, |gen. Da blieb wahrlich für ihn, dan! 
den Ealmafer aysgefprochen hatte, | arinfenden Yürften in Krone und | 
Plötzlich Purpurmaniel, kein Helbenftüd zu 
„Ssebt tun! 

Die | fehmäßigkeit ftand er nur bier, 
in folhen Augenbliden fragen, was |rührte mit lindem Finger an ba3| 
fommt, das find die Feigen im Les |ausgepumpte Herz. Da ftand c3 eins | 9 


Als Vollſtrecker einfacher Ge— 


fach ſtill. Nicht einmal ein Augen⸗ 
zudrücken war nötig. Mit geſenkten 
Lidern lag Thaddäus Badſtuber wie 
im Schlaf. Der Mund zog ſich wie— 
der gerade. Die Züge wurden eigen— 
tümlich verändert; eine Hand aus 
der andern Welt ſtrich die Runzeln 
und Fältchen glatt. Da wußte Baſil 
Salmaſer, daß eine müde Seele 
heimgefunden hatte. ... 

— — 

„Veri?“ 

„Laßt mich mit Euch hinaufgehen 


.. Und Ich möcht' heut' nicht hier unten bei 
geſchrien hat er, der Alte, und wie den zuwideren Menſchen ſein.“ 


Salmaſer ſah den Buben an, dem 
die Tränen in den Augen ſchimmer—⸗ 
ten. Er verſtand ihn. 

„Komm mit!“ ſagtie er und legle 
ihm den Arm um den Nacken. So 
führte er ihn vom Lager weg in die 


Noch einmal war Zenzi hat Nauchwerk angezündet und! Nebenſtube. 


I REN Ma CL 


feiner Tat geben werben. 


unge Rüben findet rbeun | 


Wünfht anderen Mädchen alles bar- 
über mitzuteilen. 


Evanzpille, And. — „Ah bin abtzchn 
Sahe alt und Hatte mehrere Monate 
mit umrenelmäßts 

Periode zu 
9 ämpfen. Mein 
If Nüden fchmerzte 
W * = ich jeden Monat 
—9— 3 ul md immer litt ich 
J an Erklältung und 
war ſchläfrig und 


Gri migmutig. Ich ars 


beitete in einem 
Pu tzwarengeſchäft 
$ und arbeitete jeden 
| 23 Tag, fühlte aber 
ſtets döſig und 
hatte Krämpfe. Ich 
ſah die Unzeige über Lydia E. Pint— 
ham's Vegetable Compound und hatte 
rerſchiedene Frauen davon ſprechen hö— 
ren; die Mutier verſchaffte es mir das 
her. Dieſes Vegetable Compound ift 
undervoll und es half mir ſehr viel, 
ſo daß ich während meiner Regel nicht 
kronk und träge war. Ich hatte vielen 
Mädchen von Ihrer Medizin erzählt 
und es würde mich freuen, wenn id) irs 
gend jemand helfen Fönnte, der ähnlich 
‚leidet. Cie fönnen dies als 
ris nach Belieben benützen.“ 
Linxwiler, 6 Second 
ville, Indiana. 
Manche Mädchen füh 
oLuxus. während“ anbere be (hren Untergait 
arbeiten mäffen, aber alle jind fie den aleichen 
ybyliſgen, Geſeten unterworfen und leiden im 
Verhältnis zu ihren Ehwähen, Wenn ſid 
ſolche Sympiome entiwideln aus Unregelmähtgns 
fetten, Kopfivch, Nitdenimerz, nicderdrücens 
ben Mufreaungen und Mnaltachühlen, fo foliten 
die Madoen Vorteil aichen aus rl, Chnrmts 
2. Erkahrungen und mit Loda @, Minke 


am’? Begeiable Compoun 
2 g Pound einen Werfuch 


jer fich über die Fuhrmwerke, die täglich 
mit 5—6 Milhtannen von den ein: 
zelnen Bauernhöfen zur Meierei fab: 
ren. „Warum holt nicht da3 Genof: 
fenf&haftsauto die Milch jeden Mor: 
aen ab * fragte er. — Dftpreußifche 
Zandmwirte haben fich in dankenswer— 
ter Weife verpflichtet, eine IImlage in 
Kartoffeln, auf den Morgen berech- 
net, zur Speifung der notleidenden 
Studenten auf fih zu nehmen. Nun 
fommen bon biefem Gut acht Sentner, 
bon jenem drei, bom dritten fünf und 
jo fort nah Königsberg zur Zentral: 
ftelle angefahren. Herrn Yaraels praf- 
tiſch geſchulten Augen erſchien aud 
dies höchſt unwirtſchaftlich: „Warum 
faffen fie nicht einen die ganzen 5°9 
(Sentner fchiden und bezahlen ihm 
\ihzen Anteil? — Dah der wichtige 
Knotenpunkt-Bahnhof Garnſee, daß 
Teile des rechten Weichſelufers 


-. 


die oftpreußifche Landwirtfchaft die 
Bewunderung Herrn Israels. Im— 
mer wieder fpracd) er dad aus — er 
ft von Beruf ftubierter National» 
ölonom und fennt außer den Per 
einigten Staaten, in benen er jedes 
Sahr 40,000 Kilometer Dienftreifen 
macht, aud) England, Frankreich), 
Stalien, Kanada —, wie alle Län: 
der darin von und Jernen fünnen und 
müffen. Sp fchredlih ihm ältere 
oftpreußifche Infthäufer (Dienftwoh- 
nungen der Öut3arbeiter) erfchienen, 
fo ftaunte er über die forgfältige Ar: 
beit be3 Niübenverziehens, den Ge: 
müfebau, die Gärten und Parts um 
jedes Hau und Häuschen. Die Land: 
ifchaften Samland und Natangen, die 
| mit ihren vielen MWeideplägen, mit 
ihren Brüchen und Dedflächen dem 
Mitteldeutfhen dünn bevöltert und 
ertenfio bemirtfchaftet erfcheinen, 
waren ihm die Mufter intenfi= 
der Wirtfhaft. Und zweitens ims 
ponierte ihm befonders das oſtpreußi⸗ 
Ihe MWiederaufbaugebiet. In Dom: 
nau, Gerbauen, Ullenburg — meiter 
fonnte die Reife aus Zeitmangel leis 
der nicht geben — heivunderte er bie 
Plenmäßigteit, Großzügigteit, Ein: 
heitlichleit und inbivibualifierende 
Art der Bauten. Gerade der Umftand 
imponierte ihm, daß man nicht Mai 
fen von Typenhäufern errichtete, Jon= 
dern eigenartige, oftpreußijcde 
Häufer fehuf, jedes feiner Lage und 
feinem Iwed angepaßt. Das jchien 
ihm Gewähr zu bieten, daß Deuilih: 
land fähig fein merbe, unter den 
ganz andern franzöfifchen Wiederauf- 


bei | bau-Bebingungen Gutes zu fchaffen. | ten. 
Marienmwerber, dah die großen für | Aud) die Tatfache des Wiederaufbans feiner zu furz fommen. Der Burens 


|fih zu einem madtoollen Betenntnis 
| Danzigd zum deutfchen Mutterland, 
‚zu dem der Gefang immer mieber eine 
Brücke ſchlägt. Schon einmal, in ber 
Zeit von 1848 bis 1870, erfüllte der 
Männeraefang eine wichtige politifche 
Miffion, er war der Herold bes beut= 
fhen Einiqungsgedanfens. Mag er 
jet —nad) bem Verfailler Frieden 
— es wieder werden! 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Bolksfeſt der Plattd. Gilden. 


Konvent der Plattdeutſchen Großgilde 
am 7. Auguſt. 

Am Sonntag, dem 7. Auguſt, 
feiern die platideutſchen Gilden ihr 
jä;rliches Wolkäfeit im Niverbieiw 
Park. An den folgenden drei Tagen 
findet der fich alle zwei Jahre mies 
derholende Konvent der „Grotgilde“ 
ſtati. — Die Volksfeſte der Gilden 
erfreuen ſich einer zunehmenden Be— 
liebtheit im deutſchen Publikum, 
waren doch im letzten Jahre mehr 
denn 10,000 Beſucher zu verzeichnen. 
Da die Gilden ſich nicht nur aus 
Plattdeutſchen zuſammenſetzen, ſon— 
dern Deutſche aller Stämme in ſich 
vereinigen, iſt der große Erfolg der 
Volksfeſte erklärlich. Es wird din 
Beſuchern auch ſo Manches geboten, 
welches man auf anderen derartigen 
Feſten ſchmerzlich vermißt. Die echre 
jr Bemütlichteit und das Bis 
\ftreben, Yebem gerecht zu merben 
Iund bie „Geldmacherei“ auszuſchal⸗ 
An Genüſſen aller Art wird 


Oſtpreußen und Deutſchland fo wich- noch während des Kkieges, von 1915 krug mit ſeiner echt deutſchen Kapelle, 


tigen Staatsforſten Weſtpreußens an ab, imponierte ihm, und mieberholt | melde uns die fchönen alten Volls— 


|ieften garnicht zu mirtfchaften ver: 
|fteht, — alles dies erfchien ihm, ala 
ler eg an Drt und Stelle perfönlich 
ſah, ſo unmwirtfchaftlih, daß er es 


und Unpartetifchen machen.) 

‘m Einzelnen munderte er fich fehr, 
daß eine Stadt von 300,000 Geelen, 
wie Königsberg, fein einzige3 Hallen: 
fhmwimmbab im Betrieb habe, jeitdem 
das von Dr. Lange-New Dorf aeftifs 
tete Bad in der Paläftra-Albertina 


den Lippen: „Das tönnennur 
Deutfhe fo maden!” 

Es iſt Schade, daß Herr Yörael 
nicht in biefen Tagen in Königäberg 


mein Zerg« | geradezu ald „Sünde“ bezeichnete. | meilt, mo bie oftpreußifhe Sport» 
—[tella)(E3 ift intereffant, welchen Eindrud |moche ihren Anfang nimmt. 
Sir, Cvanss | die Diktate des grünen Tifche3 von |vem ivir bie große Schule zur Er: 
yes Derfailles auf einen Unbeteiligten |tüchtigung deö Voltes, die allgemeine 


Geit- 


Mehrpflicht, abfchaffen mußten, müf» 
fen wir zur Kräftigung der Jugend 
den Sport befonder3 pflegen, befon- 
ders im Antereffe jener Jugend, die 
in den Entwidlungsjahren dur bie 
Ernährungsſchwierigkeiten derKtriegs⸗ 


Polen fielen, das mit all diefen Ob⸗ kam ihm unwillkürlich das Wort von weiſen zu Gehör bringt; die originelle 


Aal-, Wurſt- u. Candywürfelbuden, 
welche ſtets von Tauſenden umlagert 
ſind; die Wettſpiele für große und 
kleine Kinder und andere hübſche 
Ueberraſchungen, erweiſen ſich ſteis 
As größte Zugkraft. 


zeit gelitten hat. So finden jetzt auch 
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| * ——BByy — — * önig Eduard vl. 


Dop⸗ Laden 
Von Leopold Wölfling. 


pelte offen 
am 
II Sams- 
de) tag’ 
N an EB: N bis 
x * 9 hr 


Stamps 
ER abends 


jeden 
Verlage O. Goldſchmidt-Gabrielli, 
Berlin, erſcheinenden Buche „Habs—⸗ 
burger unter ſich, Aufzeichnuͤngen 
eines. ehemaligen Erzherzogs“, von 
Leopold Wölfling, das nachfolgende 
FOREN Kapitel: 


bis 
Mittag 


Spezielle Preite für Dienstag! 


Bettücher 


Er hat verſchiedenes getan, was ihm 
Sinaben-Blufen | n.chr angelreidet wurde, als einem 
Rercale = WVufen für Sinaben, 

in hellen Muftern. Gemacht | terröde für Danten u. 


Unterröde 
| 

wi mit > lmiege » Siragen. "einer | su, un. „uehe Knall 
I 
| 


anderen. Hätte ein beliebiger Eng- 
länder hod) gejpielt und verioren, es 
wäre niemand darüber eitjeht ges 
mwejen. Eduard bat aber gewupt, 
day er im Olashauje figt, und hat 
fig dody nidytsgejcheut, wir wollen 


Nurfe-acftreifte 1m: 


N E —* tät Ginghams. Schön 
Taſche und „open cuff“. Rt | gemacht. Spestell am 
allen Gröhen bi3 zu 16 Rab: . 


| Dienstag au 
Ic 


Var z: 


ren. Negul. 65 Werte. 580 
| Speziell fiir Dienitag.. 
| — — — ⁊ 


Hausſchuhe 


Leder- und ſchwarze 
Canvas Princeß Haus—⸗ 


* 


Unterröcke 


Handtuchſtoffe Geblümte u. Satin-Unterröcke 
für Frauen und Mädchen. — 
Slippers ſür Damen— 


18zölliger Küchen- ' 
mdtuchltoff, natürli- Große Flounce, ſchöne Muſter. Sr t 

iniſh, wert 1065; Spezie Ei isn | Graben 5 bi3 8; regit- 

— — | peztell für Dienſtag 950 | läre $2.25_2erte; fpe- 

zu 


siell am Dienstag au 
Gürtel 


Ich will ihn objettiv betrachten. 
Man hat ihm geſagt, daß man über 
ihn reden werde — es hat ihn voll— 
ſtändig alt gelaffen. er war ja 
doch auch Geſchäftsmann, und ſchon 
dieſe Kühle dem Urteil anderer ge— 
genüber, das Spielen mit dem Feuer, 
war ihm vielleicht ein Kißel, ıwie es 
die Borfe für den Makler ijt. Er 
konnte höchſtenfalls das Anjehen ver: 
lieren; er kannte aber ſeine Englän— 
der, und was außerhalb Englands 
von ihm gedacht wurde, als Privat: 
mann, verſteht ſich, hat ihn abſolut 
nicht tangiert. Er hai ſich nie öffent— 
lich blamiert. Muſtergiltig gekleidet, 
in jovialer Gelaſſenheit, mit dem ge— 

I pwinnenden Lächeln, wobei er die ewige 
ir S00 don Klara Munger Evans am) Zigarre aus dem Munde nehmen 
Trei Millionen für Scminarbanten in | star C. Lager... An ber Süboftede mußte, jo trat er überall auf. Er 





51.59 


A. & SG. Sport = Gürtel. Ges | e 5 
madt mit elaitifchen Zeiten, Gardinen | 
| Ointen nejchnürt. Größen 2O| as Mai 
Ren geſchnü ., ößen 20 Zeine Voile Dutch J 
bis 28. Speziell für 1 5 | Ralence Gardinen; fer» 4 
° | Dienitag zu . | tig zum Sängen: fancı 
| . Trawnworf an den 


nee Pos, _ Eden; wert 82.05; ve 
Seifen Chips ziell am Dieustag, das 


Seiſenſchnitzel. Vaar zu 
15e! 81.69 


— — 
——— — RAR AR) J 2 
* 5 2* N dere here here 


EEE 


we 
444 


2 
* 


J 
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American Family 
ziell am Dienstag — 
zalete für — 


* 
* Ye, 


ie 


% 


++ 


Bon Grundeigeniumsmarft. 


* — | Ns ’ GC 2 . . . . = . 9 
Whenton und eine Million für ein der Pleaſant Straße und Lombarb |pergab fi in nichts; er war immer k 


Avenue, Dat Part, Srund 164 bei |per Gentleman, und ift 
'171 Fuß, mit $18,000 belaftet, zu | 
H70,000 von Kohn FW. Bonfen 
an Martin Hanjen. 

Sohn Kung von der Speifewirt- 


durch die 


Zanzlofal auf der Weſtſeite. 
lange Seit, Die er Prinz von Wales 


‚Dus im Sabre 1848 gegrünbeie 
Semmar in der Vorjtadt Nüheaton, | 
dementjprehend Wheaton Koilege 
genannt, plant im Laufe der näcften | firma KHunp-Nemmler bat von Min: 
Jehre drei Millionen Dollars auf hie Hammetſtrom auf fünf Jahre die 
den Bau bo fünfzehn oder mehr Ge— Kraftwagenreriiſe am 
bäuden auf dem Seminarland zu 
verwenden. Als Bauſtil iſt der eng— 
liſch-gothiſche ausgewählt worden. 


Broadwah, er ja doch König werden und Kaiſer 
ee insgefant 539,000 gepacdh= | fig, 
Die Bebäude werben aus Raudfteinen ' J an neu 7 ‚ bare Häben gejponnen, mie im ben 
ud Baditeinen gebaut und von einer | noch nicht fertig iſt Ottobertagen der Altweiberſommer 
Zentralanlage am Northweſtern-⸗* a über Die Stoppelfelber zieht. Ciyen 
Sahngeleife aus geheizt werden, aus | 5 
etit. follen dieje Anlage, ein J Großer Beſuch erwartet. 
ſtöciger Wohnbau ii männliche | Ginfedungen zum Fortfcrittsfeit inft 
Studenten, ein zweiltödiger Bau für | allgemein angenommen. 
den Geſchichts- und den engliſchen 
Unterricht gebaut, der große Spiel-⸗ 
plaß. verbejtert und das gegemmärtige | ” 
Hauptgebäude umgebaut werden. | 
‚serner jchlieht der Bauplan ein: drei) 
preiftödige Flügel an: das Wohnges | TI. a ups | 
bäude für weibliche Studenten, ein, | Allen danfend angenommen,wicße- oder ‚ber andere hielt. Eduard war 
Höciges Speifegebäude, ziveiftödige ‚ |W&RSTciter Stramer heute erflärte, | au) Seemann, wußte, daß man eine 
Vibliothet, ziweiftödiges Nerwalz | — ſie ſelbſt nicht lonnmen tönnen, | [here Zrojfe nur mit einem leichten 
tungägebäube, ziveiftödige Turnhalle, , er n jıe, wie mtigeteilt wird, Auf) Tau herausholen fann. So wurde: 
einjtödige Stapelle, einftödige Gteru=!,, Bass 
warte, jowie Gebäude für den teche | „7 ital, De FREUEN 
nifesen Unterricht und für die „Wif- peu ——— ‚nicht zu —* zw: 
fenfchaft”, und weitere zur Unterbrin; | un Das Feſt wird in faum gab aus, und fiehe ba, eines fehönen 
gung von weiblichen Studenten. en Mocen beginnen, Tages mar er mit Eduard durch ein 
Anftelle feines „Paradife* an ber |, — — — großen —— dreizölliges — — 
Ede des Waihington Boulevard und | * ung auf ber ſtädtiſchen Mole, auf unden, und wenn Eduard das Tau 
der Crawford Abe. wird J. Louis det pe auch ber De Witt Clin- ſtraff zoß und es rechts oder lints 
Yunon am Inbependence Bdulevard, on Zug vom Jahre 1831 zu ſehenſchlug. jo mußte er rechts ober links 
msichen har Anretfon Sir mh (pin, je Mird, werben athletifche Wett: |fpringen; der Gegenpart fagte wohl: | 
zwiichen ber Harrijon Eir. und Colo: | Fuiefe alles: Sri smnbalet ah in mill eb ee | 
rado Ave, auf einem non der Unis) R;, pi. UUEE (UPRNEIFEHGEVEE.. UREERHDR FAN NIE SOEIR: DUEERENE: ARE — 
veriität Nette Dame zu $1..10 dan, ie ge Feuerwehrleute wer⸗ wenn irgend jemand, für ſeine Gym— 
Geviertfuß erworbenen Srundftüc, | Den ſich mit den New Yorkern im | naftit intereffiert, ihn darum fragte. | 
252 bei 441 Zuf, ein Ballofal mit Baſeballſpiel melleit; ‚bie Yentrals | Aber es dauerte nicht lange, da war 
— arrbrn: Miles Gr. |pereinigung der „Amateur Athletic |er fi überhaupt nicht mehr bemußt, ' 
frifhungsraum bauen. Der Ballfaat De Se auf dem Stagg Field ba Edunrb das andere Ende feft um 
a J ——— kerechnen ihren ialichen —2 abhalten, bie Bant von England gelegt Hatte. 
und die Koften werben auf $1,000,: | 34 2 ſich außer dem ——— Athle Er ſprang fen, men Bo bie | 
000 veranfchlagt. je Elub und ber Illinois Athletic |neugeprägten Öuineen auf den ſpie⸗ 

Dos fünf Püben. zehn Bureaus | Nociation Sportävezeine von Michi-⸗ gelnden Marmortiſchen hüpften. 
und 21 Wohnungen enthaltende —2 Wisconſin, Minneſota und Menſchenkenner war er. Sein, man 
baude an der Südweſtecke des Drerel Ind — haben. Charles X. muß fagen, genialer Flair hat ihn 
Koulevard und der 63. E©lr. 138 1, 05 —⸗ ber. 6. 9. %., fies richtig geführt. Cr Hatte Gele- 
Srontfuß an der lehteren mit $35,- 1 St yadjon Boulevard, nimmt bie genheit und Zeit, feine Leute zu be- 
000 belaftet, ift zu 125,000 Don | — entgegen. Die Wett+ obachten un zu jtubieren. So reſer⸗ 
Henry Wolf an das „Drezel Stores Bar —— — BAR. HH, bie viert ioie er, immer unter ber unauf⸗ 
u [Während bes Zurnfeftes hier abge | fälligen Maste des Bonpivants, die 
Syndicate“, beftehend aus. %. J. Kalten wurden | : : en u 
Savboie, Grant L. KHidder, Fred M. nn ö ” er ja gar nicht eigen3 borzuftreden , 
orifh und Kames X. Keivis, vere|_ Die Heilsarmee wird während —— waren andere nicht. Sie 
tauft iworben. Feſtes ihre Tätigkeit prattiſch demon⸗ ießen ſich mehr gehen als er. Eduard 

Martin Grost Bat das im Tauſch— Itrieren; ut. a. werden verſchiedene Le⸗ mn mem 

— — En nen ‚., |‚benstetter bon der Hüfte Norwegens | IT nen, 
handel zu $15,000 eriworbene und ınit!y bie zeigen merben, tie J Ankündigung! 

+ 


für 
| Lufthauche getrieben werden 


irgendivo Hängen bleiben. 
ehörde de3 „Wageant of Progreß” | Sie riffen oft ab; aber er iwar dod) | 


Städte fowie an bie Governeure des) Er fpann andere, folidere, längere, 
Landes erließ, wurden in faft allen! dichtere. Cie riffen auch, doch einer 


' nn fommen 
:Q . hol (SG +2. ıd |: ä ’ ‚ 
FOOD. BOHRER Een Strafe | jedem Jahre Hunderten von Fi: 
Wohnhaus 6923 N. Clark ‚Straße | znersfeuten da Leben J— 

nebft Grund zu gleichem Preife an] r 

Frau Emma Mefferfegmidt verkauft. | 

" * J 
R. A. Cavenaugh, Setretär und | 
Schatzmeiſter der Verſicherungskaſſe 
des Staatsverbandes der Geſchäfts- 
J 


— — 
Biele Geburten. 


Statiſtik des Geſundheitsamtes günſtig 
für Chicago. | 
an. ®) : | 


| 
! 
I 
| 
| 


reifenden, Hat bon der Witwe bon) Eine von Dr. M.O Sckard vom 
Chriftion 5. Wolff das Wohnhaus |; uptiihen Gefundheitsent heraus— 
an der Nordoſtecke der | gegebene Stattitit über Geburten 
Road und Glenlate Ave, Grund un Todesfälle während der eriteır 
100 bei 300 Fu, biß zum Geeufer, |; rn = una — 
: 395 000 J Nr jchs Monate des verfloffenen und] 
zu 990, 060 ( tauft. des Ar Yartianne & 18 9 fr 
Zinshausverkäufe: „Virchwood y;, on Ben —— 
der Geburten bedeutei 
Beach”, Rogers Barl, em halbes | eitionen iĩ * nah . * 
Sirafengeviert weitlid) von der Shes | Ice I, Wahrend die der To- 
Straßengebiert weſtli ao Ve * ev | desfälle nachgelaſſ n hat D Ne 
idan Road, 60 Wohnungen bon] .: en ee ae 
* br i und bier Zimmern, Grund | richt, der 5078 mehr Geburten und 
zwei, drei und bier Zimmern, 4813 weniger Todesfälle zeigt, 


i20 bei 176 Fuß, mit 3243.000 be-⸗ ſautet: N | | 
laftet, zu $300,000 von Charles Pegs| (sepurten: Sawnar 1920 4247: JV 
1 Jo r4 3 
| 


| 
| 
| 
! 
| 


ler und Raymond F. Kirtman —AI Sebrunr 3956, AdtS. | 
Albert RN. Eaftran.. ‚913 bis 927 | März A514, 5208: Mpril 1594 
Eunnpfide Ane., je dreißig Wohnun: 15509. Mai3502, BAI5: Sun: - 
gen in zwei Gebäuden, nevjt Grund, | S>44 , Terence a 498: 
mit $155,000 belaftet, zu $300,000 | „15 {991 30.404 
von R. W. Mattefon an Elius Ep- | Todesfälle: AR 1930 40ie 
stein; biefer gab die Geſchäftshäuſer 1921 2738: J 4690 416, 
5401—11 Weit Chicag. Uoenue, zu! märz 3287, 2894: April 
$30,000, und 1010 Weſt Roofgvelt is7in. Mai 2770. 2658: 
PEN: E ur 5 212340, 2291.  Zıfammen 
Bas 4641 Magnolia Ube., zwölf 90,876 umd {921 16.062 
120 bei = Eee 


25,326 


Zu weniger als ben || 
Herftellungsioften. | 
Werte aufwärts bis SG nnd $8. | 


Wu | 


51.0059.00 


nad 


1920 


2768; 
2873, 
— 
in Kauf. 4637 | 99 000 
Wohnungen, Grund 
Fuß, mit $53,000 belaftet, zu $90,: | 
100 von Meir Laden und Anveren | 
an Morris Jacobs und Satob Lip- 
fib, 4407—19 N. Lincoin ©tr., 42 
Wohnungen, Grund 100 bei 152 
Fuß, mit 367,000 belaftet, zu $181,= | Sierte von etwa $2500. Gie alaubt 
000 von Aibert N, Eaftman an SUs fie in der Eingangshalle zum Edge: 
lius Swanſon. An der Nordweſtecke pater Ben) Hotel verloren zu J 
der N. Weſtern und MeLean Abe. pen, während fie, ihren 13 Monate 
24 Wohnungen, nebſt Grund, mit alten Säugling auf den Armen, auf 
$41,000 belaitet, zu $60,00, bon ein Jaricab wartete, das fie zu ihrer 
Vittor C. Haſierlik, Bantkkaſſierer, | Mutter, Frau May Rantelph, 3440 
an W. W. Collins, Fond du Lac, | Eaine Place, bringen folltee Die 
Wis, im Taufh für yarmland im| Xumelen, eine Platinumuhr mit 27 
Couniy Dneida, Wis. 6022—30| Diamanten befeht, ein Diamantring | 4024-26 Elston Ave. 
Kenwood Ave, achtzehn Wohnungen, Iumd ihr Iraurina, befanden ji in ! nahe Irving Park Bilvd. 

Sirund 10V bei 177 Fuß, zu $125,: einem Ledertäſchchen. — — — 


—1+.0. — ———— 
Verlor ihre Juwelen. 


Frau John Ryan, die ehemalige 
Schauſpielerin Iſabelle Randolph, 
kam geſtern um ihre Juwelen im 


Mohawk 


Shoe Company 
| Zwei gäden) 


522-24 North Ave. 


nahe Xarrabee, 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


mai2smo* 


"Wir entnehmen dem foeben im Ai 


| 
Eduard VIL. hat jeiner alten Diut: MR 
ter oft Anlaß zum: Qadel gegeben. IE 


N a ee 


Ijagen, fi; auszuleben, 'B 


x ne a EP, 


twar, niemals ohne Vorwiffen feiner | N 
| Mutter irgenbiwie herporgetreten, in= | # 
idım er jid) etiva Rechte angemaßt |} 
| hätte, die er noch richt befah. Eduard | 
hatte Zeit zu warten; endlich mußte: 


150 Fuß nörbli von ber er — Indien. Aber er war nicht mis! 
Er hat erjt ganz feine unficht: ' 


Augenblid fiedt man einen filbrigen E 
Streifen — Huf, ift er meq, aber 
man weiß, daß unzählige davon vom | P 
und | 
Eduards | 
Die Einladungen, die bie Felt: üben waren anfänglic; aud) ähnlich. | 


Dienstag-Bargains 2... 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 18. Juli 1921. 


' Bargaın 


— mn — 


State, Jackson, Van Buren Streets 


Basement 


Madras geſtreiftes Pajama Cloth 
—36 Zoll breit, nur rein gebleicht; 
regulär zu 29e verkauft, nur 20 


Yards an jeden Kunden — 19e 


die Yard zu 

36,000 Pard3 Chirting und 
Dreß PBercales, 36 Zoll breit, in 
einer wundervollenAuswahl Strei— 
fen, Figuren, Florals und 16 
Checks, reg. 24e wert, Yard, c 

Bedruckte Dreß Voiles, 86 Zoll 
breit, nett geblümte Checks und kon— 
ventionale Entwürfe, zuverläſſige 
echte Farben, 
per Mard zu 

Importierte 44-3öll. Bordered 
Dreß Voiles, dunkler Grund, mit 
netten punktierten und geblümten 
Borten, 31.00 wert — die 39 
Yard zu c 

Snitinl hohlgefüumte vder ne: 
zadte beitidte Kiffen:Bezüge, feine 
Sorte Muslin, 45 bei 36 44 
Sröße, 69c wert, jeder ... c 

Einzeine Bett oder‘ Got Größe 
gebleichte Betslnfen, 54 bei 90, aus 
Standard Sorte Sheeting; 69 
31.00 Sorte, jedes c 

Gehäfclte Wlarfeilles Entwurf 
Bettdeden, 72 bei 84 Größe, einfr= 
cher Saum, wäſch 
gelt ſich gut, jede 

Leinen Finiſh Küchen- oder 
Hand-Craſh, weich und abſorbie— 
rend, 16 Zoll breit, echte Farben, 
roter Border, 10 Yards an 
jeden Kunden, Yard 

Nahtloſe gebleichte 81 bei 90 
Bettlaken, frei vom Dreſſing, extra 
gute Qualität, netter 3-zölliger 
nur 6 an jeden Kunden — 1 19 
da3 Etiid zu o 
S1 Boll breit, fchwerer runder az 
den, Leinen finifhed, nur 12 Yards 
an jeden Kunden — di 
54c Sorte, Nard zu 

Ktifienslicherzüge, 45 bei 36 
Größe, aus erıra feiner Qualität 
gebleihtem Meustin aemacht; frei 
bom Drefiing; nur 1 Tukß. 29 
an jeden lunden, jeder c 

Gezackte nebleidte Bottlaten, Si bei 90 
Größe, handgeſchnittene 2,Point Zacken; 
wur 6 an an jeden Kunden — 
das Stück au 


Amosteag Schurzen Check Gingham⸗— 
in allen Größen Cheds und Twee— 


dies, dc 
Iren — — 


echtfaärbiges Indigo, Yard.. 


an die Bürgermeiſter der größeren nicht umſonſt ein zäher Engländer. | 
— Re . —— Flora : ü i 
ivar ja auch Spieler; vergeffen wir fen ihrer Revolver fo heftig über den die ihn zu einer Spazierfahrt einge: 
das nicht. Als folder war er Herr | Kopf fchlugen, daß er einen Schädel: laden hätten, aus ihrem Kraftivagen 
feiner Gefichtsziige, und da dies eine bruch 


Nahtloie gebleichte Bettlafen — 


Erira große Sateen: 
Unterröcke 


Ausgezeichneter Stoff, gut ge— 


macht, weit im Schnitt, $i 89 
o 


ſpeziell zu 


Sateen Unterröcke mit dop— 


peltem Panel, gezackt oder hohl: 


geſäumt am Unter— $1 94 
* 


rad, zu 
Grıtra Größe 

geblümte Crepe 
Bloomers, ſind 

bequem und weit 

im Schnitt, ſpeg. 


Waſchhare Kuaben— 
Anzüge, . 44. 


Viele ſchöne Kombinationen von 
Farben. Alle Größen von 2 bis 8 
Jahre, alle voll im Schnitt und 
gut gemacht, nux 60 Dutzend in der 


Partie u. ſie gehen ſchnell 1 AA 
. 


ab, regul $2.50 Werte, 
Größen 
6 bis 16 


Jahre... 69c 


2:Stüd Bade: 
Anzüge f. Nnaz 
ben, Größen 25 
013 34; — Wert 


u 92.94 


Khafi Spiel: 
Anzüge für Nas 
ben, Größen 2 b. 


Sportbiufen f.finaben, 


\macht, 


der unerläßlichiten Eigenfchaften des ; men. 


Diplomaten fein jollte, war er au! Fünf andere Banditen überfielen 
rufe an die Bürgerjchaft ihrer Städ. |der Faden, in den fein Gegenpart | Diplomat. Wer, ohne zu zuden, eine) die Torvne Cartage Co., 748 Süd 


Staaten erlaſſen, „Chicagos eingewickelt werden ſollte, langſam fünfziffrige Zahl Guineen auf Acht Clinton Straße, banden den Wächter 4 a Zu ie * 
verſtärkt. Jener holte ein, Eduard ſetzt und die Bank Neun hat, wenn Edward Larſon und einen Chauf— geſtern morgen im Speicher der Fir⸗ laſtwagen den ſieben Jahre alten überfuhe mit feinem Auto Franf La- 
der darf | feur namena Fred Riefon an einem | 


es auh nicht Tugend ijt 


ruhig ein politiſches Rififo eingehen. | Pfeiler feft und machten fich mit ei- 
Berliert er, nun, fo ift es eben nicht?; | ner Wagenladung geitohlener Sa- 


aber 50 Prozent Möglichkeit find im) chen davon. 


ſchlimmſten alte ba, 
gewinnen fann, Die pridelnden 
Ruancen dieſer Gemütsbewegung 


falls habe. Wer 
wird begreifen, wie ſehr Eduard erſt 


Landkarten geſpielt wurde, 
Bank hielt und die Karten gab. 

Eduards Prinzip war aber, 
jeder Partie neue Karten. 


dadurch hat er ſeine Erfolge gehabt. 
Nie Mitſpieler ſahen, daß jedes Kar— 


ausgenommen wurde. 


den verfehlten Bluff auffangen 


tommen. Waren aber die Fäden auf— 


ſich als richtiger 


da er uud, 


| 


} 


— genommen, ſo ging ⸗er direkt auf das 
Ziel los und ließ 


! 
| 


Kaufmann dur) fein anderes Gefühl! 


leiten, al3 das Gefchäft jo fehnelt als 
möglih zum Abichluß zu bringen. 
Eduarp perfonifizierte den Begriff 
„Umficht“. Cr vergaß auch nicht bie 
die eventuell 
noch nötig war, um einen Erfolg zu 
trönen. War eine folche Kleiniateit 
nicht mehr nötig — ein anderer hätte 
die draufgegeben — fo unterließ er 
fie aud. 
reichen war, murde genommen. Spa= 
ten, wo e5 geht, mit allem, aber nicht 
fparen, Iteber verfchwenden, wenn ein 
Amwed erreicht werden fol, | 
Enaland hat ihm viel zu banken. 


x ift unermüdlich geivefen, für fein und Roſie Magill, t 
Land zu forgen, wenn er auch darum | alieder einer Zigeunerbande, verhaf- 
nie verfehlt hat, aut zu leben und |tet worden. Sie werden beichuldiat, 
Ein fatter Menfch | am elften Auli 
Nur fo konnte | Raubüberfall 
Schade, | vorgenommen zu haben. 
!daß er feine internationale Diplomas | richtete der Polizei, daf bie beiben 
Männer fie aehalten, während das 


alles zu genießen. 
überhaftet fich nicht. 
er zu feinem iel fommen. 


l 


| 
| 
I 
i 
I 
| 


Was mit weniger zu ers) 


| 
l 
‘ 


| 


tenf&hule errichtet und dort den erftei 


gehrituhl eingenommen hat; e8 märe 
dumit Europa 


‚ Mädchen ihr das leid aufriß und; 
piel Blut, Schmuß, | 


Elend und Sammer erfpart morben. | 


Diefe Kunft bat er aber in die Weit: 
minfterabben mitgenommen, 
——— 
Eifrig an der Arbeit. 


Die 


Straßenräuber am Sonntag. — 
Verdächtige Kraftwagenfunde. 


Die Straßenräuber gönnten ſich 


auch am Sonntag keine Ruhe. Zwei 


ihrer Opfer 
1323 Nord 
Frl. Anna Erickſon, 
Straße, 


DW. 9. Leland, 


5100 


Vier Banditen erhielten $34 und! * x ee 
in diefem Hafard aufging, wo mit | eine Uhr von Kohn Schikman, ggg ten eingehend bas grobe fünfftödige 
er die Nord Albany Aoe., an der Ecke des 
‚| Logan Boulevard und der Mozart 
bei! Straße, und Jacob Polovsty, 4657 
Ehrlid | Sin Wood Strafe, wurde auf e 
wollen wir denn noch fein. Und nur! nem Straßenbahnivagen um $261 


geplündert, 


Edward Kohnfon, 2316 Zadfon 
tenipiel aus dem mit der amtlichen | Boulevard, und Frl. Helen Bauer, 
Sanderole verflebten Umjchlag herz | welche er nach Haufe begleitete, wur: 
Mohl gehött | den in der Nähe des Garfield Part! 
Bluff auch zum Spiel; jedoch Eduard | mn 820 berzubt. 
hatte ja eine Ban hinter fich, die jt= | nen PBoliziften, m 


verfolate. 


diebftahl3 find brei 


1239 Wilcor Straße, 


pen $36 und zwei Eifenbahn-Fahr: 
Straßenbahnmwagen | ergriffen das Hafenpanier. Die ihnen | 
berid;tet hatte, Die Verhafteten find: |nachgefandten Cchüffe vermochten fie] 
Philip Soley, 1300 N. Halfted Str., (nicht zum Stehen zu beivegen. 
Kames Kelly, 3210 N. Halfted Str. |Sadung beitand in 17 Fällern 
und Charles Maurer, 3925 Ora 


farten in einem 


Boulevard. 


Zigeuner verhaftet. 
In Eromn Point find Eli, 


in (Chicago 
auf Alteda 


5500 abahm. 


Ein verlaffener Kraftivaaen ift in! 
Valos Park; 
deſſen Beſiher, 
welcher der Polizei bekannt iſt, ihn 
als geſtohlen berichtete und dann die bfefle Vol iſten 
Entihädigunasfumme bon der Verz !} nbfefte oliziften, 


einem Steinbruh in 


gefunden worden, 


jiherungs = Gefellfchaft einforberte. |. .y * Fa — 
Nach Anficht ver Polizei haben ber- bo!d vorfanden und ihn nad Nummer 
Iartige Fälle fich in Iehter Zeit fehr 
' häufig ereignet, und in einem Maj: 
waren Harry Dttegaard, | fertümpel in der Nähe von Elgin 
Monticello Avenue, und | follen über fünfzig von ihren Be: 
2704 Eanton | fitern verlaffene Kraftivagen liegen. 
welche zuſammen in einem |; Dan till jeßt das Walfer durd) eis 


>” 
Kraftwagen unter dem Viabult an | nen Taucher abfuchen Iaffen. 


er Potomec Ave. fahen, als ein 


d 

Mann auf das Trittbreit [prang | von Rasmus Anderfon aus Franklin 
u vorhielt. | Part, welcher im County = Hofpital Ä 
Sie verloren $10, eine Uhr umd | geftoxben ift, Unterfuchung anzıftel: ihrer Mutter einen Auaenblid log: | Öreenmwich, 
len. Der Tote wurde auf dem Bür- | 

1301 MWeft Erie | gerfteige an der Ede der Grand und 
einem Schäbel- 
bruch aufgefunden. Er erzählte bor ieine ber arößeren Gelbanitalten im 
feinem XIode, daß er von Männern, Hauptgefchäftsviertel, übernommen. 


nd ihnen einen Revolver 


mehrere Ringe. 
Michael Kanit, 


Straße, traf an der Ede der Elfton | Natcheg Ave. 


Avenue und Divifion Straße zwei 
Männer, die ihm mit den Handgrif: 


Die Polizei ift dabei, über den Tod [ping Agency, New Port, zur Zeit in 


mit 


Doppelte 3.6.9. Slamps Dienstag 


© 
8 Rahre, regul. Ü 7 
31.50 Werte — | N 
tark ges O4e — 
— 


erlitt, und ihm 8200 abnah⸗ 


2750 Michigan 
Avenue, mußte ſeinen Kraftwagen, 
und eine Diamantbuſennadel 
tann ich ahnen, aber nicht fühlen, weil an einen Räuber abgeben, den er an 
ich kein Intereſſe am Spiel des Zu⸗ der Ede der Michigan Ave. und 58. | 
aber Spieler iſt, Straße traf. 


R J tr . . . . * — 
Johnſon traf ei- Mann befanden ſich auf demſelben mit einem Möbellaſtwagen zuſam— 


Eine 
ganze Anzahl von Schüſſen wurden 
abgegeben, von denen keiner ſein Ziel 
erreichte, es gelang jedoch, einen der 
Burſchen zu fangen, welcher ſeinen 
Namen als Albert Johnſon angab. 

Unter dem Verdacht des Taſche- lung Poliziſten nahm ohne Verzug | 
Männer verhaf-die Verfolgung des Laftautos auf.!Yurora Hat den Verfuft ihrer linten 
tet worden, nachdem Walter Wood, | Un der Harrifon und Kefferfon Str. ! 
den Verluft | 


nd | 


Steve | Stebzehn Haller hatten bie Räuber | 
alle drei Mit- 


einen 
Gavis 
Dieſe be— 


2d Floor “L” Entranca 


(OHPANy 


Bargain | 
Basement!| 


—8 *8* “ip DE 


Sanitäre Hand Stencilch 
Oeltuch 


Kartentiſch⸗ 
Deden | 


Größen für 
den Karten⸗ 
iſch paſſend. 

— In großer 
Auswahl bon hübchen Muſtern u. 
Dekorationen, hand-ſtenciled in J 
paſſenden Farben. Leicht rein zu 
halten. Man braucht nur mit 


einen feuchten Lappen 69e 


darüber zur fahren. Res 
51.00 Mufter Dameıte 


Neue VLarlie von 2590 
Jumper— 
Kleidern - 


Bicle große Nummern 


51.99 


Ein abjolut neues Lager und eine 
große Nuswahl von Farben ;salle Größen; 
diejelben feinen Stoffe, welche jo ftart in 
Nachfrage find, werden diefe Woche zu 
$2.95 und $3.50 verlauft ! 

Tarben — Mofe, Grün, Gopen umd 
Cheds in populären Entwürfen, 


guläre 51.50 Werte, 


Feingerippt, Baumivolle; rein 


iverß; reguläre od. extra ‚ 
Größen; enge oder loje C 
Kniefaſſon; zu 
29e baummwollene Männerfoden, 
272 a ⸗ feinmaſchig, nahtlos, Baumwolle 
Stofie — Ramie, Linene, Chambray, J beſte Qual Farben, alle * 
karrierte Ginghams und Novelty Craſh. Größ., 3 für d0oc; Paar 17e 
Größen für gamen, 36 bis 44; für . — — 
Miſſes, 16 bis 20 Jahre. 25 Rainſoot Athletie Union 
— — — e — Suits für Männer, feine Mers | 
Keine E. DO. D., Eoft- oder Tele || | mel, Aniclänge, fein und fühl, 
phon:Beftellungen; feine Heldzurüd- | volle Größe — 
eritattung oder Umtaufchen. | fauft zu k 
— ee 
25e baummollene oder Lisle 
SHalbioden f. Kinder, hübjche Farz 
benauswehl, alle Größen, 17 
8 für 505 Paar au.... c 
„91.39 Union Suits für Männer; 
fein porösmaſchig, ecrufarbige 
UnionSuits, kurze Aermel, 99 
Knöchellänge, zu c 
Z35c roſa baumwollene Bloomers 
für Damen, *ine glattgewobene 
Paumtvollg, elaſt. Waiſtband — 
alle Größen — mar— 29 
kiert zu c 
35e Sommerleibchen für Damen, 
Muſter, fein gerivpte elaſtiſche 


rein weiße Baumwoll⸗-Leib— 19e R 


| 
| 
> 


Regierungs-Ueberſchuß 


Kapok Bett: Kiffen 


(Gefauft bon der Marine 


Blau und wei gejtreiftes Tidinn— 4,500 
Savon — mit Stavof Sea-Floß Füller aus⸗ 
a eitopft, maflerdicht, leicht 
ıl3 ein Slorf, weich mie Ei— d 
decdaunen. 17 bei 17 Zoll, 
regulärer $2 Wert; nur d an 
jeden Aunden; jedes....... 


Rothſchilds Bargain Bafement. chen, hübſch beſetzt, 


—— 


Rahrreiche Unfälle. 


| 8 zſbielte, wurde die ſechs Jahre alte 
ee n ; n 

' Sonntagsausflügfer überfuhren ein Stella = don Kraftwagen 

| Kind und ergriffen die Flucht. 10 unglüctlich überfahren, daß iht 
z | beide Ohren faft vom Sopfe getrennt 

De „| nn der Ede der Harriſon und wurden. Der Magenführee mar 

| Banditen, bie ihrem Handivert mit Aberdeen Straße überfuhr ein mit John Kaſulis, 551 Weſt 14. Straße 

einem Laſtauto nachgingen, machten Sonntagsausflüglern beſetzter Kraſft-⸗Louis Itader, 3603 Weft 18, Str., 


geivorfen worden fer. 
Sherry ala Beıte, | 


me Mercantile Warekoufe Eo., 2131| 
x Straf iche Beut 
Dan Eiche. zeice Beute! been Gitaße Der Knabe wurde auf ‚nahm ihn auf und brachte ihn nach 
(&jeinlich nicht Tonberlic) eilig, denn | eu zite getötet. Die Inſaſſen des dem St. Antonius GHofpital. 
fie veranftalteten an Ort und icli — — — „Siagio Vacchiolla, 2134 Kenball 
Fein regelrechte Zedhgelage. Ein Weinz bon en & Kolomatos, —* s147| Str., geriet in den Weg bes Mag N 
;faß wurde angejapft, und nachdem | —, erae, ift, ergriffen men Marmell Str. Poligeivadie und 
der Durft aelöfcht tar bielten die | Die Flucht, ihr Gefährt auf der wurde zu Boden geworfen. 
| Becher e& nicht der Mühe wert pen Straße ftehen laffend. Das Kind] Beim Zuſammenſtoß einer Kraft⸗ 
» ahn zu fehliefen, fondern lichen den blieb liegen, bis Michgel Kislello, droſchke mit einem Poſtauto an der 
Reit auslaufen. Holigiſten durhfuch— Nr. 945 W. Taylor Etr., in feitem | Ede ber Clart und Harrilon Straße 
Le] | 3 57, Kraftwagen des Weges kam und es; wurde Frl. Janet Olfon, 1433 Ra- 
Icher Uve., gegen einen Laternenpfahl 
sefchleudert und wahrfcheinlich tötlich 


Joſeph Fatigapo, Nr. 1637 ©. Aber: | robsfn, 2002 Süd Ihroop Str. Gr 


| Gebäude, in der Hoffnung, den Wädz; | Th dem County Hofpital fuhr. 


Iier zu entdeden, denn fie zweifeiten]| Wrl. Amy 2. White, Nr. 2326| ee 
nicht daran, daß biefer > en Ein. N. Lawndale Ave., welche zuſammen horletn ——— in incl» 
brechern an Händen und Fühßen ge- mit ihrem Bruder Harold und ihrem | 2 Ik —* Pa — dem * 
bunden und in eine Cie gerorten Schwager, dem Wücherrevifor ber TUT, Das bon Timer Peters. 164 W. 
worden ſei. Der Pinkertonſche Ge- Standard Truſt and Savings Bant, | Dion Str., — getrof⸗ 
heimpoliziſt William Ryan hatte in Martin A. Olſon, einen Ausflug S—— —* Stans 
der Frühe wahrgenommen, daf; ein | machte, wurde tötlich verlegt, ala ihr * * —9 AM == Part 2 
ſieben Tonnen jehweres Laftauto ſich Kraftwagen, den ſie ſelbſt führte, it nd —* 0 u. sehen ve 
aus der Gaſſe hinter dem bezeichneten der Nähe von Covert, Mich., acht) m Kopf erne Anzahl bon Wunden 
. . 2 s eh I MD dr 43 * C a ® 
Marenfpeicher hinausarbeitete. Seh3! Meilen jüblih von South Heben, Frl. Eveline Dinsmore, 319 Sid 


‚:Homan Nvenue, fiel au3 dem dritten 


it dem er in einen | und die L nik onen Tihmmas 6 is selilt einen Gil 
5 und Die Ladung war mit einer fchive= | menflieh. Sie erlitt einen Schäbel- | < a * * 
wi Janget | porübergehenden Kraftwagen fprang ixen Dede zuccdedt. todiwerfe herab, al3 das Geländer 
sonnte, ohne je tin Verlegenbeit zu und die Räuber —E 


— bruch und farb kurze Zeit fräter im (der Beranda, auf melcher fie jaß, 
„Mir liefern Sleifch ad, halten Sie: Holpital in South Haben. Ihre Ge— plöglich nahaab. Sie wurde fo ernft= 
ung nicht auf“, befhied man den Bo-!noffen famen mit leichteren Ver⸗lich verlekt, da man für ihr Reben 
liziſten auf die Frage, warum man | legungen beson. Die Führer des fuͤrchtel Die verlehie iſt 31 Jahre alt, 
es ſo eilig habe. Erfterer jehte indel: | Laſtwagens, Edward Bowen und 

ſen telephoniſch die Desplaines Str. Ben Walker, welche beide aus Chi- 2 

| Wache in Kenntnis, und eine Abtei: |cago find, befinden fich in Haft. Dad Fer der Alten. 

Frau ofen D. Annenberg aus! Cd Settfers Pilnit am Montag, dem 
1. Auguft, in Brands Karf. 
Hand infolge eine? Kraftivagenun:) Einer fihönen alten Sitte folgend, 
glüds zu beflacen, hr Gefährt, |mird die Chicago Turngemeinde es 
da3 von ihrem Gatten geführt mwur= auch in diefem Jahr nicht verabſäu— 
de, fließ au der Ede der Wilfon Aoc. ! men, das et der altin Anfiedler — 
und Robey Strafe mit einer Kraft auch unter dem Namen „Old ESett- 
yari. | preichte aufammen, und beide Gc= | ler Picnic“ befannt — abzuhallten, 
führte Schlugen um. Herr Annenbera | und zivar ift wiederum Brands Bart 
Ifam unverfehrt davon, und der Fühz!an Elfton nahe Belmont Uvenue zum 
irer der Drofchle erlitt eine Anzahl | Feltplag ausgefuht morden. Der 
Geſichtsſchnitie. Feſttag iſt Montag, der 1. Auguſt. 
Die eigentliche Feſtrede wird der 


ließen die Banditen ihre Beute im 
Stich, als ſie ſich verfolgt ſahen, und 


Die; 


forniſch. Sherryweines, beſtimmt für 
die Cudahy Orchard Co. Der Wert 
war mit 8800 das Faß angegeben. 
ar FERNE ; An der Ede der Madifon Straße — 
6; — — — ter und. Central Ave fünf Per- | Kongrehaßgeorbnete Fred Britten 
Sin D Polizei mohlbefannter * na urn ih Wie i früher 

er Polizei tannier Fonen cher verleht, ala ein mit|balten. Wie im früheren Jahren 


bereits 


I 


| Bandit, Harıy Steab, brachte dem) - ae fa, ı wird der Preisiang der Alter eine 
Wirte Ihoma2 Clarte, 1825 —A ae een | efondere Anziehungstraft auzüben, 
Madiſon Straße, geſtern abend einen daherraſender Kraſtwagen TE | auch Tonft ift nicht nur für bie Alten 
| ' ig vn zweiten zufammenftieh. Die Yer: ; AU Ton] ) ‚ 
‚Schuß ins Bein bei und machte Fi | PA 8 -+e!fendern auch für ihre Kinder und 
NA letzten ſind: Leſter Lambert, 516 tg 5 
denn gemächlich davon. Während |. an Abe, Dat Bart; feine Mut- | Enkel, ja fogar für bie Urentel für 
| ber Vermunbete fich nach beimCouniy- |, ML "Der 2. FO, an Tune allerlei Unterhaltung und Vergnügen 
hofpitat begab, um ärztliche Hilfe zu| tet, Frau Juli Sam ei „NeineT geforgt. Ballmanıız Kapelle mirb 
fuchen, tehrte Steab zurüd, um Clart; Shiwefter, Fran Stene Moberg; eine | 7, Feftmufit liefen; au für das 
von neuem aufs Korn zu nehmen, |ätWeite Schiwefter, Stabella, unb Frau | (-'bliche Wehl ift aufe befte Norforge 
und da biefer nicht anmefend iwar,|Hobergd Tochter MR: STabelo | .troffen. 
Ihidte er fich zum Warten an. Das brach * Beine, konnte aber einen Man alte Freundſchaft unter 
Geheimpolizeibureau hatte von dem |atvei Wochen alten — — ade den alten Damen unb Herren \oirb 
‚Fall erfahren und entfandte ein paar | Toter Bw Ho erg retten. |), pieber aufgefrifcht, und manche, 
bie zu ihrem | Da3 andere Auto raſte weiter, ohne die ſich feit Jahren nicht geſehen ha— 
nicht geringen Erſtaunen den Schieß- ſich um die Verunglückten zu kümz| gen, finden fidh wieder zufammen. 
mern. | — 
Sicher abführten. Der ſieben Jahte alle Solowmon— : oben 
a Pe ———— ae ee ——— 
Inem Fakrra zieren, al3 er von >": .. u 
DENN NE 2 * 2 —* — zwiſchen zwei Wagen der Pottstown 
fonat-Kadjridjten. cm Mraftioftmasen, Mercer OR md Phoenizvifle Uebeela ‚Dbahn 
3 Berfonal-Hadıricten. Daniel Ralabina, 1818 Vernon Park und . der Stelle kot 
Det Plab, aeführt wurde, niedergeivorfen | ötel Perfonen auf De N Ze 
 Meriin mr und fehtver verlegt murbe. wührend un die 35 Perfoner mehr 
— Herr Charles ©. Marlin, Brä- € € oder minder fehwer verlegt wurben. 
fident der Hamburg Nmerisan Chips) Die elfjähriae Sarah Sherman, e = . 
11344 Sid Peorin Str, wurde an! — Der Filmlfgaufpieler Diven 
Hamburg, und Frl. Franzi Doelle, der Ecke der Halſted und Maxwell Moore, der vor kurzer Zeit von Mary 
Hamburg, zeigen ihre Verlobung an. Str. überfahren, als fie bie Hand Yidford geſchieden wurde, hat ſich in 
Conn., mit der Film⸗ 


— 
* Die Central Truſt Co. hat die ließ. Der Führer des Kraftwagens ath 
vor zwei Jahren von H. H. Merrick war Frank Erowe, 4852 Calumet |ratet. Mary Pickford vermählte ſich 
gegründete Great Lakes Truſt Co., Avenue. bekanntlich, lurz nachdem ſie die 
Während fie vor der Wohnung Scheidung vo. Moore erlangt hatte, 
ihrer Eltern 1454 Süd Morgan Str.|mit Douglas Zairbans®- - —-—- 


Union Suits | 


ihaufpielerir Kathryn Perry verhei⸗ 
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zeugend zu beantworten.“ Wollte Frankreich 
ſägen, daß ſeine erſten „Erwerbungen“ oſtaſiati— 


ſchen Landes bis in die ſechziger Jahre des vori— 
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Sapan und die Konferenz. 

Sapan ijt bereit, an der Abrüjtungsfonfe- 
renz teilzunehmen, zögert aber, fi auf die von 
Träfident Sarding vor der Mufnahme der Mb- 
riftungsfrage gemadite Erörterung ımd Erledi- 
gung aller oftaifatifhen und pazifischen Fragen 
au berbflichten, 

Meldungen aus Japan laſſen erkennen, 

die Einladung des amerikaniſchen Präſiden— 
la ganz außerordentliches Intereſſe erregte, 
tatſächlich das 
zuvor dageweſener Weiſe beherrſcht. 
ſcheinen, daß man in Japan darin überein— 
ſtimmt, daß das Reich der aufgehenden Sonne 


on einem Schlickſalspunkt angelangt iſt. Daß 





Sof 


Ytatr? 


die in Aussicht Stehende Konferenz, die Fiinfiige dürfte Japan darauf rechnen, 
beſtimmen diſchen Mächte in Unfrieden 


Rolitif und Entwidelung Napan! 
muB. 
Viele japaniſche Staatsmänner und Poli— 


tifer befürchten, oder fcheinen zu befürdten — | IM. 


under Act of March &, Yeinen einzige 


pätere Ausbau feines oftafiatifchen Reiches — 
der Tonfing-Hrieg und die Niederwerfung der 
vielen Mufitände — fehr viel franzöfiiches Geld 
und aud Wut Foiteten, fo Fönnte Kapan darauf 
antworten, daß etwaige ungeredhte Ansprüche auf 
fremdes Land durch höheres Alter nicht gerecht 
werden, ein Grundjaß, den Franfreic in Ver: 
ſailles in ſehr viel ſchlechteren Fällen verfocht 
und zur Anerkennung brachte. Und Jaban mag 
weiter ſagen, daß die franzöſiſche Eroberung 
und „Bändigung“ Indochinas dieſem aſiatiſchen 
Lande noch ſehr viel mehr an Geld und Geldes— 
wert und beſonders an Blut und Menſchenleben, 
koſtete, als den Franzoſen, und in der Tat durch 
n balbweas autteyn Grund auch nur 
einigermahen geredhtferttat werden fanır, Menn 
esranfreich auf der Konferenz einer Forderung, 
daß Japan Schantung und Oſtſibirien räume, 
beitreten ſollte, dann mag Japan von Frankreich 
die Räumung Indochinas fordern und es würde 
ſchwer fallen, dies zu verweigern und jenes an— 
zuordnen. 

England hat im eigentlichen Oſtaſien, dem 
Intereſſengebiet Japans, nur „Stützpunkte“ und 
nicht eigentlich große Kolonien. Japan könnte 
als „Gegenleiſtung“ natürlich auch die Räumung 
Hongkongs und Weihaiweis fordern — es mag 
aber gern darauf verzichten, wenn England er— 


klärt, dieſelben ſtreng und ausſchließlich in den 
Dienſt des internationalen Handels ſtellen zu 
wollen, was das geſchäftskluge England ſehr 





4 2: * wir . 
öffentliche Sintereffe in Faum jegern tum wird, fich unter der Sand die japani. 
Es will ſche Freundſchaft zu erhalten. 


Damit wäre ja 
ſchon die anſcheinend ſo ſtarke abendländiſche 
Front auf der Konferenz gebrochen und je wei— 
ter die Erörterungen gingen, deſto weiter müßte, 
ſo will es ſcheinen, der Riß gehen, deſto ſicher 
daß die abendlän— 
auseinandergehen 
werden. 
Japan wird ſich an der Konferenz beteili— 
Denn es hat in Wirklichkeit nichts zu 





* IE er 


Abendpoſt, Chiengo, Montag, den 18. Yult 1921. 





Henne gadert erjt, wenn fie das Et gelegt hat. 
In Franfreid Scheint das anders zu fein. Dort 
madt man mit Geifenblafen Propaganda, die 
das Auge blenden, ohne fubjtantiellen Wert zu 
befigen. Mit folder Reflame Ioden die Fran— 
zofen feinen Hund binter dem Ofen hervor. 
Man belädhelt fie md hat fie richtig ein. 
Mic 
mas 
was 
darüber aufzuregen, was erſt noch geſchehen ſoll? 

Für ihre Abſicht, die induſtrielle Vormacht 
des europäiſchen Feſtlandes zu werden, zeugt 
ſchon der famoſe Verſailler Vertrag. Wenn die 
Kollegen Clemenceaus im Rate der Delegaten 
aus den anderen Ländern das nicht von vorn— 
herein gemerkt haben ſollten, dann müßte man 
mit ihrer Geiſtesverfaſſung aufrichtiges Mitleid 
haben. Den Friedensvertrag dachte man ſich 
in Paris als Sprungbrett für alle wirtſchaft— 
lichen Ausbreitungsgelüſte, und ſeit ſeiner Unter— 
zeichnung haben die Franzoſen gezeigt, wie aus— 
giebig ſie davon Gebrauch machen wollen. Was 
ſie im Elſaß, im Saargebiet getan haben, iſt 
ſattſam bekannt. An der Saar iſt das fran— 
zöſiſche Kapital heute bereits mit 60 Prozent 
an den meiſten Hüttenbetrieben beteiligt. Und 
erſt in etwa vierzehn Jahren ſoll nach dem Willen 
der Entente über die Zugehörigkeit des Länd— 
chens abgeſtimmt werden! Belgien und Luxem— 
burg muß man in wirtſchaftlicher Hinſicht gegen— 
wärtig ſchon Frankreich zuzählen. Denn ſie ſind 
zum großen Teil von franzöſiſchem Kapital ab— 
hängig. In den Rheinlanden geden die Fran— 
zoſen ſeit dem mißglückten plumpen Verſuch, das 
Land einfach mit Gewalt von Deutſchland los— 
zureißen, etwas vorſichtiger zu Werke. Immer— 
bin drinat das franzöftfche Kapital auch dort in 
Malle ein und verdrängt das deutihe. Sm 
Diten Guropas arbeitet die franzöfiide Finanz 
in der Tihechojlowatet, in Polen, im Deutich- 
öſterreich und in ſämtlichen Balkanſtaaten, indem 
ſie Betriebe in allen möglichen Induſtrie— 
zweigen wahllos an ſich reißt. Selbſt die Skoda— 


ſie können, und wieſen dann auf das hin, 





wäre es, die Franzoſen zeigten erjt einmal, ' 


ſie geleiſtet haben, anſtatt ſich unaufhörlich 
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Merkſpruch. 


Wo ſich Männer finden, 
Die für Ehr und Recht 
Mutig ſich verbinden, 
Weilt ein frei Geſchlecht. 
Hoffen nur und Zagen 
Bringen Beſſ'rung nicht, 
Da ein ſtill Ertragen 
Keine Ketten bricht. 


Neuer Name für „Komverjationslerifon‘ 


geſucht. 
Einen kühnen und zeitgemäßen Schrit 


hat der weltbekannte Verlag von F. A. 
Brockhaus in Leipzig getan. Jedermann 
lennt das Konverſations-Lexikon, jeder 
benutzt es und lobt es. Aber was eigent⸗ 


lich das zungendreheriſche Wort „Kon 


verſations-⸗Lexikon“ ſagen will, kann der 
Laie kaum erraten, Jebt will Brockhaus uns fam, und fo verfuhr aud Herr 


offenbar den veralteten Namen „Kon 
verfationdsLeriton” ablegen. 
nach einer neuen, zeitgemäken Vezeich 
nung und vuft alle deutfchfühlenden Le 
fer zur Mitwirkung bei der Imbenen 


numg auf. E3 wird von Antereffe fein, 
und 


aelegentlich über die Beteiligung 


| (Gür bie „Ubendpolt“.) [über ben Kopf zufammenfchlugen: 


Er jtrebt 





Als Stalien jo arm war, mie bie Ar» 
mut nur fein kann, und von allen 
europäifchenHeeren zeritampft wurde, 
da hatte e3 alfo fein Eriftenzrecht, 
fondern bei den fpanifchen, franzöfi» 
Then und beutichen Heerhaufen ivar 


wegen des rajenden Defizits, wegen 
der anftürmenden Arbeiterfchaft, die 
von den Bapiernoten mit den hohen 
Siffern darauf nicht mehr leben 
fonnte; wegen ber Staliener, die 
raubten, der Tichechen, die erpreßten, mit dem Bejig auch dag Neht. Als 
ber Jugoflaven, die dabei ftanden | Bolen nur noch im Liebe lebte und 
und faltblütig ihr was-geht3smich-an | feine vierzehnjährigen Knaben jogar 
fpielten. Das und noch vieles andere | gefeffelt und zu Zub mit finuten nad 
der für einen Augenblid der Betrach: Nahen die genannten Herren. Herr | Sibirien getrieben wurden, Batte «3 
tung ber öfterreichifchen Frage zuien= Mac Cormid, der doch nicht zur Sen⸗ zu ſchweigen, denn nur bei ben Ruſ⸗ 
— timentalität geboren ift, hatte Tränen | fen war alles Lebensrecht. Und ebenſo 
erklärt, daß er die Abſicht hat, für | im den Augen, alö er babon ſprach. iſt es mit den Armeniern; wozu zer⸗ 
ein amerikaniſches Blatt über unfere Nun, und da iſt es alſo jebenfalis reißen ſie uns mit ihrem Jammer 
Verhältniſſe zu berichten und daß er kecht, daß Oberſt Houſe ſich eine Zeit unſere Ohren?...._ Und eigentlich 
diefer Aufgabe nicht beffer nachtor> |für feinen Wienes Ausflug gemwäht müßte man aud) die Frage aufierfen, 
men zu können meint, al3 wenn er hat, in welcher es Sommer iſt und welches Lebensrecht Ihre Hauptſtadt 
ſich über dieſelben aus eigener An— dieſe Elendsmaſſe nicht mehr ſo in | Wafhington hat. Cs betreibt feine 
fYauung informiert. Darin geben | Die Augen beiht; und umgefehrt folt | Zabritation, es hat keine Hortitultur, 
wir ihm volltommen recht, denn es uns nicht berdrießen, wenn er in zieht leinen taliforniſchen Weizen, 
ſicherlich wird man auf Grund von einen Berichten darüber ſchweigt. ſchürft feine philadelphiſche Kohle, 

Tonft Zufammengelefenem ein Bilp | Darum alfo müffen wir unfere Anz | fördert kein Petroleum, weiß niats 
‚niemals fo gut und mit folcher Neue ſprüche mäßigen, und da er jaStact3- 


von den Schlahthäufern der Herrn 
wiedergeben, alö wenn man e3 mit| mann tft, das auf bie frage beichrän: | Urmour. Was will es alfo? Zieben 
eigenen Augen gefehen und kennen ge: 


Zum Befud) des Oberiten 
Sonje in Bien, 


Ton Adolf Gelber. 

Dberjt Houfe teilte ober meilt| 
no, in Wien, und fo ift e& gewiß | 
nicht an den Haaren herbeigezogen, | 
ivenn wir und aus diefem Anlaß mies 


fen, ob und was ihn in diefer feiner ; Sie doch gütigit die Veichleunigung 
lernt hat, So verfuhr zum Beiſpiel Eigenſchaft betreffs dieſes unter ſei⸗ der Depopulation“ von Vaſhington 
feinerzeit au Herr Murphy, als er nem Dazutun geſchaffenen Oeſterreich in Betracht! Und ſieh da, eben Darum, 
als eriter Eclaireur aus Amerika zu|äur Zeit am meiften aufgefalten ift? | weil biejer Unfinn ein fo Himmelz 
Man bemerfe, daß ich keineswegs ſchreiender iſt, iſt Hier der Punft, der 
| Mac Cormid, al3 ihn bald nad der; mit dem Amerikaner rechten will, der | im öffentlichen Geiitjen Europa3 am 
Wahl Ihres Präfidenten der Drang auf den Gtandpunft fteht, daß er allerfrüheſten und meiſten die Redolte 
nach Etkundung der Wahrheit zur das, was in Saint Germain geſchaf- gegen die eigentlichen Urheber dieſes 
Ausdehnung ſeiner Reiſe bis an die fen wurde, mit dem ameritaniſchen Räuber-Vö kerrechtes hervorgerufen 
Donau veranlaßt hat. Demnach gibt Namen nicht mehr deckt. Es iſt dies hat. Ja, prechen Sie nur, wie ich 
e? aljo nur Einen Unterfchied Zoi-⸗ ein Standpunkt, der für uns zu har- es getan habe, mit Engländern und 
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j 


über die endgültige Entfcheidung etwas |fchen den Bejuchen der beiden legt: | ten Konfequenzen führt; aber es iſt Franzoſen, mit Italienern und Ihren 


zu hören, auch über die neuen Namen, 


die vorgeſchlagen ſind. 


— Volkstümlich iſt das Wort „Kon 
verſationslerikon“ ſchon längſt nich 
mehr. — Man hat es in der Umgangs 
ſprache zumeiſt ganz weggelaſſen 


werk mit dem Namen des Herausgeber— 
werke werden durch die ranzofen Zontrollierf, |bezeichnet, wie 3. ®.: „Am Brodbaus 
Ob den Wirtihaftsgeneralen at der Seine nicht |berzeichnet“, oder „im Maher_nachgıs 


ürchten u befürck u in ern Pe —* * ee fe, — Gi endes € 
man tweiß ja in folden Fällen niemals aenau |Tirhten, wird vorausfictlich mr dabei gewin- doc zuweilen bange wird ob der Sroßzügigfeit |[elen“ ulto — Ein bafiendes Sammel 


was Wirklichkeit, mas Schein ift — daß im derj!teit, Tonnen, 


sür andere mag die Stonterenz 


Konferenz Amerika, England amd Kranfreic | gefäbrlid) werden, infofeen als jie Freundſchaf— 
und wahrfcheinlich auch Stalten, zufanmengehen | fer zerttoren, aus „sreunden“ bon heute Sende 


und gemeinfan Front machen werden geaen 
Kapan, und dab infolgedefien Saban allein die 
Euppe wird außeflen, bezw. bezahlen müßten. 
Diefe wünfchen, daß Sapan der Konferenz fern- 
bleibe. 

Andere, und wohl die Mehrzahl, fagen, 
Sapan müffe die Einladung zur Konferenz an- 
nehmer ımd Fönne dies gaetroft tun. ES habe 
„z*443 3*8 fürchten, denn es ſei in ſeinem gutéen 
Rechte. Wenn es ſeinen Fall derWelt unterbreite, 
dann werde man ihm ſein Recht nicht verweigern 
können. 

Von Seiten der japaniſchen Regierung 
endlich ſcheint der Verſuch gemacht zu werden, 
von dem Präſident Harding und Staaisſekretär 
Hughes gewiſſe Zuſicherungen zu erlangen, daß 
die Intereſſen Japans auf der Konferenz ge— 
bührende Berückſichtigung finden werden, bezw. 
die Stelle Japans als die vornehmſte oſtaſiati— 
ſche Macht Anerkennung finde. 





| 
| 


| 
| 











* * * 


Ob die Bemühungen nun erfolgreich ſind 
oder nicht — Japan wird teilnehmen an der 
Konferenz. 
Weil ſein Fernbleiben von der Konferenz über 
die paziſiſche und oſtaſiatiſche Frage, Japan in 
ſchlechtes Licht ſtellen und die Konferenz doch 
nicht würde völlig vereiteln können. Weil Ja— 
Hay durd) eine etwaige Weigerung, an der Stonfe- 
renz teilzunehmen, die Gefahr, dab die Weit- 
mädjte jih auf eine antt-japanifche Politik eint- 
gen Fönnten, jehr nahebringen würde und Sa | 
pan fich dann einer Art Allianz zwiſchen Europa 
und Amerifa, mit China als afiatiichem Vaſal. 
len, gegenüber ſehen würde. | 

Sapan wird fih an der Konferenz beteifi- | 
gen und diejenigen jabaniichen Staatsmänner | 
und Blätter, die behaupten, 
Konferenz nichts zu fürdten, 
haben. 

Wenn Kapan teilnimmt an der Beratung 
der bazififchen und oftafiafiichen Tragen 


dürften re 


&3 wird teilnehmen, weil e5 muB. | 





| Sand nadı den 


Ir 2 z en — ae 
liche Unsbreitungsdrang der Franzoien fein Ent— 


e3 babe von deri!. 2 — — 
hr tief der ungeheure Bedarf der Seere eine Art 


und | 


von morgen machen ntag. 
durd) aber aud, zum Segen werden für andere, 
indem fie faljche Freunde, oder die Kalihheit 
gewiſſer Freundſchaften erkennen läßt. 5 

. Das gilt für Amerika, te größte und 
tgentlidhe Gefahr für die Ver, Staaten Liegt 
darin, daB eS den feuern, wenn nicht guten 
sreunden, wiederum gelingen ntag, fie über den 
am. au a. md zur Kasenpfote machen, 
ie ihnen die Kaſtanien aus dem oſtaſiatiſch 

ae ri * aus dem of aſiatiſchen 

— — —— 


Frankreichs wirtſchaftliche 
Ausbreitung. 


Frankreichs Streben nach der politiſchen Vor— 
macht auf dem europöäiſchen Kontinent iſt zu 


Sie mag eben da— 


en 
x 


ke 


maten durch förmliche Ableugnungen heute noch 
jemanden zu täuſchen vermöchten. Die gewaltige 


Militärmafchine, die e8 ich vor ınıd. während | 


de3 Krieges geihaffen und nad einer 
gung weiter au? 
helfen. 
Uebergewicht würde heutzutage indeſſen nur auf 
ſchwacher Grundlage ruhen, und darum iſt es 
das Ziel der Franzoſen, 
Hinſicht die Vormacht des Feſtlandes zu werden. 


Wo die franzöſiſche Finanz, die vor dem Kriege 


Beendi— 


gebaut hat, ſoll ihm dazu ver— 


ſolchen Plänen eher aus dem Wege ging, als ſie 


ſuchte, jetzt auf einmal den Mut hernimmt, ihre 
wichtigſten und wertvollſten Pro— 
J pi: Sri" = * 4* .- 

duktionsſtätten Europas auszuſtrecken, iſt eine 
Frage, die Pſychologen beſchäftigen könnte. Es 
ſcheint zweifellos zu ſein, daß dieſer wirtſchaft— 


Im 


itehen dem Striege verdankt. Nr der Zeit des 
furdtbaren Rinaens um die bolitiiche Oberhand 
Zreibhausblüte der Anduitrien hervor, 


yiırlı 


die 1» 


| geahnte Gewinne abwarf und felbit Zoftfpielige 


Veuanlagen in Kurzer Zeit bezahlt machte. Die 


u ıL* 
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auf der Konferenz feine Gelegenheiten klug aus⸗ ter itberraichende ( rfeig mE Der Franzoliichen 


nutkt — was man angefiht3 der dirlomatiichen 
Geſchicklichkeit und Klugheit 


Finanz offenbar zu 
der Japaner als) 


gewiß vorausſetzen kann — dann wird die Kon⸗ 


ferenz viel eher zu einem Bruch der Entente- 
Sreundichaft führen 
fhen Kombination gegen Napan. 
Endes find doch die mwirtichaftlichen und politt- 
Shen Sntereffen Englands, Frankreichs 
Sstalien3 immer maßgebend für thre Politik 
und die find in Oftaften bei gewiffer Nehnlichfeit 
do im Grunde völlig verihieden. Tab das 
Band de3 gemeinfamen „weisen Plute3“, bon 
dem fo viel geredet wird, ftarf aenug fein Tollte, 
dem Sntereffengegenfag aegmüber Stand zu 
halten, das will als höchſt unwahrſcheinlich er— 
ſcheinen. 

In Japan befürchtet man offenſichtlich, 
daß die Räumung Schantungs und der noch von 
Japan beſetzten oſtſibiriſchen Gebiete verlangt 
werden und die Konferenz verſuchen wird, den 
japaniſchen Ausdehnungssbeſtrebungen auf dem 





als zu einer abendländi⸗-ar ver er „was 
Senn Ietten Iheinlicd nie mehr wiederkehrenden ıngewöhnfich 


und | 





Kopf geitiegen. Sie 
daraus den unberedtigten Schluß gezogen, dah 
ihr Organijationstelent binfort zur Sührung der 
europäiihen Wirtfchaft berufen jet. QIatiächlich 
war der Erfolg einfach; das Ergebnis einer wahr: 


günitigen Konjunttud, nicht aber die Frucht 
eigenen jchöpferiichen. Geiftes. 
Der Gedankengang des Franzoſen in dieſer 
Begziehung iſt freilich bezeichnend. Er fühlt ſich 
als Sieger und glaubt als Sieger alle Dinge 
beſſer zu verſtehen als der Beſi 
jedoch ein Trugſchluß, ſogar ein doppelter. 
erſtens iſt nicht der Franzoſe 
die durch Amerika verſtärkte Entente, und das 
iſt ein gewaltiger Unterſchied. Wären England 
und Amerika nicht, jedes im rechten Augenblick, 
zu Hilfe geeilt, ſo hätte der Krieg einen ganz 
anderen Ausgang genommen, und nicht Srant- 
reich, jondern Deutichland wäre der Sieger ae- 
weſen. Es iſt alle zum Mindeiten eine lleber- 


urto 
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egte. Das iſt 


Na 
Tenn 


der Sieger, fondern 


afiatiihen Feitland enge und feite Grenzen | bebimg, wenn der Franzoſe ſich ſchlechtweg als 


ziehen. 

Daß dieſe Befürchtung berechtigt iſt, daran 
iſt kaum zu zweifeln, es will aber ſcheinen, als 
könne es den Japanern nicht allzu ſchwer fallen, 
die Mächte, die etwa ſollten darauf beſtehen 
wollen, daß Japan ſeine jüngſten „Erwerbun— 
gen und ſeiner weiteren Ausdehnungspläne 
aufgebe, aus dem Angriff in die Verteidigung zu 
zwingen. Wenn auf der Konferenz gezeigt 
wird, daß Zaban zu unrecht in Schantung und 
Dftfibirien fißt, jo mag Napan fragen, mit mel- 
chem Rechte denn England Hongkong und Wei- 
haiwei in feinem Befit hat und behält, und, 
erſt recht, wie Frankreich feine Serrihaft über 
Indochina, Kochinchina, Kambotſcha, Tonking, 
Annam u.ſ.w., ein Gebiet von rund 663,500 
Quadratkilometern aſiatiſchen Landes 
und einer Bevölferung bon annähernd 20,000,- 
000 Afiaten — rechtfertigen will. An die Ver. 
Staaten mag Sapan die race richten, wie es 
denn mit den Philippinen fei; ob Amerika ge— 
willt jei, fein Verſprechen, die Inſeln freizu— 
geben, wenn die Philippinen die Unabhängigkeit 
wünſchen ſollten, nachdem es ihnen gelungen, 
eine beſtandverſprechende und leiſtungsfähige 
Regierung einzurichten, einlöſen wollen, oder 
ob ſie entſchloſſen ſind, unter dem Vor— 
wande, daß die Unabhängigkeit der Philippinen 
von „anderen“, womit doch nur Japan gemeint 
Sein könne, bedroht werden möge, an der Herr— 
ſchaft über dieſe oſtaſiatiſchen Inſeln, deren Be— 
völkerung ihre Herrſchaft und Bevormundung 
niemal3 gewünſcht und gewollt hat, feſtzu— 
halten? z 

Es mit fcheinen, als mühten die Mächte 
einige Schwierigfeit finden, foldhe Fragen über: 


— — — 
— — — — — —— 





| 
| 


Sieger betrachtet. Dod) felbit wenn er e3 wäre, 
fo tt damit nody Yange nicht geiagt, dab er dein 
Beliegten nun in Mllem überlegen fein muß. 
Die Geſchichte iſt reich an Beweiſen dafür, daß 
die Sieger ſich hinterher der höheren Kultur der 
Beſiegten und Unterworfenen anbequemen muß— 
ten. Aus der ſtärkeren Fauſt ohne Weiteres 
Schlüſſe auf wirtſchaftlichen Fähigkeiten 
ziehen zu wollen, iſt darum verkehrt; und es iſt 
vollends töricht, wenn der Beſiegte vor dem ent— 
ſcheidenden Kriege durch lange Jahrzehnte hin— 
durch überall in der Welt praktiſche Beweiſe von 
ſeinem Können gegeben hat, während der „Sie— 
ger“ bis dahin keinesfalls den Ruf eines hervor— 
ragenden Organiſators oder weitblickenden Unter— 
nehmers genoß. 

Der Dünkel der Franzoſen betrügt ſie ſelbſt 
am meiſten, und ſie ſelbſt werden ſeiner Zeit den 


die 


größten Schaden von ihrer Großmannsſucht 
haben. Sie ſuchen jetzt der Welt vorzutäuſchen, 


daß alle die Unternehmungen, die ihnen infolge 
des Krieges irgendwie in die Finger geraten ſind 
von dem Augenblicke an, da ſie deren Führung 
übernahmen, einen ans Wunderbare grenzenden, 
nie vorher erträumten Aufſchwung genommen 


Politiſche Macht ohne wirtſchaftliches 


uch in wirtſchaftlicher 


die 


ihrer Pläne? Dieſen Gründerjahren muß not— 
wendiger Weiſe früher oder ſpäter ein Kladdera— 
datſch folgen. Wer da mitgepackt wird, hat es 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben. Denn er hat auf Worte, 
anſtatt auf Taten gebaut. 


—— — — ⸗— — 
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Amerilaniſ 


„Verurſacht die Prohibition Verdummung?“ 
mn 


Die „Denver Nokdy Mountain News“ 
(unabh.) jchreibt darüber in launiger Weife: 


— 


wu 


| 
| 














En der Erndrüde, weldje die zu kurzem VBejuche 
Ihier weilenden Sremden erhalten haben, zu 
leſen. 


zitronenfarbig — vorgekommen ſei. Der be— 
rühmte Autor hat jedenfalls noch nie zuvor in 
ſeinem Leben ſo viel Orangen, und Zitronenſaft— 
getränke zu ſich genommen 
| „Tas verfauerte ihm das SHterfein, und e3 
fam ihm alles gelblih vor. Dagegen trant 
Dr. Sclmar Key, der Schriftleiter einer einfluß— 
reihen Beitung in Stodholm, Schweden, nur 
Near Beer‘, und fah daher da3 Land in trüber, 
gräulicher Farbe. 
‚Bropibition‘, erflärte Dr. Key, ‚hat bie 
ı Amerifaner ‚dämlich‘ gemadt. ‚Dumm und 
langweilig‘ Was mir hauptfähli aufficl, war 
die ſtumme, ſtumpfe Gleichgiltigkeit des Volkes, 
beſonders des arbeitenden Volkes.“ 
„Der gelehrte Herr Doktor liebt offenbar 
die Geſelligkeit und — fand ſie hier nicht mehr. 
„Wir haben irgendwo geleſen, daß in Europa 
die Leute fröhlicher und munterer ſind, und daß 
dc 
l 











eſonders in Paris man durch den Genuß von 
eichten Weinen geiſtig angeregt und geſellig 
* Wir haben die Ueberzeugung gewonnen, 
daß die Pariſer nur deshalb ſo ſchön tanzen 
können, weil ſie guten Wein trinken. 


wir ſchon lange. 

„Die Beſchuldigungen, welche Dr. Key er— 
hebt, daß wir hier ſeit der Einführung der 
Prohibition dämliche und langweilige Menſchen 
erhoben. So wurde geſagt, daß Kanſas, 
DE eriten Staaten it, in welchem die 
brohibition eingeführt wurde, feither Zeinen 
einzigen hervorragenden Geift, mit Musnahme 
von William Allen White, bervorgebradt hat. 
| „ir wollen aber troßdem nur fhüchtern 
ſagen: Vielleicht ſind wir gewiſſermaßen 
ein wenig verdummt.“ Da e3 jedoch nicht ab: 
zuleugnen iſt, daß die Menſchen die Feucht— 
fröhlichen intereſſanter finden, als die Guten, 








Beſuchern nur deshalb fo langmweilig er: 
ſcheinen, weil wir jegt fo überaus gut find,“ 





| Träfident Harding gegen die Bonus— 
Vorlage. 
„Mit 47 gegen 29 Stimmen ivurde auf 
Wunſch des Herrn Harding die Bonus-Vorlage 
im Senat ‚auf unbeſtimmte Zeit verſchoben.“ 





nern angefaßt und hat in unerſchrockener Weiſe 
die volle Wahrheit, in welcher Lage die Ver— 
einigten Staaten ſich gegenwärtig befinden, aus— 
geſprochen. 

„Für dieſe Tat verdient Herr Harding den 
Dank des Landes. Er hat dem Volke Billionen 
erſpart, die aufzubringen für unſere Induſtrien 
und Steuerzahler unmöglich geweſen wäre.“ 

„Baltimore Sun“ (demokr. unabh.). 
— — — ⸗— — 


ſtehender Ueberſchrift bringen deutſchländiſche 
Zeitungen folgenden vom 29. Juni datierten 


Bericht aus Malapaue: In geradezu fürchter- Vom Sitzen laßt ein Lied uns ſingen, 
licher Weiſe haben die Polen in Zembowit an 


deutſchen Einwohnern gehandelt. So drangen 
Polen am 11. Juni um zwei Uhr nachts 
in das Haus der Familie Flack ein. Dem Ehe— 
mann Flack und ſeiner Frau wurden zuerſt die 
Augen ausgeſtochen. Hierauf ſchnitten die ver— 


welche nur Waſſer trinken, ſo mögen wir den | 
| — Man beginnt jeht er jo allmäz | 
ITig einzufehen, dat die Schaffung un— 
fere3 Waldnürtel3 der MTünite Gedanfe 
mar, der noch je in unflerem County- 
Generationen PEN She S a ; | 
nad und werden uns dafür noch hant- ‚num Dberft Houfe aber, anders ala |als es von Herrn Margaine, und nad)! 


wort fiir „Konverſationslexikon“ 


) au Fin 
den, wird nicht Leicht 


und 
einfach nur da3 betreffende Nachichlages 


fein. — Wenn 
welche unferer Xefer und Lejerinnen fich } 


genannten Herren und jenem, mitlein Standpunkt, und fo müffen wir amerikaniſchen Landäleuten, und fras 
welchem Oberjt Houfe uns foeben bes}e3 hinnehmen, wenn man aus ihm |aent Sie fie, mit melden Eindrüden 
‚lehrt Hat. Cie famen, um etivas, was] bie Yolgerung ableitet, ha Umerita, |Tie zurüciehren, imenn fie zu Beſuch 
tlihnen bis dahin unbekannt war, zu trotz aller ſeiner Gefühle ſich von in Prag geweſen ſind. Es iſt, als 
⸗ ſtudieren und auf Grund deſſen dem Aufgaben fernhalten muß, für die daren ſie binnen dieſer wenigen zage 
ameritanifchen Volte treu zu dem Ur-! die Entente, ald bie Urkeberin des in jehenb geimorben, umb jedes threr 
*iteil, welches über uns abzugeben | Saint Germain Verbrochenen, allein Worte ift der Uuzdrud einer ſchweren 
„wäre, zu verhelfen, während Oberit |aufzufommen hat. Nicht nur Defter- | Erihütterung angeficht3 der Rohheit 


* « . . * r r } Inpr u c. * nol-ha 12 Us. 
Houſe als Freund und Berater Wil-jreich, fondern auch wir — jo jagt Ener Geſinnung, weiche aus dem Ge⸗ 
« fons in Saint Germain über und | diefeg Amerifa — wurden in DVer= |fÜhl und dem Leben Europas fürm= 


m 


. un . . I ER flo sinon SUr$ 3 
und jebt erft zum Zivede!failles und Scint Germain betrogen, ‚KR Ipte mit Deeijern einen yattor > 
einer genaueren Nachfchau zu und ges|und wenn irgendwo etwas wieder Bien e& it, herausjchneiden will. 


| urteilte, 


J 


* ar mn : 2436 { * 
B — —— lommen iſt und ſeine Artikel ſchteibt. aufzubauen und vor dem gänzlichen Denn da wird es ihnen allen erſt recht 


wir es mit dem Namen des Erfin— 


ders zum Abdruck bringen und allen 


falls auch an den betr. Verlag über⸗ 
— Die, Namen derer, welche 
die beſten Vorſchläge machen, werden in 


mitteln. 


klar, daß ein kultereller Sitz wie 
Wien eiwas in ſeinem Werte Unge— 
heures und aus dem Leben des Welt— 
teils nicht mehr wegzudenken iſt, das 


Man wird zugeben, daß das Umge-⸗ 


Untergange zu retten iſt, ſo wende 
«|fehrte das Richtigere geweſen wäre. 


man ſich an die Ententemächte, denn 
Man ſagt von dem Manne unſeres ihre Poſition zu erleichtern kann nicht 
journaliſtiſchen Berufs, daß es Un- die Politik Amerikas ſein. Run, 








deutfchländifchen Zeitungen zum Abs | perfrorenheit ift, men er fid ein Urteil) man weiß es, Diele Bemeisführung it ‚en feinen Wirkungen noch höher ‚als 
drud fommen, über Dinge anmaßt, bie er nicht genau | unanfechtoar, und in ihrer Erörie- * plumpe materielle Habe notiert. 
— erkundet hat. If diefe Meinung zu rung behielten wir vor einem akade- Und wohlgemerkt, es iſt ja nicht 

— Eine Neuernug im Poſtdienſt! — hart? Im Gegenteil, wir unter- miſchen Senate vielleicht mehr als bei den Worten der Paar genannten 


Nach einer Verordnung des General— 
poſtmeiſters kann jede Mutter von ei— 
Rafetpoftautos bers 


nem jahrer eines 
fangen, daß er ihren Eäugling auf Set 


ner Mage mient — und er darf auch 
nicht ungehalten merden, wenn diefe: 
„Es ijt immer interejfant, die Aufzeichnun- Verlangen täglich an ih geitellt| 

jwird. — Die einzige Bedinnung das 


bei iſt, daß das Kind an den Wager 


gebracht werden muß. Wir haben der 


— artig kinderreiche Straßen in Chicago, 
iacht | „So jagt W. 2, Georg, der britifche Autor, |da% wir, wenn diefe Cache einmal ein= 
offenbar, al® daß feine Staatsmänner und Diplo» | dab ihm in Amerika alles gelb -— orangen- und jreibt, eine Störung de3 Rafetvoitvers | 


| fehrs befürchten. — Märe 03 dann nid 
ıbeifer, eigene „Wiegemwagen“ üı 


Dienjt zur Stellen, nur zu dem Sivede, 

Stinder abzuimiegen. — Man fönnte an 

folden ein melodifches Scheflengeläute 

je und ng —— fümen da 

auch beijer auf ihre Nednung: „Mutter, |. z * 

hurrahi — Der Wiegewageninann iſi in welchem es um das Wohl wen 
| 
| 


dal” 


— Troß aller 
ſchaften 





und Knebelungsverſuche 


mer 


lichkeiten doch nicht 


ſein. — Holland Hat Der 


* Länder werden in 
legt aud wir, aber erſt, nachden 
|Die „Ententeriche” beim Fifchen 
Trüben fih Genie getan 


Mir. fommen immer zulekt, wie 


Tor hundert Jahren. 


Aus der „Hartungichen Beitung” bon 


I4. Sunt 1821. 63 minfcht 


chem Lebenswendel, für die Dauer bei 
freyer Station zu engagieren, 


Briefpoſt. 


HOrn. S. L. — Ganz recht. 
und ſo aus Harvey ein 
den. 
I 





Hoffentlich wird und unfer redeluftine 
Botſchaſter dieſe Man 
Nnachtragen, falls wir vielleicht doch noch au 


den Geſandtenpoſten in Irland beruſen wer— 


den ſollten. 





rat ausgeheckt wurde. 


bar ſein. 


J— Nun ſcheinen alle Nationen 
Ithre Vertreter zu den Abrüſtungsver— 


handlungen nah) Wafhington jenden zı 


„Bert Harding hat den Stier bei den Hör- | rollen — einige darunter aber fonts | 
men nicht aus Liebe zur Cache, jons | 


a®e 


dern au3 Miftrauen gegen einander! 


Ausſpruch. 


„Fruher hat man dech vom L Wi : * * = | ! 
er Be un .. se |Hreit Hingeftellt, Tchlöffe diefe Frage ftrittenen und burd eine ungeheure 


wenn man au was hat, hat man | eine ungerechie Forderung in ſich. Arbeit geheiligten Rechte, daß das 


habt, 
‚aber jcekt, 
doch nichts!“ 
— ⸗ 
| a 

Gemütlich. 


Gatte (anacheitert, nach einer Gar- wenn denn Oberſt Houſe 
dinenpredigt feiner Frau): Pauline, das | Tchweigen mird, 
haft du Schön gemacht, die heutige Pre= 
„Polniſche Beſtien in Schleſien.“ Unter vor. |digt mußt du unbedingt druden Tajjent| 


Tas Lied vom Siyen 


Denn innig tut mir jeder lcid, 
Der nicht genau vor allen Dingen 
In dieſem Punkte weiß Beſcheid. 


Der König ſitzt auf ſeinem Throne, 
Behaglich fitzt der Froſch im Pfuhl. 
Wer Türke iſt, ſitzt meiſtens ohne, 
Wir ſitzen meiſt vermittelſt Stuhl. 


hätten. Ihre Berichte faſeln von „Ertragsſteige- tierten Polen ihnen Ohren und Naſe ab, ebenſo Im Herzen, heißt es, ſint die Liebe, 
rungen der elſäſſiſchen Kaligruben unter fran- die Zehen, Ferſen und Finger, und warfen Jedoch auf anderem Körperieil, 


zöſiſcher Verwaltung“, von „der Verbeſſerung 
der Förderanlagen in den Saargruben unter 


ſodann die noch lebenden Körper in den Zembo— 
witzer Teich. In der gleichen Weiſe wurden die 


So ſagt man, ſitzen meiſt die Hiebe, 
Darin der Lehrer ſucht ſein Heil. 


franzöſiſchen Leitung“ und von der „kommen- Kinder des Flackſchen Ehepaares, fünf Töchter Im Wigwam ſitzt der Indianer, 


den führenden Rolle der franzöſiſchen Hütten— 


induſtrie“ Der Franzoſe bleibt eben immer 
Franzoſe. Er nimmt den Mund voll und ſpricht 


von Taten, die er in Zukunft einmal begehen 
will; aber ſelten hört man den galliſchen Hahn 
nach Vollbringung der Tat krähen. Selbſt die 


und drei Söhne, von den Polen zu Tode ge— 
foltert. Im ganzen wurden in Zembowitz ſechs 
deutſche Familien, etwa dreißig Perſonen, die 
ebenſo wie die Familie Flack für Deutſchland 
geſtimmt hatten, von den Polen nach unſäglicher 
Marter getötet 


In Turnermuskeln ſitzt die Kraft, 
Bei Reis der Vegetarianer 
Und Sonntags auch bei Himbeerſaft 


An Sphinxen ſitzen Hieroglyphen, 
Am Vulte ſitzt, der dieſes ſchrieb, 
Und wünſcht aus ſeines Herzens Tiefen 
Daß nie ein Mägdlein ſitzen blieb'! 


verwerflichen Machen⸗ 
der 
Entente, deren Kreaturen auch hierzu— 
lande, zum Schaden unſerer ſelbſt, im⸗ 

noch Maulwurfsarbeit verrichten 
gegen das geſchlagene, verarmte Deutſch— 
land, ſcheint das Vertrauen zu ſeiner 
Schaffenskraft und ſeiner Zukunftsmög— 
geſchwunden zu 
deutſchen 
Reichsbank ein Darlehen von 150 Mil— 
lionen Goldmark bewilligt und weitere 
Darlehen in Ausſicht geſtellt. — Das 
mag den Umſchwung bedeuten! — An— 
dieſem Ver⸗ 
trauensvotum Folgſchaft leiſten — zu⸗wir den ſehnlichen Wunſch, daß ihm gutzumachen iſt. 


Jemand 
ein im Nechnungsfach und in der Cor: 
geworden find, wurden bereit$ aud) von anderen |reipondence gründlich routiniertes, fchon 

welches bon geſetztem Alter, aber unverheiras 
tetes Subjekt, ührigend bon uniträflis 


_ It Giberfeben 
„Harway“ gewor⸗ 


Namentsentſtellung nicht 


franzöſiſchen Herren geblieben. Lloyd 
George ſelbſt hat vor einigen Wochen, 
ſals unſere Miniſterdeputation in 
London weilte, erklärt, ſich der ern— 
ſten Pflicht gegenüber Oeſterreich im 
brochen und in den Staub geworfen zuſammengeſchneidert; und ſo be- Tiefſten bewußt zu ſein; und dieſer 
werden kann, wenn die Feder, die im | trachte ich alle eure Werke, wozu auch | Zge miederno.te er, daR es bie in 
ſo Verſailles und Saint Germain aus— 
Gewiſſens ſtehen ſollte, prüfungs⸗ wie ihr es tatet, nämlich nur als gegrabenen tleinen Völker ſind, die 
und bedenkenlos über alles einher- Geſchäft. Allein, dürfen die Leute Mitteleuropa in den waähnſinnigen 
fährt, was ihr unterlommt. Wenn der Entente auch fo ſprechen, und was Krämpfen erhalten, unter benen bes 
dem aber ſo iſt, wie ſteht es dann noch wichtiger, fprechen ſie heute noch keits die ganze Welt ſtöhnt. Nota 
erſt um den Mann, der ſogar ohne ſo? Sind doch ſogar in Paris be⸗ bene gab ber engliſche Miniſterpräſi— 
durch feinen Beruf dazu genötigt zu |reit3 Stimmen lauf getworben, welche; dent auch Icon einen pratiifchen Bes 
fein, fich im die Wöltergefhichte eins Terflärten, dad e8 nur noch eine weis dafür, bak man bas tüdtice 
mifcht und in dem ungeheuren Spiele, [Schmad märe, die öfterreigijheiund hämiihe Spiel, unfere Wunden 

Frage als Gefhäftsfrage zu behan- mit bloßen Worten zu behandeln, 
ehe von Millionen geht, fchreien=|dein. Lefe man die Rede, die im nicht bis ins Endlofe fortjegen mill. 
dem Unfinn, mafßlofem Unheil und |franzöfifden Genete jüngft Herr); Er verivies unjere Sade an eine Jn= 
taum mehr zu tilgender Ungerechtige| Margaine, der no) dazu feinestegs | Kanz, bie, wie er jante, in Betreff 
feit zur MWirkfamteit ala Weltaefeß ein Oppoſitionsmann iſt, gehalten junferer Rettung nun ernſthaft raten 
verhilft — einzig und allein, weit er|hat. Immer, wenn von uns geſpro- und helfen ſoll; und dieſe Inſtanz iſt 
es zuvor unterlaſſen hat, ſich über Amt, 


ſchreiben ſie bis auf das letzte Wort; recht. Aber wie dem ſei, ſoviel iſt 
|den man ermwäge, bis zu welchen Grasjuns am Ende nit unserftändlic, 
‚den ein Ruin herbeigeführt, ein Werk;dap Amerika fagt: nicht das Recht, 
zum Etilljtand gebradt, ein Menz | fonderit der erbarmungälofefie Ges 
ſchenleben vernichtet, eine Ehre zer=|fchäftsgeiit Hat diefen Friedenstrug 


2 
3 


1 ” . =’ or x 2 — u 
„dem erniten Dienfte des öffentlichen | diefeg Defierreih gehört, gena 





⸗ 
t 
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Mntr- 
Nota⸗ 








rchen wurde, hatten wir bisher nur jenes neue welches ja im Be— 
e s . . 5 : \F zre e MœMilf⸗ Won —*8* 
die Dinge auch zu unterrichten, in! Worte von den nie erfaltenden Ems | Tomderen der Mithilfe des Ob rſten 
velchen er ſich zum Richter gemacht hat. pfindungen für Kultur, Mitleid und Houſe ſeine Eniſtehung verdankt. Es 
3 ’ 


* 8432 
iſt dies der 


der Völkerbund, um deſſen 
Durchſetzung willen Herr Wilſon ir 
Verſailles alle anderen Werte, an 
denen den amerikaniſchen Herzen ge— 
legen war, b, und nun welcher 
die feinere Empfindung beſonders 


Es wäre alſo beſſer geweſen, meine Humanität gehört. Da kam Hert 
ich, wenn Oberſt Houſe ſich dieſes Kargaine endlich mit dem ofjenen | 
Defterveich und diefes Mien ein werig | Eingeftänbni, daß nad) dem, was in, 
aus der Nähe angefeben hätte, bevor | Saint Germain an Dejlerreih getan | 


yrprdan 


. - . ’ re Yrır ’ Ir raftich rt ! vn. 
e3 zur Entiheidung von Saint Ger⸗urde. hier eine mozalifche Pflicht zu preiege 
main lam. Nun er aber hier iſt, hegen erfüllen und ein Verbrechea wieder⸗ die einer eaang3 

Der meint Oberft 'arfprediender Zufall, daf die Wieber- 


Be i 5 Gar 5 nen « laufrihtuna Deiterreiäha ta ii An 
| Diesmal wenigtens befiere Mugen ges |Houfe, daß Nur gegenüber Nord» |auftictung Dejterreihs ja iiberhaupt 


i Arm | z i — > 19 prito murffich, Mltine Hiskoa non 
or mt geben fein möchien, als zu jener Pa⸗ frankreich eine Wiedergutmachungs- die erite wirkliche Aktion diefe3 neuen 
e3 
| „Daß die Deutiden bei dem Genuffe guten, — — wach Wunſch und Willen de— 
hat perlenden Weins fröhliche Lieder ſingen, wiſſen rer, die wir. dom Untergange retteten. 


riſer Zeit. Und gewiß ſoll es auch Pflicht exiſtiere? Die Franzoſen ——— —— Ir „fol! 
feine Beleidigung fein, wenn wir hin=|Fluchen ja Heute, wenn gevade fein; zen —— BEE NER Par 
zufügen, baf feine Verichterftattung | Tihede in der Nüfe ift, ben Dradt- , onnen daß man Rebenſadliches her 
doch wohl hojfentlich eine ehrliche uno |ziehern, von denen fich im pumceto | DeIieht, mern man amlanlic jenes 
Iunasfhmintte fein wird. Denn hier! Defterreih ihre Politit in Saint | Terjudes und SIE: OMU EEE 
t handelt e8 fich um das fo bebeutfame! Germain unterrichten und üdertölz mit bemfelben sus bon biefer Attion 
pſychologiſche Moment, das die Ur⸗ beln ließ. Landkarten, ethnographi⸗ericht. sm Gegenleil. wir —— 
heber eines Effeltes ſich in der Regel fe Karten, Eifenbahntarten, jtattijti= | 979 Mit —— t, das ihm * 
nur ſchwer entſchließen, fich zu dem ſche Ausweiſe, ſowie die Angaben tem, mas Deierreie) * - 
| Verhängnis zu befennen, bas vonjüber fprachliche und lulturelle, über was in Wien zur Zeit vorgeht, .. 
)jihnen ausgegangen ift. Wann hat der) Steuer-, Erport> und Smpaortz, über |} Imereljan: erigeinen umd gende 
| Arzt, bdeifen DVerfehen ein Leben | fonfeffionelte, agritolare und alle an- Teint Aufmerifamteit feſſeln wird, 
foftete, der Dilettant, durch deſſen deren Verhältniſſe: alles, was die wie eben dieſe Attien. Denn wie 
Unerfahrenheit eine Sache verdorben Tſchechen da vorlegten, war Fãl⸗ wird = benn we Yietaus ſich den 
wurde, oder der Mann, durch den ein ſchung, und daraufhin wurde losge- deſten Beweis dauur —* ap = 
Einſturz erfolgte, fich zu feinem fre: | trennt und zugeichlagen, mittenent= | 2Tawin gerechtfertigt — FR: 
Hvelhaften Leichtfinn befannt? In zweigeſchnitten und Nicht-Zufammen- | Sbealilt haue — bie 
allen diefen und ähnlichen Fällen it |gehöriges zufammengefoppelt, der, SHaTTung ee Selterbundes er 
e3 eine Urt von Gelbfifchug, wenn der | Wea zum Eigentum berrammelt, und: wichtiger, als alles andere gehalten, 
Schuldige mit faljcher Dptit felbft damit der Geihäbigte nicht Klage, | = Ze = 
| das Slarzzutagesliegenbe in eine We: | daß ihm der Weg zu feinem Beſitze gegenuder Rn Gegnern, bie ihm uns 
leushtung zu rüden fuc;t, die ihm ber ;verfperrt fei, Lieber gleich auch der; cr IEIMEN, — — 
Verantwortung entbürben fol. Wenn | ganze Vefig megtonfisziert, Und mas, | TINd, ar öftgen, von welchem idealen 
Standpunkte aus, aber zugleich auch 


— 





te 


} 
> 
ier 


o Is ve Fan slhem rmttif Seſchi 
dieſe Schwächlinge, denen der Mut zu ihm von anderen erörtert wurde, was un .- Pe us 
folc J ant ie Initi dieſes it lautere3 ilde e 

ſolch unbedingter Wahrhaftigkeit ab⸗ antworteten die Initiatoren von tele = — 3 on 
geht, der Mann ift, ven das Gemwiffen | Saint Germain? Man mei es in eriie Aufgabe erfüllt. Und was 

| die : ® £ Mehr 9 fa heut ; f ufih wird nun alfo Oderit Houfe in 

| drängt, menigftens ex poft der Wahr | lmerifa heute, und ich habe neulich | ıQ D 2 


1 feinem ameritaniihen WBlatte über 
die Urt und Weije berichten, in 
welcher der Völferbund an unfere 
Miederaufrichtung herangetreten tit? 

Um darauf zu antworten, müffen 
‚wir nun aber freilich für einenQlugen= 
| biiet Die Berfon des Herrn Houſe wie⸗ 
Ueber Dinge, die man nicht geſehen Faktum einer erfolgten Beraubung der verlaſſen und und ber rag 
hat, kann man nicht berichten, und|von nun ab aud Rehtzgrund und | zuwenden, Dan FRE ein zroblem hier 
davon Legitimierung der Beraubung ſei. eigentlich zu löſen war. Und da iſt 
ſoll es nicht feine Mit anderen Morten, fie fagen, baf |*3 wohl —2 beiten, men 
|Schuld fein. Die Herren Murpfyjein Staat, der feine Kohle, feinen Dir alle Verſchämtheit abwerfen und 
und Maec Cormich die ihm mit ihren Zuder und keine Lebensmittel hat, rundheraus erilaren — — es 
Beſuchen vorauseilten, ja, die konnten nicht zu exiſtieren verdiene, uͤnd auch, es zu leugnen? — daß das 
davon reden, denn ſie erlebten hier ſchweigen darüber, daß wir heute Oeſterreich, wie es aus 


heit die Ehre zu geben: was wird er in der „Abendpoſt“ und „Sonntag- 
dann von dieſem unter ſeiner und poſt“ darüber geſprochen: ſie kamen 
Wilſons Mithilfe ins Unglück ge- mit neuen Fälſchungen, und erklär— 
ſchleuderten Oeſierreich zu erzählen ten, unter Umgehung der Frage nach 
haben? Aber freilich, ſo weit und unſerem durch Jahrhunderte nie be— 





Saint Ger: 
noch diefen Winter, in bem es fie, Stohle, Zuder und Lebensmittel nicht main hernorgegangen tif, ſo banterott 
in ihren Hotelzimmern fror, in dem;duben, weil fie ung bon Männern, | if, ivie es nur ein Staat m * 
der ganze Eiſenbahnverkehr ſtockte die ſich als Friedensrichter verkleide⸗ Es kann nich — * —* 
und in den induftriellen Werkftätten |ten, tiber alles Neht abgefprocjen leben, es fehlt ihm am, en rm 
noch die meiften Mafchinen fhrwiegen. |morden find. Und mird Dberft Nahrungsmittel — an 
Ferner ſahen fie noch die Menfchen, |Houfe, nebenbei bemerkt, nicht auch Beamten IR En 
die fich zu taufenden vor den Lebens: | finden, ba biefer im Propagandaz= | faufen zu — —* In a 
mittelgeihäften anftellten, die Män-|tsege au bon den Ententenölfern betreiben; und bas — —** 
ner ohne Winterröcke, die Frauen mit | angepriefene Standpunkt eigentlich | 3 feine u np - ir = 
zerriffenen Schuhen, die Gemein | der größfte und niedrigite unter allen | 5U Zeit ncc - ar .— pe he 
Ihaftsfüchen, in denen e3 einem vor |niebrigen umb grobmaterialiftifchen ; megtäufer. SR, IM — = [db acheis 
den Speifen bereits efelte, die unge: | Standpuntten ilt, bie die Welt jeit ; Bapierzeitel, — nn — __ 
heizten Spitäler, die gefchloffenen gut einem Jahrhundert zu hören 3 rg “ . as a 
Hörfäle, die halbverhungerten Ges!fommen hat? Als Spanien alles, teur gilt . A ver —* "m 
"|lehrten, bie a!3 Schatten ihrer felbft|und das Nieberland gar nichts hatte) wie gefagt, im Uuge zu behalten ift, 
durh die Strafen fhlichen, fomwie/und Philipp e3 untertverfen mollte, 





daßz diejenigen, die ihn in einen ſo 
Männer, bie fi Mitaliever einer da hatten alfo nad) diefer Logit Bel— — Ruin geſtürzt haben, 
Regierung nannten und die ‚Hänbdegien und Holland fein Lebensreht.|” (Sortjegung auf der 8. Seite.) 


—— 


—— 





26. Ztifin: gofeit. 
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z nee Unabhängiger Orden der Ehre feierte 
Freunden und Velamstat Die traurige BE, ; . 
Nachricht, das mfere acliebte Gattin RR; 8 geitern im Turnerparf, 
und Mußter 

Margaret Krueger 
neltorben ift. Beerdiaung am 
woch, um 2 Uhr nachmittags, vom 

Trauerhauſe, 3807 N. Hamlin Avbe.n, 

nach Foreſt Home. Um ille Teilnah— 

nie bitten Die trauernden Hinterblie«, 
beiten: 

Fred Arneger, Gatte. Dr. Arthur 9., 
Mrs. E. G. Schröoder und die ver— 
ſtorb. Frauces M. Krueger, Kinder. Wi 

modig 


Todebanzeige. 
Kreumden und Bekannten de traurige 
Nachricht, daß unſer teurer Gatte, Vater 
und Broßvaler 
Imanuct L. Guchring, 
3 verſtorb. Auguſt Guebring. 
ı it, Die Träuerfeier findet 
en 19. Juli, nachm. 2 
in Buſchers Kapelle, 6224 Broad⸗ 
ſtatt. Beiſeßsung auf dem Fried—⸗ 
Memorial «af, 
Marie Guehring, geb. Sauter, Gattin 
Jacob WGnchring, Zobit Traun Jo . 
hanna Arens, Tochter, nebſt Tchwie⸗ 


Im ſchönen Turnerpark an der 
Grand Avenue und dem Desplaines 
Fluß in River Foreſt feierte geſtern 
die Großloge des Unabhängigen Or— 
den der Ehre ihr 26. Stiftungsfeſt. 
Die Mitglieder und Freunde hatten 

ſich in ſtattlicher Anzahl eingefunden 

— —— J und amüſierten ſich aufs prächtigſte, 

*8 T i hatte doch der mit den Vorbereitun— 

— — gen betraute Feſtausſchuß nichts un— 

Freunden und Bekannten die traurige Nach- verſucht gelaſſen, ihnen den Aufent— 

richt, daß unſer geliebter Vater halt ſo angenehm als möglich zu ge— 

im Alter —— — EN. ftalten. Für Unterhaltungen aller 

1 1844 Arıina Karl dd, aeftorben ft, Nie: Art für Yung und Alt war aufs 

EEE A Beſte geſorgt, desgleichen für die 
— die | Te lm ngen. 

=, Sonjtige Sommerfefte. 
Rev. G. 9. Arthur Rus, Darına Lange, In Vogel Grove in Foreft Part 
Yaura nd Yuaanit, Minder, . . 3 

Taul Zeitungen bitte au fopieren. aing e3 geftern fibel und Iuftig her. 

* Und die Urſache? Die Sänger von 

der Schiller Liedertafel waren da, 

und wo die ſind, iſt kein Platz für 

Traurigkeit. Trot der Hitze ver— 

gnügten die Sänger mit ihren Ange— 

hörigen ſich aufs Beſte; manch fröh— 

lich Lied wurde geſungen und man— 

chet Schoppen geleert. Als man ſich 

Beerdigung findet mittags 10 Uhr. zu bereits ſehr vergerüdter Stunde 

—— Loittried Stohrer. Bräfident. krennte, hieß es allgemein: Auf 
— baldiges Wiederſehen. 

Gleichfalls in Foreſt Park und 

zwar in Ackermanns Park, hielt der 

Elſaße- Lothringer Fortſchritt-Ver— 


Mitte 


acr!obn 


| Todesanzeige. 


Todedanzeige. 
Freurden und Bekaunten die traurine 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Joſeph Roeslter 
7 R. vallted Str.) am 17. 
Beerdigung 
3Uhr nachm., von der 
ermont Ave. nad dem 
Montrofe Friedhof. tranernden 
Pinterbliebenen: 
Herman, Wirliant 
Moekler, Kinder, 
Mitalicd Der iinritt-Poge 


7 NN ırt t rt N 
nd Mutval Tor on, 


aeltorbeir sit, 
istan, 
Ä r 9— 
U 
zı 


und Elizabeth 


ERWABEN-VEREIN 


Ten Verein zur Machrict, | 
dal unfer Miitalied | 
Karl Gutmiller | 
neltorben tt. Die Qreerdlaung | 
erfolgt Mittwoch, den 20. Auti, | 
Aarien: Friedhof. Venletting | 
6224 Bernon Plde., dore | 


Nr. 4 


Todedanzenßge. 
en und Belannten die traurige Nach· F 
mein bielacliebter &aite, uitfer Was ! 

wiegervaler 

John Sccoste 
74 


dauf dem St. 


hren und 8 Monaten ſelig vom Traucerhaufe, 


„vu 
ten ift, 


m, 


Todedanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Dorothea Von Der Loncen, 
ont 16. Auli im Wlter von 60 Jahren in ber | 


ein fein Pilnit ab. Man bergnügte 
obmung ihres Schweiter, 2518 % Camper | 
ıvderue, gchorben it. Die Beerdigung findst | 


fih nah Herzenslust: lachte, ſpielte 
: ftatt am Dienstan, 1:30 Uber nachmittags, bon! ‚ tanzte u ber bet 

Todesanzeige. der Wohnung der Verſtorhenen, 1447 N. We⸗ und tanzte s nd . gaß dabei auch 
Rreumben und Berrmten die trauriae Nah | fern ve, aus nah der Cvangrutb, vette, das Eſſen und Trinken nicht. 


richt daß mein geuebler Gatte, unfer neber bem Kirche, N, Pquling und MeRebnolds Etr.. 4 Zent \ e ⸗ 
Schwiegerbater und Großvater ; und bon da nach dem Concordia-Friedhof. Der Zentralverband der deut 
9 


terbliebenen: 

1 * > 

Auquſta Secoöfe, 
Francis Johnſon, 
coste, QJöcier. 


ach, Frolsttoft, 

Dad, Rufe ımd Selen Sc. 

Vernard und Nahmend, 

Johnſon, Eihiiegerfobn, 
nodi | 


J Anton HS: mibat Km. ©. Hefe, Bruder: Mrs, I. 9. Rees, | hen Militärvereine von Chicago 
ur Sawefier, Fumd IUmgenend fowie der Deutfche 
Todesanzetine, ı Striegerverein Town of Zafe, hielten 

‚Freunpen nnd Velannten bie frauriae nad. autbefuhte Sommerfefte ab und 
richt, dab umfer geliebter Gatte und Water zwar erſterer im Eureka Park und 
letzterer in Gehrys Grove. An bei— 


Juli, im Alter von 54 
eiden ſanit im Herrn 
B 3 findet Statt | 
m Tramers| 

e <t. Pins) 
et, Jofephs⸗ 
mitte ; g 
onen: itten “in feiner 
— ı feinen 


zerwandten 
Todebsanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nah- | 
richt, dal; ineim geiicbter &atte und unfer lic: | 


Sohr Taltitich 
Wohnung, 3016 Sheffield Avenue, | .. r 
#0. Kebensjabre fantt entfihlaten ben Plägen verlebten die Kameraden 
Nudolsh, Anton ind Sonn, Ruder, Garold | fen Yariman am Mittwedh, den 20. Qui mit ihren Gäften einige fröhliche 
Larfen. Saowiegerſohn. Edna Larſen, En⸗ 1021, um 3 Uhr necmittags, nach Graceland S 

und Delannten. | Srieddof. Die tranernden Hinterbliebenen: ‚ Stunden. 

__donm, Slinde — _ | Snb., feierte Diftrilt Nr. 403, D. U. 
Dankfagung. B. ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt. 
Wir ſagen biermit allen unſeren Freunden Die Feſtlichkeit began bereits am 
geſtorben Hit. — am Tiensten, Den) Teipsbezeunumgen bei dem Vegräbnis unferer — * 
16. 1, 1:50 Uber nadut, bom Trauerdanfe, | Tiehten BEN En | ded South Bend Männerchorz ftatt. 
— a sarper wir 14 „er . € da Para e %; + des 9 (em 5 
pben 51 X⸗ 
ee Eine ftattlihe Anzahl von Schwe 


Mri. Entma Hewelt; Charles Varadird; Lonts | 
Tarabice. 


Hannibal, Witwe. Elhzabeth,. Edna. nn Reerdiaung dom der Nabelle 055 Divers 
Die 8 9 
Sinreitine, Gattin. Herbert, Helen md) In dem benachbarten SouthBend, 
ber Vater 
aöyer H. Negel re : R ur 
Eat 6. nes für die prachtvollen Wiumenitüdfe und die Verst 
Ftlirhe, 65. und Veorig Er, don da| 

naob dem Metbaniasriedhof, Am ftille Teil: | 
wahre bitten Die trauernden Simrterk" sono: 
Torothen Sanel, neh. Pant, Gattin. Mrs, 

Gharlotte Wennenan, Mrs. Bofe Qui, | 

Wire. Selen Gtiauiicn, Herman, Pertba, | 
Me. Zuita Cieman und Albertine Negel, 
Ninder, 


| mt 


jtritten, darunter einige aus Chi— 
cago, Hatten Sich eingefunden. Die 
Sseltrede hielt Bruder Albert Bern 
aus Indianapolis, einer der uners 
müdlichen rheiter für das Wachſen 
und Gebeihen des Bundes, 

hai 

Aus Vereinstreiſen. 


Zur Erinnerung 

an meine liebe Tochter 
Anna Cooper, 
heute vor einem 


acb. Ewert, 1 
Jahre geſtorben iſt. | 
! 
i 


\ 
— FREE 
Todetanzcige. | bie 
Freunden und Vefannten die traurige nad: | 
it, dab unfer gelieoter Gatte und Rater | 
Gorl Gunwiller | 
ael.orben tft. Veerdiaung am Mittwod, den | 
: un 9:50 Uber vorin. vom Trauer⸗ Be —— 
Vernon We, nah Et, Clara's * 
2* * ’ * J M 4 * 
°, don da mit Rutos nach Si Marien. Weſtern 


ẽ W 
Sadır, 1 Zeilnapıne bitten SU Seinn RIVER VIE 
i 


rauernden. Kinterhiict enen: 

Phillivina Guttwiller, geb. Martin, Gattin. Iden | ’ 9 
Mrs. Anna land, Dird. Viatilda Gorman, | "Ibend Fi Dofecat s Smilos of 192 
Charles and Auie Gumpiller, Kinder, | Zeven Abend u s 

Heuerwerlz 

— pitnits während bieier Node 

onnerit.: St. Timotim Ev. Kirde. | 

— — — — 

Samſt.: Cook Co. Odd Fellows Finanzſet De 

Sam "Chic. Maiter ® Flohr; Schaztzmeiſterin, Chriftina 

onntag: Chic. Maſter Butchers 3 rn, 2 

"und Fund Venefit für Baur; Führerin, Marie Fiſcher; 

Conſumptive Aid Society Innere Wache, Anna Neumaier; 

mod Neupere Wache, AUugufta Riemen 
fchneider; Verwaltungsrat: Johanna 


nie 
Guftau Heiden, Cchtetär, | Sommerfest | Filter, Clara Rode und Franzista 
828 Diverſey Parlway.. 5 Beer: 

mit Vorführung deutiher Wandel- 


. Unna Zettelmaier. 
bilder und Rolfsbeluitigungen 
veranſtoltet bom 


Geſchieden wohl, doch nie vergeſſen. 
Gewidmet von deiner dir nachtrauernde 


n 
Mutter: Sophia Ewert. | 


Glnbourn | Der Gambrinus Frauen— 
u. Roscoe verein erwählte in ſeiner General— 
verſammlung folgende Beamte: Ex— 
bräſidentin, Joſie Lange; Präſiden— 
tin, Louiſe Buchholz; Vizepräſiden— 


J —— 


Klik 


Todrönanzetge 
Uniteb American Cocial ab Aid ociey. | TD 
end Mitglichern zur Nad: 
richt, daß Freundin 
Helen M. Emith 
rofterben ift. Die Beerdigung findet ftatt am, 7er: 
Nontan, den 18, Aut. 2:0 * has | Chicago 


Saufe ihrer Zocter, Frau Sonc | 
rings 
108 


sw pr ‚noH dem Bairımont- | 
Arthur ©. Cticwerth, Rräfident, 


66. Place; Frinanzfekretärin, Betty 


Den Beamten 


— 
— 


View 


Der Verein hält 


e gelir te Tochter und unfere | 
I 


Dersoreike Sic Deutihen Sriegsweifensfomite 


7 Monaten und 2 Tagen amt! E . 
plöblich geſtorben fft, am Tonnerstag, den 21. Juli, 
im grofen 


. Kae 9 ei | 2 * 1 s 
‚den 10. Dult, um 29%, uhr nachmittans und abends 
>; Pimif-Hain des Nivervew Part, 

Eneritt 50 Gentd, 


Etrabe und Meftern .Moe., ab und 
Ilodet alle Freunde und Gönner 
freundlichſt dazv ein. 
nachmittags, Eintritt 10 Cents. 
! ee e— ---—— 

— — Meritanifhe Nevoite vorüber, 
Sie Adra „uucsfrane | General Serrerra, der Butic im Stant 
Unterausſchus der Völkerbundkommiſ— | San Luis Potoſi verfuchte, kommt 
ſion zur Beſchränkung der Rüſtungen vor's Kriegsgericht. 


tagt in Paris. | Stabt Meriko, 18, Juli. 


of, Die trau ı Sinterblicbenen: 
Alban und Margaretha Siegel, Eitern. Edna 
und Sconora, Gelchmwilter, 
Todr&anzeige, 
Gerntania Page Ar. 182, U. m EU. m. 
Den Prüdernt die traurige Nachricht, dab 
ınier lieber Bruder 
Emanuel Guchring 
Auli 1921, 


erfucht * — Ju der zeitweiligen, gemiſchten | kürzlich 
uanferon verftorbenen Bruder Völkerbundkommiſſion für Be; Luis Potofi, in det Gegend des Del— 


fomomt | 


ag, den 16, geſtorben 


ind 


ift.| 
ich 
eir t Im unſerem verſtorbenen Bruder Volt * 
N — — ſchränkung, der Rüſtungen ſebtte gebiets von Tampico, wird, wie aus 

A 9 Iheite hier feine am Samstag begon. Sen Luis Poroft gemeldet wird, ivo 


Tanfiagung. 


allerherzlioſten D 


Danf fagen mir, E 
unden md Pelannten für, DEN, TOLL, 


a nen | Die erite grage, die heute 3 
ratung 

die des Waffenhandels. Wie in Er— 
fahrung gebracht worden, hat der 
Sur Erinnerung Unterausſchuß beſchloſſen, daß in er— 
unferen lieben Sohn und Bruder ſter Linie das in St, Germain gleich. 
ge — im Sim. zeitig mit dem öſterreichiſchen Frie— 

ert. densvertrag unterzeichnete Abfom. 

men ratifiziert werden ſollte, demzu— der Zai. begnadigt werden 

folge der Verkauf von Waffen nach a Weg , = 

Mirifa und anderen Gegenden, 00 | 


ſchluß der Oeffentlichteit vor ſich ge. Kriegeminiſſet Eſtrada befinden, vor 
ein Kriegsgericht geſtellt werden. Ge— 


— 
ur Ver neral Herrerra hatte um die Erlaub— 


Adolf Philipp. 
Z.e trauernde Gattin nebſt Famille. 


ten ergeben zu dürfen, nachdem es 
klar geworden war, daß er ſich nicht 
|die nötige Zahl von Unbängern zur 
‚Zurhführung feiner Pläne fichern 
jfonntee Wie. es yeißt, dürften die 
| Unhänger Herrerras, eiwa 150 an 


Vormittag und fand in ber Halte | 


tern und Brüdern bon anderen Dis: | 


Itin, Minnie Jung; Protofollfetretäs | 
Irin, Margarethe Peterfon, 1431 Oſt 


Bergnügunasfchagmeilterin, ı 


fein Badtet-Pilntt am Donnerstag, | 
dem 28. Juli, in Gehres Grove, 71. 


Anfang 1 Uhr) 


En eng General! 
Paris, 18, Sul, Der Unteraus- | Martinez Herrerra, der Führer der 
en Nebellion im Staut San 


— — 00 J— y J Y & . . .... , 
‚nenen Beratungen, die mit As pic zurzeit Pröfident Odregon und | 


Fr — 19 "N v En — ** 
aufgenommen wurde, WAL | nia nahgefucht, fich mit feinen Leu⸗ 


Wie „Excelſior“ in Erfahrung ge⸗ 


———— 


Eriruntene und Gereticie, 


Ts fühlende Waffer wurbe geitern wie» 
ber manhem zum Verhängnis. 


Der geitrine Tag war der heiheite 
diefes Sommers, Das Thermome. 
ter hoch oben int Dome des Vırndes. 
gebaudes erreichte feinen Hcditjtand 
mit 96.85 Grad, Für die auf den 
Straßen Wandelnden bedeutete das 
100 Grad md dariiber, Zu unge 
zählten Tauſenden zogen die Bewoh— 
ner an die Ufer des Sees, um Erfri— 
ſchung zu ſuchen im kühlen Waſſer, 
und gar mancher fand hierbei ſeinen 
Tod, manch anderer entging die— 
ſem Verhängnis nur mit genauer 
Not. 

Michael Schwank, 407 Walton 
Straße, fuhr geſtern abend mit etli— 
chen Freunden in einem Auto durch 
den Lincoln Park und ſtieg, von 
ſtarkem Durſt gequält, bei der gro— 
ßen Lagune ab, um aus dieſer zu 
trinken. Er ſtürzte hinein und wur— 

de als Leiche wieder herausgezogen. 
JAls ſeine Begleiter, über-ſein lan— 
„e Fortbleiben beunruhigt, ſich nach 
ihm umſahen, verſank er bereits 
zum zweitenmal. 
Der ſieben Jahre alte Benny We— 
ſtermänn, 918 Marſhfield Avenue, 
ertrank beim Baden mit Altersge— 
noſſen auf dem Julius Roſenwald— 
ſchen Beſitztum in Highland Park. 

Adolf Petunnia, 37 Jahre alt, 
516 Süd Sangamon Straße, er— 
trank beim Bootfahren im Desplai— 


einer Seite hinübergeneigt, verlor 
Fr Öleihgewidyt und ftürzte in 
Waljer, md die heftige Strömung 
hatte ihn bald. hinweggeriffei, 

Joſeph Tichy, 14 Jahre, wurde 
beim Baden in einer Pfütze in dem 
Steinbruch bei Lyons von Krämpfen 
befallen und vermochte das Ufer 
nicht wieder zu erreidy'n. 

Adalter Schuppert, ein Angeitell. 
ter ber Chicago und Nortbieitern 
Dahn, tauchte bei Fort Sheridan 
von einem Sprungbrett in den See 
hinab, Flug mit dem Kopf auf 
einen Stein und wurde als Leiche 
ans Ufer gebracht. 

Roß MeMichael, 830 Lakeſide 
Place, hat ſeine Rettung ſeiner 13 
Jahre alten Tochter Marion zu ver— 
danken. Er ſprang von einer Platt⸗ 
form ins Waſſer und wurde von 
I Krämpfe. befallen, ſo daß er unter— 
ſank und ſich nicht wieder am die 


ii 


Geteilte Anfidiien. 


Der Senatsausſchuß berichtet über 
die von Rear Admiral Sims gegen 
Daniels erhobenen Anſchuldigungen. 


Zwei Beriqhte unterbreitet. 


—__ 


Nepublitaner erflären Anichuldigungen, 
die Sims wegen ungeblider Zaun; 
ſeligkeit des Marinedepartenents 
während der Kriegszeit erhoben hatte, 
für gerechtfertigt. — Die demotra— 
tifhen Weitglieder des Ausichuiles 
find Dagegen der Anſicht, daß die 
Behauptungen Sims’ ungeredjtfertigt 
waren, 


Zeveihe der ‚Aflociated Preb‘.) 
MWalhington, 18. Juli. In ſehr 
ſcharfer Weiſe wird die Amtsfüh— 
rung des vormaligen Marineſekre— 
tärs Daniels während der Kriegs— 
dauer in einem ſoeben bekanntge— 
gebenen Bericht der Mehrheit eints 
Senats-Unterausſchuſſes verurteilt, 
ber auf Grund der feinerzeit vom 
Rear:Admiral Sims gegen Daniels 
erhobenen Anfchuldigungen eine etz 
gehende Unterfuchung angeftellt hatle, 
Sims hatte feinerzeit befanntlich 
behauptet, der Marinefelretär fei de! 


Ban 


h 
N 
if 
K 
3 


IE 


| 


——* ihre der Verleihung don Medaillen für | 
nes luß. Er hatte fich zu weit nach | hervorragende Leillungen nicht uns 


parteitfe$ vorgegangen unb aufßers 
bem hatte Sims der Anfiht Auds 
drud gegeben, ber Sirieg märe unı 


bier Monate verkürzt worden und 
hätte 500,000 Menſchenleben weniger 


gekoſtet, wenn Daniels nicht 


ſo 

ſaumſelig geweſen wäre. 
Su dem Mehrheitsbericht des 
Ausſchuſſes werden die Anſchuldi— 


gungen Sims' bezüglich der Saum— 


| 


| 


jeligfeiten für begründet erklärt, aber 
bezüglich der Refultate diefer Politik 
ber Verfchleppung flieht fih der 
Musfhuß den Anfichten des Rear— 
Admiral3 Sim3 nicht an. 
treffende Paſſus lautet: „Wennſchon 
man ſich der Tatſache nicht verſchlie— 
ßen kann, daß, wenn die Verzögerun— 
gen in der Tätigkeit der Marine nicht 
erfolat mären, die amerilantifcher 
Grpebitionstruppen den@ieg ber ls 
literten früher herbeigeführt habeit 


 Oberflähe zu arbeiten vermochte, würden, als es tatfählid, ber Fall 


B 


je 


eherzt tauchte 


die Tochter hinab, | germefen, fo bafiert die frage, in wel— 


und e& aelang ihr, den Vater bei den | dem Map der Siriea verfügt Ivor+ 


| Haaren zu erfaflen, doc war 
| nicht imftande, die Left zu heben, fie 
ı fehrie darum aus Leibefräiten uns 
‚Hilfe, und mit gutem Erfolg. 


‚und den vereinten Sträften gelang es, 
‚den dem Ertrinten Naben ans Ufer 
zu bringen, 

Arthur Refinte, 


rn 


‚5338 ©. Union Mve,, 


18 Jahre 
tauchte 


| 


| 


Zwetlioren Hale von Maine, Ball 
‚Eedmwimme, waren im Nu zur Stelle, | Deiaware und Keynes "von New | 5 


fie ; ben märe, doc; auf weiter nichts al3 


Mutmaßungen.“ 
Der Bericht war von den Sena— 
von 


Hampfhire, famtlih Republikanern, 
unterzeichnet, während die bemofra- 
tifchen Mitglieder des Ausichufics, 


alt, Senator Pittman von Nevada und 
von | Sınator 


Irammel von Tlorida 


‚einer Plattform an der 76. Straße einen Minoritätsbericht einreichtei, 


hinab, flug mit dem Kopf auf einrit 

'Ctein und wurbe vorübergehend am 
ganzen Störper gelähmt. 
‚Etubts von der Rettungsmwache bes 
fand fih in der Nahe und bradte 
ihn an die Oberfläde. Der Bemuht- 
‚Iofe myrde ins Jadlon Part Hoipi- 
tel gebracht. 


„Franffurt“ das Jiel. 


Der vormalige deutſche Kreuzer wird zu ziehen, während die Pflicht des 
heute von Fliegern der Marine umd | anderen, vom Präfidenten zu erneis || 
nenden Ausſchuſſes in der Unterbrei- 


des Heeres verſenkt werden. 


| 


in mwelhem bie von Sims erhobenen 
Untlagen für unbegründet bezeichnet 


Edward ' wurden. 


Sm Majoritätsberiht mird die 
Ernennung bon zwei Uusfchüffen be- 
fürwortet. Einen dieſer Ausſchüſſe 
ſoll der Marineſekretär ernennen 
und diePflicht dieſesAusſchuſſes ſoll 
ſein, aus den Erfahrungen des Welt— 
kriegs Lehren für künftige Kriege zu 


An Bord des Vereinigte Staaten tung von Plänen zwecks Reorgani— 


No 


Schlachtſchifſs „North Dakota“ 
der Höbhe der Virginia Capes, 


in | fierung der Marine beftehen foll. 
18. 


In der Kritik, die feitend der 


Juli Die Flieger des Heeres ımd Mehrheit des Ausſchuſſes an der 


der Marie mearen 

'ichaftlih bemüht, ben 
beutichen Streuzer „Frankfurt“ 
Bomben in den Grund 
Der Kreuzer 


heute gemein: | Marineleitung geübt wird, Handelı 
borimaligen |e& fich um. Vorgänge, die bis Enpe 

mit |1917 datieren, und es heißt in bein 

zu bohren. | Bericht: 

lieat 75 Meilen bom | 


„Man muß ummwillfürlih zu der 


‚Gape Charles Leuchtfchiff vor Anker, | Anrficht gelangen, dab nad) dem Eins 
‚wo bereits jeh& vormalige beutiche | greifen in ben Krieg und während 


Kriegsfahrzeuge durch Bomben oder 
Geſchützfeuer verſenkt worden. 

Die „Frankfurt“ iſt die größte 
Zielſcheibe, auf die ſoweit die Flieger 


\ 


| 


einer Reihe von Monaten die Ads 
miniftration nicht alles in ihrer 
Macht fiehende tat um den Sieg zu 
erringen. 3 fcheint vielmehr das 


‚mährend der Uebungen, die nunmehr | Ziet der Ahminiftration geiwwefen zu 
drei Moden währen, Bomben abge: | fein, für die Zukunft vorzubauen, im 


‚morfen Haben. Un der heutigen | Kaffe die Aliierten unterliegen oder 


lebung, die in zwei Teile zerfällt, 
ı beteiligen fi 32 Fluazeuge. 

| Für bie erfter Angriffe find 12 
ı Eeefluageuge - der Marine "vom 
|„5:5:2" Inp, die zufammen breißigq 
250pFündige Bomben mitführen, und 
fünf Martin:Bombenflugzeuge der 


| 


| 
I 
} 
I 
‘ 


ein „triede ohne Sieg“ abgeſchloſſen 
werben follte. 

Meder Bräfident Wilfon nod 
Sefretär Daniels fcheinen fich bei 
Kriegabeginn darüber far geworden 
zu feig, daß der Strieg nur durch ein 


= 


I 
N 


Der bes) 
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einheitliches Zufammenarbeiten mit! 


m 


Handfücher 
59e un gebleidhte 
dDoppelfadige ge— 
ſäumte türkiſche 
Handtücher — 22 
bei 44 Zoll, mit 8 
Streifen blauem 
oder rotem Border, 
ſpeziell zu nur 


Smocks zu 77c 


Eintauſend Smocks 
für Damen zu einem 
erſtaunlich niedrigen 
Preiſe — zwei der 
zahlreichen Modelle 
ſind hier illuſtriert; 
vorzügliche gemacht 
aus 


93 STATE MADISON = 


Putzwaren 
Harnierte Georget⸗ 
te Hüte, helle und 
dunkle Farben, Le⸗J 
der Bands, Bänder 
und Schnallen bil«—1 
den die Garniernng J 
— wert bis 56.50; 
ſpeziell 83 3 | 
931 


„zu 


feiner Qualität 
Linene und ei» 
nen Craſh⸗ 


hübſch beſtickt mit 
Wolle und Braid, in 
mehreren hübſchen 
Entwürfen, Gürtel, 
Novelty Taſchen, 
rundem und vierecki— 
gem Hals, in Copen— 
hagen, Pekin. Roſe, 
roſa, weiß, grün ere. 
Hrößen 16 bis 20 
und 34 bis 44 — 
ut 31.50 wert. ſo— 
veit Ste 

Da] “tdien-— Me 
»eztell au | 


Unterzeug 
Union Sntt3 für 
4 Damen, niedriger 
Hals und ärmellos, J— 
Knielänge, Cuff 
Faſſon; gut 756 
wert, ſpeziell für 
Dienstag zu 


97c 


— — — — und 


dere 


Unterzeug 
GBerippte baumwol⸗ 
lene Union Suits 
für Männer, kurze 
Aermel, Munöchel-4 
länge, ſonſt für 
81.25 verkauft, — 
morgen zu 


6 


Weitere Partien von unferem 
N erfolareicen Einkauf und 


—5ĩĩ Verltauf von Damenkleidern 
au benerfenäwerten Erſpar— 
tiffen; Diefe Partie umfaht 


leider, die prächtig gemacht 
td aus: 


Titfue Gingham, Potifte 
und feiner Ciralitdt Sinn- 
ham in Wovelen Gocds, 
lalds und Streifen — 


effeftvoll defekt mit weihem | 
Organdy Einfap und Nidrad 
Wraid etc, Iunic Iperifirts, 
und de beliebten lannmwaiitis 
.aen Wtodelle, mit breiien 
Shürpen find ebenfalls vor» 
banden, Größen 16 biä 1% 
und 36 bis 44 
und 46 bi$ DZ, 

— 2 — 


Kurzwaren 
Ncevelty Waſch— 
Braid, 3 u. 4 Yds. 
Bolt, zu 
nur 
Nähleide, 50 Yards 
Spulen, nur far— 
big, die 


ober 


Strümpfe | 

2 1256 und 3de Bear 

er} s 8% » : | — ... 

Sulirumung von Beide | |Frand fhwar 

= | nabtlofe baummoll. 

Strümpfe für Nin- 
der, Fabrik 
conds, viele von al= 


len Größen, Tec 


da3 Yaar... 


Hunderte von NYards einfacher md Novelty 
Treifeide zu einem ungewöhnlich niedrigen 
Rreiie, einschließlich gejtreiftec Erepe de 
Chinese, Waih Sarins, Chiffon Taffetas, 
Satin Meiialines, Tubfetde miw., in eilt: 
fachen Farben und Novelty Streifen und 
Plaids, paſſend für Kleider. Skirts, Män— 
nerhemden etc., wert bis $1.75— 99 

Juli-Räumungspreis, Yard zu . . . c 
Canton Crepes, in einfachen und Novelty 
Geweben, der populärſte Seide Warp Stoff 
für Sommergebrauch, weiches Crepe Ge— 
webe, hellglänzender Finiſh, gute, dauer— 
hafte Seide für Kleider, Skirts ete., alle 
modernen hellen und dunklen Farben, ge— 


wöhnlich für 51.75 verkauft — 51 17 
“ 


Juli-⸗Räumungsverkauf, d 
ARE 


ep 
<a} 


DD .. 


ET PR 
Scrim 
Gardinen Scrim — 
mit farbigem Ein— 
ſatz und Spißtzen— 
kante, hübſch für 
So mmergardinen; 
ſpeziell, Yard zu 


| 


Yard, 


‘ Gardinen 
Nottingham Epit- 


zengardinen, ein— 
fache Gardinen und 
kleine Paar Par— 
tien, wert bis 82 


Müänuner-Kleider 
el 

das Paar, jede, | 
— 
— 
| | 
| 


shaft Gonts für Männer, Norivuif und reg. 
Sacs Modelle, fehlerlofe3 Ballen; Grören 


34 bi 44, aewöhnlih $3.50; E 
j zen 51.57 


morgen zu iut 


Weiſte Duck Hoſen für Män— 
ner, leicht beſchmutzt vom 
Anfaſſen; 48 und 530 Taille⸗- 
maß, Werte bis zu 33.00 — 
ſpeziell, Dienstag zu 

nur 


zu 7 


a0, ie 
Bänder 
Taffete und Moire 
Zeidenbänder, ein: 
fahe und fanen 
Zatinjreifen — 4 
bis 5 Bol breit — 
296 ivert, Yard zu 


Schwarze Sateen Office— 
- Soat3 fir Männer — reauis 
läre und forpulente Größen, 
' V36 bis 46 — acwöhnlidh für 
. 12 82.50 verfauft; 
zu nur 


Yard 
nur 


ee 


ſchen Republik gezwungen ſchen 
müſſe, wenn der Boykott allgemein 
durchgeführt werde. 

Bryan nicht willkommen. 


Ebert eingeladen. | 


| 
Rrafident der dentfchen Republik | 


; Daß William Jennings Brya 
ſoll am Arbeitertag hier reden. ve g n 


der Arbeiterſchaft gerade ſo willkom. 
men iſt, wie „Near Beer“, daraus 
machten Teilnehmer an der Ver— 
ſammlung kein Hehl. „Die Beſu— 
cher der Feſtlichkeiten am Arbeiter— 
„Waiferapoftel* William Jennings tage werden keine Luſt haben, einen 


Boykott gegen Englaund.e 


mit Leder und Holz 
überzogenen Abſätzen 
— in allen populä— 
ren Leiſten, — alle 
Brößen 1 bis 8 — 
Meiten A bis D — 
ntedriges 
zeug, fiir welches ans 


Shinola 
und braun, 10c Wert, 


Stidereilante; fpez., | gemöhnlid 
zu nur 


67e | 


a ET 


mationen; $1.50 Werte — 

ipeziell die Dard zu 
54-3Öllige Ladies Gloth Suitings; elegante 
dauerhafte 
Skirts uſwe; in hellen und mittleren Schat⸗ 
tierungen von grau; reguläre 51.25 Werte 
— fpeziell für Dienstag die 
Yard zu nur 


| | Spart an Walhfloffen i 


Schürzen Gingham; Feine Drei 
Hemes & Klifffide, | bams, große Auswahl 
in beliebten blanen | Ched3 und Streifen, 
Checks 
25c wert, 
Yard zu 
40-3811. nngebleichtes Sheeting — richtige 
Nreite für die Herjtellung von Bettlaten 
und Kiſſenbezüge — fpegtell die 
Yard zu nur 

Feine Dreß Brints, | 403811. Novelty Dreh 
in hellen und grauen | Botlez, fhöne Ched3, 
Farben, jmveit 2,000 | neueite 


die Hard zu 


Spiken 


ehätelte Irilh 
Spiken Edgingd — 
paſſend für Eda— 
ings oder Fanchar⸗ 
beit, in weiß oder 
Ecru, gewöhnlich zu 
10c verfauft; Die 
Yard zu 


de 


Herkaufniedr. Schuhe 


Gin phänomenaler Verlauf von niedrigem 

Damen» Schubzeng zu radikalen Eriparnifs 

fen — eingefchloflen findet Ihr : 
Irfords, Pumps, ein und zwei Defen 
Zied und andere populäre Yyallınd — 


Te 


Schuh⸗ 


— 


Läden bis zu 


84.00 verlangen; be⸗— 
deutend 
für Dienstag zu nur 


herabge ſetzt 


weiß, ſchwarz 
(4 ar jeden), 


Schuhwichſe, 


IC 


Muslin-Trachlen 


Nainſook Envelope Chemiſe — mit feinem 
Spitzen-Einſatz beſetzt — ges 
wöhnlich für *51. 418 verlauft — 
Dienstag zu nur 


93c 


Musiin Nachttleider Muslin Koörſett- 
für Damen — Slip⸗- Covers für Damen; 


Faſſon — mit mit Spitzenlanten — 
für 880 
verfauft, zu 


oTc 


Beer ER DB 3} 


Die Kleiderfloffe 


2 Riiten Fabrifrefier feiner Moheir Bril- 

liantines, 

ſtoffe, in einer guten Auswahl von einfa— 
| chen Farben; Yüngen bis zu 6 Yds. 

— morgen die Yard zu 


54. Rlaid Shirtings, eine gute 
Auswahl verſchiedener Farben-Kombi⸗ 


zuverläſſige Sommer⸗-Kleider— 


— 9Te 


Stoffe, paliend für Cuits, 


Tabrifrefter von feiner weiher Roile — in 
Dreß- und Waiſt-Längen, wert bis 
de; die Yard zu 


19c 


Ging- 


reaulär | fir Ninderfleider — 


.. Bela .. 1ide 


143c 


> Farben für 
> reihen, fpez., | hübjche Sommerklei— 


5e | der, 60c wen330 


'Mard zu 


— 


Ignaz Paderewski, der ehemalige 
— J bon Polen, kat fich beret 
ertlärt, eine Unfprahe zu halten, 
\fall3 dies gewünfcht merbe. 

| Emil Arnold von der Unftreicher: 
| &ewertfchaft meinte, ob e3 nicht rat= 
Ifam fei, auh Charlie Chaplin ein- 
| zuladen? 

Zum Päderftreit, 


Zwiſchen den Vertretern berYäder- 
Gewertichaft u. denen der Brotfahrer: 


— Ma 28 Tori +; zo: i 
Alliierten geivonnen terben| Brman, der ebenfalls als Nebner vor- Mann don Bryans Kaliber angırhö. Gewerkichaft fam es zu einer lebhaf: 


| Gracht wma ünali J A die 30 Vomben von je 3001 
* bracht hat, war urſprünglich geplant Armee, Die < N] 
jer die Veranlafiung zu Unruhen bil. | s ſorünglich geple 


den 
den dürfte, verboten werden ſoll. 

Die Ratifizierung dieſes Ueber— 
einkommens ſeitens der europäiſchen 
Mächte hat ſich, wie Mitglieder der 
Kommiſſion erklärten, verzögert, 

ei mie bier oben, ‚weil die Ver, Staaten das lleberein. 

mir berütber, BR kommen nicht ratifiziert haben. 
ee Bande. | Der Unterausfhuß erörterte fer. 
gibt's ein Wiederſeh'n. 


ha nun reud 

meinem Gott de 

Pie 1% 31 hıa 
Ic 


sau 


in 
i mir hier oben 


tan mas Ein 
Gewidmet von deinen Dich liebenden- Eltern, | Waffen durch Private, das man UL 
Prüdetm und Gelhwiitern. Nicht gefahrdrohend eradıtet und es 
U — \wurrde erörtert, wie diefe Waffenfa- 


n 5 — ) (1,  jbrifation fontrolliert werden Fanın, 
(has Burmeister $ N. | Ein anderer Unterausihuß, dej- 
Leichenbestatter 
- Kapelle 
1424 Larrabee Strasse 


trolle der Rüftungen auf Grund von 
Uebereinkommen, und Leon Jou— 
une auzo, | Dar, der Vertreter der franzöftichen 
maufrmodie | rbeiterfchaft, umterbreitete feine 

— — — dieſe Frage deckende Amendierung 
zum Völkerbundabkommen als erſtes 


Lincoln 5146. 


‚Muel 


ichliiifig werden, .ob er diefes Amen, 


⸗ J 
Leichenbeſtatter Idement der Völkerbundverſamm— 


Reelle Bedienung. lung zur Erwägung unterbreiten 


1458 Belmont Ave. Tei. Lake View 6s. wird. 

2 Tel. Diverfen 2900. | gr * 
BR — ———— * Die im Colifeun vom 23. bis 
— — — 30. Juli ſtattfindende Ausſtellung 

Grab-Dankmäler. |sreobiiher Kimite wird von Präfi- 
enereitisit nad eigenen Entwärten, künfttere | dent Harding dur Truxk auf einen 

snibeuna, tn jeder Preitloge, Beihnun | efeftrifhen Nnopf eröffnet werden. 
d tenanſchläge frei. Keine Anıah- Dip Se . 356 
veriangt. — Prof, Anieh Rttmener, ne Die Ausſtellung wird die Drucker— 


as eitender MonumentalArchitett u. Wilde | J 
1530 Diafonle Zempie Bidg, deee kunft in allen ihren Formen veran⸗ 


ioirnomism ſchaulichen. 


und Alt 


in 
gehabt hätte, 
Fer die frage der Verfertigung bon | 


Ifen Vorjiter Rene Viviani ift, bes | 
Ihaftigte jich mit der Frage deriton: | 


06 el Ä Son | Thema der Erörterungen, Der Un. 
‚terausihuß wird fi) jpäter dariiber | 


Iworden, ben Ausbruch de3 Herrerra, | Pfund mitführen, abkemmandiert 
| Yufftandes aleichzeitig mit dem Gin- | worben. 


‘treffen der amerifanifhen Srieag: | Angriffe werben fich vier Seeflug: 


Un der zweiten Steihe ber 
de3 transatlantifhen „N EC“ 


föiffe in Iampico erfolgen zu lafz|zeuge bes | 
fünf Martin-Bombenfug: 


fen, damit amerifaniihe Truppen | Xnps, 


gelandet tmürben, was dann inter» |3euge ber Marine fomie jehs Martin 


I 


Combenflugzeuge der Armee beteilis 
gen, Sie werden insgefam' 48 Bom: 
. ; abmwerfen, die im Gewicht zwi— 
| RE: Men 520 bis 600 Pfund —— 
Walhington, 18. Juli. Präſident Sollte die „Frankfurt“ ungeachtet 
Harding and Gattin kehrten heute aller dieſer Bombenwürfe noch nicht 
morgen, kurz nach acht Uhr, von 
ihrer Wochenendefahrt auf der „May— 
flower“ nach Waſhington zurück. 


ationale Verwicklungen zur Folge 


Geſchützfeuer der 25. Zerſtörerdivi— 
ſion der Atlantiſchen Flotte ausge— 
ſetzt werden. Mit dieſem Geſchütz— 
feuer toird aus einer Entfernung 
‚Inn find 1000 Arbeiter entlafjen wor= | yon 5000 Yard begonnen werben, 
ıden und meiteren 6000 Mann tft ie] und jedes Geſchüh wird zehn Schüſſe 
Mitteilung zeworden, daß künftighin abgeben. Sollte auch ditſe: Angriff 
der Betrieb an Samstagen völlig derfagen, jo wird die „Frankfurt“ 
eingeſtellt wird. Scbald am 1. Aug. dat Tiefſeebomben von der Beſatzung 
— des on = der „North Datoto” verfentt werden. 
ſchiffs „Minas Geraß“ vollendet iſt, J u s 
| werben weitere 2000 Mann entlaffen me — = — 
werden. Dieſe Maſſenentlaſſungen obedo, ne 18. Juli. Henry ze, 
erfolgen, weil die Regierung fparen | der bekanntlich feit einiger zeit Eigen 
will. ’ s” tümer der Detroit, Toledo und Iron— 
ton Eifendahn ift, fteht, tie bier be 
fanntgegeben wurde, megen bes Un 
aufs der Pmeiaitrede der Wabafh 
Bahn zwiſchen 
Wayne in Unterhandlung. Wie ver— 
lautet, beabſichtigt ſpäterhin Ford 
den Ankauf der ganzen WabaſhBahn, 
um ſich direlte Bahnverbindung von 
ſeiner Automobilfabrik in Detroit 
nach dem Südweſten zu ſichern. 


— Im Marinebahnhof in Brook— 


— — — —— 
| Anrz und Nen, 
1 


| *Nn Siabland PBarf find in den 
legten Tagen drei Fälle von Säug- 
Imaslabmmma borgefonmen. Das 
Gefundheitsamt ceradıtet die Lage 
nicht für ermit, rät aber den Eltern, 
ihre Kinder bis auf weiteres zu- 
baufe zu halten 


! 


verfenft :vorden fein, fo wird fie dem | 


Toledo und ort! 


fonnte und daß daher die Sicherheit 
der Vereinigten Staaten auzfchliei;: 
lih darauf beruhte, daß fie den Al: 
Itterten bie zur SHerbeiführung bes 


Siegs nötigellnterftügung lieferten.” | 


Ferner wird in dem Bericht Sim? 


die hauptfächliche Anerfennung für! 


die Vorlehrunaen für den Truppen: 
transport zugeſtanden. 
-—— — — 


Baferal. 


Die Refultate der geftrigen Spiele | „Chicago Federation of Labor! be. 


waren mie folgt: 

RN ed 6 
Brooklyn 7, Chicago 5; Pitts- 

burg 4, New Nort 2. 


Yinerican League. 


Chicugo 1, Bojton CO; Wafh: 
t ton 13, Clevelend 2; New York 8, 
Detroit 5; St. Loui? 5, Philadelphia 
2; ©t. Louis 6, Philadelphia 2 
(zweites Spie!). 
Für heute ſind die folgeuaden Spiele 
anberaumt: 
National League. 
Ehicag: im Brooklyn; Cincinnati 
in Philabelphia (Doppelſpiel); St. 
Louis in Voſton; Pittsburg in New 
Vork. 
AmericanLeague. 
Bofton in Chicagd; MWafhinaton 
ir. Cleveland; Philadelphia in St. 
Louis; New Horl in Detroit 


Ay} . 
2 


' 
halten, nachdem bereits eine diesbe. 


ag‘? u n > N J ey ms 
neichlagen war, wurde gründlid „ına» — eng ‚zelegat Fraecnkel, 
dig“ gemacht. — Der Bäcerſtreit. vnachdem der Bericht verleſen war, in 
dem es hieß, La Follette und Bryan 

ſollten eingeladen werden. „Sie 

Präſident Ebert von der deutſchen —— —— nicht daran ge» 
Nepublit mag auf den Pitnit ber Dad, daf; Iryan der Großmogul 
organiſierten Arbeiterſchaft am Ar. IN „ Der zum arößten. Teil Tür die 
Wr Ye Gükbeman ala Gi 1. | Dolftead’ihe Prohibitionsakte 
beitertage in Chicago eine Aniprade zen 
antwortlich iſt. 
ſenmenge von Beſuchern nach dem 


— 


zügliche Einladung an ihn ergangen — vun 
* Feſtplas ziehen wollen, dann ſtrei— 


iſt. Dies wurde in der geſtrigen has 

u up: » ö ! 0 in u Ss ? J 
regelmäßigen Verſammlung der hen Sie den Herrn von der Reduner. 
liſte und ſchaffen Sie achtzig Fäſſer 


kannt gemacht, nachdem heftig dagc- guten ſechsprozentigen Bieres hin— 


gen proteſtiert worden war, daß „ein 2 * 
— — 3 — x zich “ 
Trocdenapoftel mid William Jen. * t faſſen können. 
nings Bryan“ in dieſer Weiſe aus— 
gezeichnet werden ſolle. Auch wur·*5 — 
— — € 

de der Beichluß gefaßt, alle in Eng. Linſamen und verlaſſen fühlen und 
land fabrizierten Waren zu boykot- 
tieren, bis die Republik Irland von 
den Engländern anerkannt worden 
ſei 
N werd s 

Die Bewegung gegen Penugung | erde er wohl oder übel mutterfeelen 


: = : 
engliicher Artikel war bereits jeit — * Feſtplatz Herumftelzie: 


langem im Gange, war aber angeb- s j 

li bisher durd engliihe Agenten Ebert eingeladen. 
unterdrisdt worden, Der geitern | Der Rebnerausfchuß berichtete dar— 
nefabte Veichluß, der auch von Ar. 


angenommen wird, wird der „me. 
rican Federation of Labor” unter- 
breitet werden mit dem Erjucen, il 
daß die Arbeiter der ganzen Nation —* aw dem Feſt teilzunehmn; fie 
ih) an dem WBonfott beteiligen fol. !murben erfucht, wenigftens GStellver- 
fen. Man ift der Anficht, dak Eng. |treter au fchiden, falls fie verhindert 
land fih zur Anerkennung der ici- fein follten, 


bereit3 eingeladen feien, am WUrbeiter» 
tage in Chicago zu fein und alg Eh: 


ber- 
Wenn Sie eine Rie— 


aus, und der Perf wird die Menge 


| Ein anderer meinte, Bryan merde | fer * 
ſich auf dem Ärbeiler Pitnit feht Rauchordinanz mit den Behörden 


Propaganda machen werde. Da aber kungsmaßregelu 
feiner ein Verlangen danach habe, ip kauchinſpettor Frank A. Chambers 
mit ihm darüber zu unterhalten, | erflärt, daß ſelbſt die billigiten 


aufhin, daß Präfident Ebert von der | 
beitervereinigungen anderer Städte |deutihen Republit fowie Präfibent | 


|De Bulera von der irischen Republik srfuucht, 


Iten Tebaite, als die erſteren die Be— 
Luldiguns erhoben, die Fahrer ſeien 
Streikbrechern behilflich und brächten 
ſie in den Bäckerwagen an die Arbeit. 
Die Bäcker ſind ſeit dem 1. Juni am 
Streik. Die Fahrer beſtritten die 
Antlage. 

=—14+ 9. —— 


| 
D06 DNasui.ütel, 


Verhütungsmaßregeln für den nädriten 
Winter jind jest am Platze. 

| Wenn die Vefiger der großen Ho 

tels, Apartmentbäufer und indu— 

jtriellen Anlagen im näditen Win- 

nicht ‚wegen Verlegung der 


It: Nonflift Fonmmen „wollen, follten 


d-- einzige fein, der für Prohibition | Tre bereits jest die nötigen Verbüs 


treffen.  Hilise 


Weichkohlen ohne 
wicklung benutzt werden könnten, 
wenn Rauchverbrenner angelegt 
würden, für diePläne koſtenlos vom 
Geſundheitsamt geliefert würden. 
Ties ſei die beſte Zeit, die Arbeit 
vornehmen zu laſſen. Auch die Koh— 
lenhändler wurden von Chambers 
die Konſumenten darauf 
aufmerkſam zu machen welche Koh— 
lenſorten für ihre Zwede die beſten 
ſeien. 


große Nauchents 


£ejet die „Bonntagpoft”. 





— — —— — 


Borlennotierungen. 


— 
Chicago, den 18. Juli 1921. 
Nachftchend Die Wotierungen an der 
Betreidebörie, vom Beginn der Börfen- 
ftewiden bis um 11 Uhr vormittage: 
Welzen — 11 vorm Schlußk Samstag 
$1.20% 


Juti ......81. 28 
1.30 


. on Du I 
Nr. 3 a8 
Ger 

Ki Sensoren 
Roggen— 

re 
Mehl — 

Frübtadı, Etandurd see. 8.80 
gsintir, batı .... 2 6,50 

Do., Weib oooooouunsnene 0.75 
dioggenmch! .osee 4:40 
ete, per Tod, onenne.0e..13.00 
Berklam aut den Belcernrun 

NE; B:% ...24.00 

2 1. 0 
..18.00 
...24.00 20,00 


0.75 


......... 


... 1.20 
—(.35 
—71.25 
—7.10 
-10.00 
-10.00 


1 
ven 
Timothy 
do, Nr 
dv,, dir. 8. 

a er 
Doll unsere ABER 
ZudDweHtlihed .enonnnene..n. 1.00 -17.00 


osnorn00n, 14.00 -15.00 


‚ni! 
- 1,00 
22,00 


U 


Nordmweitliiches 
Sırol)- 
VMognen 


| 
Sept u 
zidmuls — 
ct 15. 00 -16.00 
Nvpchen — Sder 13.00 -14.00 
Sen en * 11.22 Weizen .. ee SER 
x — ce Gıeciamen 100 Bd, 1300 — 10.00 
"anftchend die heutigen Kotierungen | Simotbufamen, 100 Pund.... 4.50 —6.1 
an der Werreideböriec: 181408s 1.85 
Weizen Meis Haſer Spect Schmalg Ripp. 
261, .,6 18.45 11.72 — 
& 18.90 12,00 11.00 
* I 
Der Weisenmartt wird dDorch grobe | 
= Kinder (pcr 190 Ylund)— 


ii) 
Ynzeicdkn für eine) weite Dohfen 


© 


8 uder, 
100 Std. uno 
fe 


Schlachtvieh. 


* Granulierter, 5.30 


AOL 
Gr ut 


Im 


— 


2: 
Gr te 6.90 


— Be 


| Die Gebührenfrage. 


Meber Nichtigkeit der Sachverſtändi— 
dien-Nechnungen fein Zweifel. 


walihe Auszahlung. 


Unteriucungs = Ausihut behauptet, 
Stadtent habe willen mülfen, and 
weldem Fonds Gelder für jtädtifche 
Sadperftändige genommen wurden, 


| 
I 

Die Unterfuhuna über die Gebüb- 
ren ftäbtifher Sacwerftändiger, bie 
von dem unter dem Vorfig von Alb, 
U. ©. Schivarß ftehenden linterau?- 
ſchuß des ſtadträtlichen Finanzaus— 
ſchuſſes eingeleitet wurde, beſchäftigte 


— 2 


Füunfzig Wards. 


Der neue Stadtplan mag dem Stadt— 
rat am Freitag zugehen. 


Der Stadtratsausfchuß für Warb: 
neueinteilungen begann heute na: - 
mittag, den von feinem linteraus- 
Ihuß hergeftellten Plan zu peüfen. 
Cs ift Grunde verfelbe Plan, der im 
perigen Nahre bereit$S vom ld. 
Bowlerſchen Unterausſchuß angefer— 
tigt, aber vom Stadtrat abgewieſen 
wurde. Man beabfichtint, den neuen 
‚$lan bereits am nachſten Freitag dem 
| Stadtrat zugehen unb unter Sus: 


z I 
Ipenbierung der Geichäftsordnung ans | 


Inehmen zu laffen. Sollte dies durd;: 
rfegt werden fünnen, was allerdings 
‚bezweifelt wird, dann bürften bie 
Inädhften Wahlen, bie befanntlich un: 
ter einen neuen Staatögefeß bereits 
im April, anftatt im Geptemter 
nächiten Jahres ftattfinden follen, 


Abendpoft, Ehicage, Montan, den 18. 


Sun Ivzi. 


Te sn — — 


Der Abendmahloewein. 


Neue Beſtimmungen für die Verteilung 
des Weins in Ausſicht. 


Waſhington, 18. Juli. Verfertiger 
bon Abendmahlsmwein fowie Vertreter 
verfchiedener religiöfer Gemeinfchaf: 
ten fonferierten heute mit 'Prohi- 
bitionstommiffär Hannes bezüglich 
der geplant... Beitimmungen für bie 
Herfielung und Merteilung von 
Abendinahlewein. Die Verireter der 
Kirchen proteftierten formell aegen bie 
Beitimmung, bderzufolge die Der: 
teilung durch die Spirituofenhänbler 
„en 9705“ erfolgt, und ſie behaupte— 
ten, fie feien nicht imftande, den 
Mein in aewünfchter Qualität von 
den Apothekern „en groß” zu erhal: 
ten. 

Durd; neue Beftimmungen, die in 
Nusfiht genommen find, fol den 
| Berfertisern bon Abendmahlswein, 


u un 


— ehe sesleeiee 


Die Flaggen des Dentſchen Reiches. 


Von Minifterlelrat Dr. Aaifenberg, 
Verlin. 


„Die Reichsfarben ſind ſchwarz⸗ J 
iſt 
ſchwarz-weiß⸗rot mit den Reichsfar— 
ben in der oberen inneren Ecke.“ So 
beſtimmt der Artikel 3 der Reichsver-⸗ 


rot⸗gold. Die Handelsflagge 


faſſung. 


Die Flaggenfrage war eine der am fl 


meiſten umſtrittenen Fragen bei der 


Schaffung der neuen Reichsverfafſ— 


ſung. Während die einen von einem 


Flaggenwechſel, einem Herunterholen J 
die J 
Reichseinheit geſchaffen wurde, und 


der alten Flagge, unter Der 


Iu Anlagozwecken empfehlen wir gut gesisorte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bobautes Ohloagoer Grundeigentum in vorzueglicher Lage, Wir 
haben solche Bahds In Abschnitten von $100, $500 und $I000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Vielo Millionen Dollar First Morigage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagser Brundeigentum wurden von uns untergehracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, sder 
auch nur elnen Tag auf die Zahlung vom Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puonktlich hezakit. 


die uns im Krieae in quien und bo: | 


fen Zugen auf allen Krieaefchau: | 
nicht 


piäben treu begleitet Hatte, 
wiſſen wollten, fmüpfte ein anderer 


die Farben von 1848 ala dad Shyme 


36-jashrige Erfahrung Im europnaelsohen und amerlkanischon 
| Bankgeschaeft, Fachmaennisohen Rat und Auskunft In alled Beld- 
'M angelegenhelten kostenfrei garn ortellt. 


Lieferungen ım unter dem Fünfzig-Ward-Plan abge: | die der Regierung gegenüber unter 
halten werden. Das bedeutet, daß | Bürafhaft ftehen, gejtattet merben, 
‚die politifchen Parteien nicht fünf» [ihr Fabrikat felbft an die firchlichen 
|undbreißig, fondern fünfzig Ward- Gemeinſchaften abzugeben, aber ſie 
tomiteleute zu erwählen haben wer- dürften nicht das Fabrikat anderer 
den. Sollten pierzehn Stabtpäter | Firmen vertaufen. 
—— er en habeıt | Zürten weichen. 

ſie geſetzli as Recht, einen eigenen 66 iu iu: 
te der Ausſchuß feſtzuſtellen, wer en u Bor und beide Pläne] five ni nn — 
darüber beſtimmte, aus welchem müßten dann erſt dem Volke zur Re— u e J 
Fonds die Gelder genommen werden ferendumabſtimmung vorgelegt wer— Konſtantinopel. 18. Juli. 


ſich heute nicht mehr mit derHöhe der 
Gebühren, ſondern mit der Art der 
Auszahlung. Da der Stadtrat ſelbſt 
die Höhe der Bezahlungen nach Pro— 
zentſatz feſtgeſetzt hatte, konnte über 
die Richtigkeit der Forderungen ſei— 
tens der Sachverſtändigen kein Zwei— 
fel mehr beſtehen. Dagegen verſuch— 


.4.4 — 0 — 


>gel. N 
s gute Ochſen 6.25 
8.0 
3,00 


7.U0 


WOLLENBERGER 8. CO, 
Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


— * 


große Ernte in Kanada beeinflußt] omanır di — bol der großdeutſchen Einheitsbe 
In Kanſas City, St. Louis, Chicag Sadriinge — — 
a EIER m mn ithe uud Yinder.., 
und Dmaba ginaen heute 3TVOO Wa: | wewöbnl, bis aute Adiber 
genladunaen ein. Barweizen jtand |. seine (ver 100 Plund — 
TE PET RE ETR DU Be m Durchſchnitt — 
meiſt 3 bis 5 niedriger. Jowa, Ne: chwere Fleiſcherware. . . 9 
= . Moron : vie 9.75 
braska und Kanſas haben Regen, die een sr 
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„Sonulagpoſt 
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Nacjitebend die Verkäufe an bei 


.;etat gemacht habe und Per 


* ver 


ſchleunigen wollen, 


*Fonds“ kein Geld mehr ſei. 


mit den ſtä 


“w'nuffen, aber Da bie 
.‚!dben ferien aeweilt hätten, 
die Aonten-Verfchtebung bornehnen | 


Yorler Altienmartt war! 


ee 
orſe wurden 


* + 
hoher Ge: 


follten, 


Der Finanzausihur hatte in fei= Inächlten Wahlen alfo noch feine fünf: | mie aus 


nen vorjährigen Etat die Ausgaben 


öfſentliche Verbeſſerungen 


‚für 
| ter dus „S:ttonto” (für fpezifiiche 
| Ausgaben wie Roben Str, Weitern 
| Avenue) ufw. und das „Beftonto“ 
| (für „Blanket“, d. h. unvorhergeſe— 
hhene Ausgaben). Es hatte ſich er— 
geben, daß die Gehälter für dieSach— 
verſtädigen faſt durchweg aus dem 
lehteren gezogen waren, weil das 
|„S-Ronto“ fein Geld mehr aufzu— 
weiſen hatte. 

Joſ. Harvey, der leitende Rech— 
nungsführer im Stadttämmerer— 
Bureau, ſagte heute vormittag aus, 


R 
Ur 


dies jet bei der reaulären Geichäfts- | 
poraelommen. | 


ı Banthabung häufig 
Im vorigen Nahre fei e3 nötig ge: 
worden, meil der Finanzausfchuf 
für Ausgaben des „S-Konto“ keine 
ſehr hohe Bewilligung im Jahres— 
Stadtrat 
imittelbar nach Annahme 
für die Sommerferien 
Frit im Oktober 
Fibungen abgehalten. Mi: 
J. Trabertn, der Präfident der 
ftäntifchen Baubehörde, habe, tie 
Ialigemein befannt fei, die aeplanten 
| Verbejferungen nad; Möglichteit be: 
um ber Stabi 
und habe de3- 


ilfskäm— 


sul 


ſich faſt ur 
des letztecen 
t habe. 


2 
"all 


ier wieder 


ar 


Unkoſten zu ſparen, 
halb in Konferenzen mit H 


merer Louis Goſſelin darauf beſtan— 
Iden, 
bühren aus dem „B-Fonds“ 


daß die Sachverſtändigen-Ge— 
be 
zahlt werden ſollten, wenn im „S— 


kämmerer Louis Goſſelin habe dar— 
aufhin diefe Anordnung getroffen, 
Harvey Taste, er Telbit habe ziwar 
erhobeit, 
ut nicht im ftriften Einklang 
dtifchen Vorfähriften per: 
fahren würde ıınd der Stadtrat Zu: 
‚ertt feine Yuftimmung hätte geben 


tn 


il 


m nt 
(iv 


don 


a vali 


| & 


„Hin 


„ii 


Yaffen. Gre 
aus nicht etinnd 
denn Sahlnna hätte ja doch erfolgen 
müflen. 

Meder er, ncch Fabertn, noch Goſ— 
oder iraenbein anderer habe 


rte, dies ſei durch— 


ſelin 


*daran gezweifelt, daß der Stadtrat 


bu 


eine derartige Verſchiebung guthei— 
hen werde, ſagte Harvey weiter; man 
habe dies für ſo ſelbſtverſtändlich ge— 
halten, da man 
Routine betrachtet und ſich ſpäter 
nicht weiter darum gekümmert habe. 
Ein Untergebener Harveys, Geo. 
P. Schnei ach, der die Zahlungs— 
iſungen auszuſtellen hatte, ſa 
er habe auf alle beſonder 
gekennzeichneten Sochverſtändigen— 
Zahlungsanweiſungen einen Stem— 
sei mit den Wortlaut „To be 
Charged vs. S Account, Approved 
City Council“ drucken müſſen. 
Inſtruktionen ſeien dabei 

gegeben worden, ſondern er 
Stempel vorgefunden, als 


* J. 
denb 


em Heeresdienſt zurückgetehrt 


or 
non 


aber angenommen, 
ch. daß der Stem⸗ 


habe 
Schneiden 


ha 
r 
wu 
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meiden und die Zahlungen nicht zu 
verzögern. 
Dies iſt der Ha 


Unterſuchung. 
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uptpu 


nft Bet 
Die Der 
nicht gewogenen 
bebaupien, die Gelder 
ohne Mitwiſſen des 


ward 
einem anderen Fonds 
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ı NET 


— — 
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en 
.= 


t werden dürfen. Die 
Anwälte 

ırence Cohen und Louis Hart, ſtell— 
ten dies heute als eine direkte falſche 
Angabe ſeitens des Stadtkämmerer— 
Bureaus dem 
Bureau gegenüber 
Stadtrat habe von dieſer Konten: 
Verſchiebung offiziell nichts ge— 
wußt, habe ſie nicht angeordnet und 
ſie alſo auch nicht gutgeheißen. Har— 
vey deutete an, daß die Gutheißung 
ſeitens des Stadtrats ſelbſtverſtänd— 
lich erwartet worden ſei, zumal ber 


Finanzausſchuß oft derartige Ver— 


bin, 


denn Der 


D 


"t fchtebungen vorgenommen habe, 
zunei= | 


Die der Stadtverionltung 
genden Stadtpäter, die die Ynterf 
chung für eine Farce halten, behaup- 
ten, ber Finanzausfhuß habe zuge: 
ſtanden, es im legten Jahre verbum: 
ımelt zu Daben, 


12 


“a” 


ſchehen ſei. Infolgedeſſen hätte ein 
anderer Fonds benutzt werden müſ⸗ 


ſe. 


| 


in! 
| nerfchtedeneftonten eingeteilt, darun: 


Habe! 
I 


Hilfe: 


dtpäter im! 
babe er, 


Unaemöhnliches, 


es als eine Urt | 


bmeilter zu ver: | 


sr 
ber ı 


des Unterausſchuſſes, Law-⸗ 


Stadtſchatzmeiſter-⸗ 


den. In dem Falle würde es bei den 


zig Wards geben. 
Man erwartet jedoch noch viele 
Schwierigkeiten, bis ein Fünfzig— 
Ward-Plan definitiv zur Annahme 
tommt, denn die Wardpolitiker wollen 
naturgemäß möglichſt viele Mitglie— 
der ihrer eigenen Partei 
Ward behalten und möglichſt viele 
Gegner verlieren. Da dieſer Wunſch 
allgemein iſt, wird es unter den 
Stadtvätern vorausſichtlich noch 
manchen heißen Strauß geben. 
| — —— —— — 
| Waͤhl⸗Unterſuchung. 
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griechiſche Offenſ 


den, von vier 
| 
{ 
ıRampflinie auf dem Rüdiven, 
dem Vorgehen ser Griechen jebod 


| unterhalten überall Fühlung mit dem 
Feind. 

| Athen, 18. Juli, Die Dffenfire 
der griechiſchen Truppen in der Rich: 
tung von Kutaia verläuft, wie es in 
einem heute veröffentlichten, amt: 
lihen Bericht heißt, in normaler 
Meife. Am 13. Juli wurde ein hef: 


ive entwickelt ſich, der Reihäverfaffung bedurfte es näs|ben fhmarzeweißerot auf. Dieeichs- | 
Athen hierher gemeldet wor- |herer Vorfchriften, um bie verjchieder | triegaflagge gleicht derHanbdelsfiagge, | 
Seiten. ber. Die Irups nen Flaggen feltzufegen, namentliä | zeigt aber zum Unterfchied von die: R 
pen der türfifhen Nationaliften be Jauh um die Mnorbiung ber Reichs: | fer in der Mitte der Flagge ein J 
finden ich, den bier eingetroffensn | farben in der Zauffahrteiflange ZU ſchwarzes, weißgerändertesKreuz von 

Meldungen zufolge, auf der ganzen regeln. Dies geſchieht in der nunmehr der F 
ſehen veröffentlichten Verordnung über die den fchwarzen und den toten 


deutſchen Flaggen. Nach eingehenden 


in ihrer |energifchen Widerftand entaegen, und | Verhandlungen mit den beteiltaten ;areifend. Die Dienftflagge derReic;s: | 


Stellen bringt fie eine einheitliche und 
überfichtliche Regelung des aefamten 
Land» und GSeeflaagenmwelend. Xu 
einer befonderen FFlaggentafel werbei 
die Flaggen bildlich dargefiellt. Durd) 
Iwurde ben Forderungen mach fünit: 
Ilerifcher Geftaltung der Flaggen 


|Aingeblihe Schmwindeleien werben ber | tiger Angriff der Nutionaliften bei Rehnung getragen. 


Wahlbehörde berichtet. 


Yu Grund des Mufrufs, den 
Countyrichter Frant S. Nigbeimer 
an ſämtliche Wahlrichter und Schrei— 
ber erließ mit dem Erſuchen, der 
Wahlbehörde über alle Schwind 
leien und Unregelmäßigkeiten bei 
den leiten Wahlen Mitteilung zu: 
fonmen zu laflen, find bereits heute 
Verichte darüber beim Kanzleivor. 
‚jteher eo, 75, Lohmann eingelau: 
‘ten, Die angeblichen Zchnwwindeleten 
werden bon der Wahlbehörde forg- 
‚taltig geprüft werden, ehe die be. 
treffenden Periotten zur Verantivor- 
tung gezogen werden. Richter Rig— 
heimer erklärte, er gedenke gegen 
Alle, die abſichtlich beim Wählen ge— 
ſchwindelt hätten, ſcharf vorzugehen, 
um dem County ehrliche Wahlen zu 
geben. Die Unterſuchung kounnte 
nicht eher eingeleitet werden, da die 
Wahlbehörde während des letzten 
Jahres drei Wahlen und ebenſoviele 
Regiſtrierungstage zu bewältigen, 
alſo alle Hände voll zu tun hatte. 
Privatperſonen, die über Unregel— 
mäßigkeiten bei Wahlen wiſſen, wer— 
den ebenfalls erſucht, Kanzleivorſte— 
her Lohmann darüber ſchriftlich zu 
berichten. 


(r 


— — — — 


Bing aus Dem Leben, 


leben trieben Fred Gorniih in den Tod. 


Ein Kapitel aus den. Evangelium 
Johannis vor ſich aufgeſchlagen, in 
oem etliche Verſe unterſtrichen waren, 
wurde heute der Anwalt Frederick 


Corniſh tot im Stuhl 
ureau im Neal Eſtate Exchenge Ge— 
bäude, 
Seraße, aufgefunden. 
Er hatte 


\ . ’ 
lag neben der Leiche. Gornifh mar 


‚ehemals Mayer von Late Bluff und! 


‚Titt fett Ichren an einer unheilbaren 
I..rantheit. Diefe war 23, °o glauben 
Nahbheſtehende, die 


glückliches Familienleben, was die 
Tat beſchleunigt haben mag. 
Zwei Vriefe, einer nach 
Wohnung Nr. 229 Linden Avenue, 
ı ber andere ui orreit Cost, Mitteil: 
huber der Firma Huff & Cool, 29 
Eid La Salle Str., gerichtet, Tagen 
auf einem Tifhe. Der Tote inter: 
'Täht die Gattin, drei Züchter und 
einen Sohn. 
— — — — 
Juͤliuo Regenſteins Rad laß. 


Bekannter Geſchäftsmann hinterließ 
5170,000, M. WW. Kozininsfy $221,000, 


Sulius Regenitein, der befannte 
Gelgäftämann und Mitinkaber der 
Trenſo Envelope Co., welcher am 


Teſtaments, 3150,000 in Fahrhabe 
und 820.000 in Liegenſchaften hin— 


Der Witwe, Benedicta, 


terlaſſen. Wi 
5523 Kenmore Ave., 
und ſeiner Sch 
von Amona, Mich., 


— 
ällt 


Ableben f 
einzigen Sohne, Joſeph 
throp Ave., zu, der auch zum Nach 
laßverwalter ernannt worden iſt. 
Laut des heute hinterlegten Invren— 
tarienverzeichniſſes beträgt der Nach— 
luß des vor längerer Zeit verſtorbe—⸗ 
nen Geſchäftsmanns M. W. Koz— 
minsth 8221,000, alles 


221,000, 


der ganze Nachlaß dem 
‚5653 Bin: 


| * Fünf Millionen Bufhels Weizen entitled to the use for repnblieation | 
und Mais mollen bie iyarmer im of all news dispatehes eredited to it 
‚Weiten im September und Dltoberior not otherwise ceredited in thfe| 


trankheit und unglüdlices Famifien: | 


in feinem | 
Deurbortn und Wafhrnaton | 


fid) eine M volverkugel! 
dur die Echläfe gejagt, die Waffe, | 
I Die feinem Dafein ein Ende gemacht, 


. 2** 
ihn hauptfähisch | 
‚beitimmte, feinem Dafein ein End, 
zu maden; fodann führte sr ein uns; 


feiner | 


der obige Stempel !l3. Juni geftorben ift, hat, Iaut des | 


hat er $7500 | 
weſter Anna Hymen 
82000 jährlich 
auf Lebenszeit ausgeſetzt. Nach ihrem 


Karahiſſar abgewieſen und die Tür— 


len liehen 120 Tote ſowie eine A⸗-ſechs Abſchnitte. Sie bringt zunächſt Eiſernen Kreuzes in der Handele— 
zahl Maſchinengewehre und Gewehredie Beſchreibung der einzelnen Flag⸗ flagge verliehen werden. Die Eiſerne— 


ruſſiſchen Modells auf dem Schlachlt— 
feld zurück. 
Rieſenunterſchleif. 


JAuſtin, Minn., 18. Juli. R. J. 
Thompſon, der „Comptroller“ der 
Pöklerfirma George A. Hormel G 
Company, hat ſeinem eigenen Ge— 
ſtändnis zufolge, der Firma nicht 
weniger als 3150,000 veruntreut und 
dieſe Unterſchleife durch falſche Vu— 
chungen zu verſchleiern gewußt, bis 
!am berfloffenen Samstag ſchließlich 
die Entdeckung kam, da Vizepräſident 
Jay Hormel einen an die Firma be— 
zahlten Chech über 85000 nicht fin— 
den konnte. Er ſtellte Thompſon zur 
Rede, der dann ohne weiteres die Ver— 
untreuungen zugeſtand. 

Thompſon verſicherte geſtern den 
Zeitungsvertretern gegenüber, bie 
Sache ſei freundſchaftlich beigelegt 
worden. 

Thompſon wurde heute vormittag 


nn 


lauf einen Haftbefehl hin feitgenom: | 


imen, den 9. U. Corey, der Chef de 
| Unftellungsbepartements 


|untreut zu haben. 
Was wilicer? 

New York, 18. Juli. Viscount 
James Bryce, der vormalige engli— 
ſche Botſchafter in den Vereinigten 
Staaten, iſt mit ſeiner Gattin heute 


hier auf der „Celtie“ aus England 
eingetroffen. 
| 


Augun Kieckhefers Tod. 


w agp 


Der, wie in der „Sonntagp 
berichte, am Samstag abend im 
Bahnhofsgebäude der Northweſtern— 


hefer war, wie ſich herausſtellte, der 
Präſident der Kieckhefer Elevator 
Co. von Milweukee, ein angeſehener 
alter 


in Bankanweiſungen gefunden. 

ass 
* Joſeph Rohler, 70 Jah 
1567 Nord LaSalle Straße, ftürzte 
die Veranda hinter feiner Wohnung 
‚hinab und 309 ich fo [chlimme innere 
Verlehungen und einen Bruch; be3 
rechten Fllenbogens zu, daß er nuch 
wenigen Stunden im Sefferfon Bart 
Holpital verichied. 


* Storoner Hoffman bat eine lin: | 
terfuchung über den Zob der 40 Jahre 
alten Grace Bater, welche im Eounty' 
angeorbnet. ! 
Die Icte war bemußtlos in ihrem! 
ıgimmer im Banaor Hotel, 75 Dit! 


Hofpital aeftorben it, 


18. Straße, mo fie feit einer Woche 


'fen fei, und man alaubt, daß fie an 
ten zrolgen einer Vergiftung geitor= 


ben ift. 
— — — — — — 


webel (beim Ausrücken zur Gefechts— 
übung): „Sie wiſſen doch, Gefreiter, 
daß heute die Stiefel gewichſt ſein 
ſollen, warum haben Sie ſie ge— 


ſchmiect?“ — Gefreiter: „Um vom 


Feinde nicht ſo leicht bemerkt zu wer- den zur See an. Nachdem für die 
rteiſchiffe ſchwarz⸗ 


den, Herr Feldwebel!“ 
| — g — — — 


in Fahrhabe. Nember of the Associated Press. |! 


gu 
oft | 


deutſcher Geſchäftsmann der 
Nahbırftadt. Er war 65 Sahre alt. ! 


In feinen Ialden murden $15,000| 


gewohnt hatte, aufgefunden morben. | 
Ungefteilte des Hotels berichten, daß | 
\fie fett mehreren Tagen frant geme: 


Die Verordnung gliedert fih ın 


gen und enthält dann Vorſchriflen 
über die Führung der verſchiedenen 
Flaggen, namentlich über die Füh— 
rung und ba Zeigen der Handeis— 
flagge, über die Führung der Reichs— 
poſtflagge und der Reichsdienſtflagge 
und über die Beflaggung der Reichs— 
dienſtgebäude. Schließlich werden in 
Verordnung alle durch die Neu— 
regelung gegenſtandslos gewordenen 
Erlaſſe und Verordnungen als außer 
Kraft geſetßt erklärt. 

Zehn szlaggen werden in Zukun 
‚geführt werben: die Nationalflagae, 
Idie Handelsflagge, die Handelsflagge 
mit dem Gifernen Kreu:, die Weich} 
|triegöflaage, die Göfch, di: Standuiie 
des Reichspräſidenten, die Flagge des 
Reichswehrminiſters, die Reichspoſt⸗ 
flagge, die Dienſtflagge der übrigen 
Reihöbehörden zu Lande uud bie 
Dienftflagge der übrigen Reid;2be- 
ı börben zur See. 

Hinfihtlih der Geltaltung ber 
Flaggen iſt zwiſchen den Land- und 


der 


I 


r4+ 


I% 


| ven Hr: | den Geeflagaeıt, den ausichliebiid; | Lefonders ſchwierig. 
mell ECo. erwirkt hatte. In dem quf der See geführten Flaggen zu un- Mittel zut S 
Haftbefehl wird Thompſon beſchul⸗ erſcheiden. Die Landflaggen gehe; | cdlers, wie fie früher zur Ve 
|digt, einen Ched über $W,000 ver: yon der Nationalflagge aus, bie de | fanten, nämlich Orbenäfette, Krone, 


Nationalfarben in drei gqleichbreiien 
Duerftreifen, oben jchwarz, im dei 
Mitte rot und unten goldaclb zeiar. 
Die Etandarte des Reichspräfideiir 
ten ftellt ein aleichleitiges rotaerän: 
| bertes goldgelbes Rechted dar, darın 
ider Reichsadler fehmebend nach 
Stange gewendet. Sie zeigt Tomit 
nicht nur die Reichöfarben, fondern 
zugleich auch das Reichswappen, in 
Gold den rotbewehrten ſchwaärzen 
Abler. 

| Die Tlagge des Reihämehrmin:: 
ſters, die Reichzpoftflagge und bie 


57 
—* 


— I Nuauit Nied |Dtenftflagae der übrigen Reichsbe— 
D Gera Augu 4 ol 
bahn tet umgefatlene Auguft Kiede pörden zu Lande habe die Luei- 


iftreifen mie die Nationalflacge. Die: 


Flagge des Reichswehrminiſters weiſt 
iin der Mittie ein ſchwarzes weißge- 
rändertes Kreuz von der Form des 


Reichspoſtflagge zeigt in der Miiſe 
re alt, 


des 
bes Pofthorn mit goidgelber Schnur 
und zwei goldgelben Quaſten. Um 
das Poſthorn entſprechend zur Wir— 
kung gelangen zu laſſen, iſt auf der 
Reichspoſtflagge der mittlere rote 
Querſtreifen eiwas verbreitert. Die 
Dienſtflagge der übrigen Reichsbe— 
hörden zu Lande hat die gleichen 


Stange 


bracht, der Adler nach der 
gewendet. 

Die Seeflaggen gehen aus von der 
verfaſſungsmäßig feſtgelegten Hau— 
beläfingae. Sie beſteht aus drei gleich— 
breiten Querſtreifen, oben ſchwarz, 
in der Mitte weiß, unten rot; in dem 
ſchwarzen Querſtreifen an derStange 
ſein Oberedck mit den Reichsfarben wie 
in der Nationalflagge, an der äuße— 


— a m * m 2 
— Rerräteriiher Glanz. — Held. ren Kante bon dem Ihmarzen Quer⸗ 
ſtreifen durch einen ſenkrechten wei-— 


ßen Streifen abgeieilt. 

Der Handelsflagge lehnen ſich die 
Reichskriegsflagge, die Göſch und bie 
Dienſtflagge der übrigenReichsbehör— 


ffah 


Ta) 


Flagge berftau 
imweißsrot als Grundfarden beikehui: 


die Mitarbeit des Reihstunftwars | 


Eifermen Kreuzes auf, in dei Ichwarz; 
3 ’ I 

zen und den aoldgelben Querftreifei 

. . Eu; .. . “N 

je bi3 zur Mitte überoreifend. Die 


roten Querjtreifens ein golbae!: 
graphiſch 


Querſtreifen wie die Nationalflagge, 
darauf iſt der Reichsſchild ange- 


en wurde, war es erforderlich, auch Dawſon aus Imlayh, Mich., der al 


L.KAUFGANN & CO. 


State Bank 


VBant, Weldiwcrhtel und Editfätgrien. 
114 Yosrd Ya alle Sırake. 
Pertretung: 92. Eır. u. Grhange Ave, 
Wiontage und Samstags bis 8 Ihr, 
andere Tape bis 6 llnr abends ofien. 
Sonntags von U vorm, bis 1 Uhr mitt. 


or 


m des (ifernen Kreuzes, in 


Quer⸗ 


| ftreifen je bis zu einem Drittel über | 


ar 


mi 


13— — 


deutige Anfangs; 
turne: 


Yant- 


ıbehürden zur See bat bie gleidhen 

| Querftreifen mie bie Hanbelsflagge, | 

|bariın der Reichäfchild wie im der) 
| Dienfiflagge der Reihabeyärben zu! 
d 

Lande. 

Unter dem früheren Recht konnle 

den Führern deutſcher Kauffahrtei⸗ 

ſchiffe, die der Kriegsmarine als Of-— 
| fiziere angehören oder amaehört Hat= | yl Pöhmen 

4 * a0 39— Ausa4ahlung durch die 

ſten, das Recht zur Führung des} Wohn. Unten Yanla 

Tran. 

Sugoilavın, Barsla 
JAnszahlung durch die 
4 Nroatifhe Evarlalfe. 
‚ Siebenbürgen, Ru» 

mänien, 100 Xeil137.00 

Nessahlung burd bie 
Temeſer Agtar Spar⸗ 
kafta. 

Poland, Balızien, 
Polniſche Mark, 
— 

Austehlung durch die 
Filiale des Wiener 
Vantverein Kraktau. 

Eliat » Lotgringen, 
Franken ...... — 


Aus ablung durch die 
Vant von Strakburg 


Deutſchland 
JAus ahlung durch die 
Tarmſtädter Want. 
Verlin | 
! Tentidh-Teiterreih| 15.50) 15.50 8 
“Ungarn, Budapeit| 32.00] 32.00 
Anszahlung durch den 
2sienee Yanlverein 
Wien. YPırbapelt. 


Czecho · Slowakei, 


67.00) 
Kreuzflagge genoß beſonderes An— 
\Tehen. Der Tradition entiprehend, tt 
|diefe Trlaaae beibehalten worden mi! 
Rücklicht auf den großen Kreis der 
zur Führung dieſer Flagge Berech- | 
Itioten, die während des Kriens ums 
ſter ſchwierigen Verhältriſſen treu 
dem Vaterland gedient haben. Füh— 
rern deutſcher Seehandelsſchiffe, die 
früher als Seeoffiziere der Marine 
angehört haben oder die Dfiiziere des 5 
Beurliubtenfande? der Marine ger | 
! 


| 137.00 


! 


6.001 6.00 5 


' 
I 
I 
J 
| & 
‘ 


800 800 
iivelen find, fan durch den Neicha: 
—— die Berechtigung zur F 
rührun. der Sandelsfiagee mit dem! % 
Eiſernen Kreuz verliehen inerben. 
Dieſe Zlagge gleicht der Handels— 
flagge, das obere Ed mit den Reichs- 
farben it sebock belegt mit einem! 
Ihmarzen weih-gerämderten Kreuz 
bon der Form des Eifernen Kreuzes. 
Der Neihöubler in der Standarte! 
088 R-ıhöprüftbenter: und im Reiche: 
ſchild der Reichsdienſiflaggen iſt nach 
| t Koch in 
| Offenbeh oeitaltet. Die Aufgabe ivar | 
Denn äußere ee 
tiliſierung des Reichs- (Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 


en) — 
Insung| Der niedliche kleine Fiſchülragen 
bter und Reichsapfel, fehlen, Der) t mit feiner Br ee u 
dormwi le des Künſtlers allein muhte En 2 Rüden zur Schleife gebun- 
alfo ven Adler über eine zoologiſche ——————— Herſtellung dieſes Kleib- 
Abbiſhung hinaus erheben und als dens würden wir raten, entweder 
heraldiſches Wahrzeichen eines gro— 

Hen Volkes mit ſinnbildlicher Kraft 


geſtalten. 

Dieſes Problem der Verinner 
ſchung iſt von Rudolf Koch auhero 
dentlich glücklich geleft. Er hai ſick 
dabei bewußt cn den Reichsabler von 
 Schmidt-Rott!uff angefchlofjen. T 
Abbildungen in der Flaggentafel be— 
beuten allerding?® nur unzulängliche 
Berfleinerungen. Rudolf Koh hat 
seinen WÜblererimurf in der 
brauchsgröße ausgeführt, 
Fernwirkung 


3 Prozent Zinfſen auf Spareinlagen. 


— — — 


Größere Weträge mit Rabatt. 
Ztnatöbunds. Gurupälldhe Banknoten. 


Schifskarfen auf alen Einien 


Vrhangelegenheiten koftentoß, 


Roninlariime Dokumente, Erbſchaften 
Rolleltionen, Anformatignen. 


\ 
\ 
| 
\ ? 
item Entwurf bon Rudel 


r 
s 


| 3e 


NE 


r- 
s 


Ge: 
Js 
dabet bi 

mn» 


und ben Umſtand in 


Rechnung geitsilt, dai eine fFlange im | 


Winde fich beivent, der Adler feine) 
Wirkung daher auch gefaltet behalten | 
muß. Diefe kei der Beftaltung te3 | 
Reihsadlers für die Sylaagen beach: 


:teten Gelichtspuntte find früher nicht a 

Lerüdfichtigt werden, indem men) A Einen 

Ihematifhe Vergrößerungen rein! 

aedahter Entwürfe auf: aetupfien Emih oder Dimitn zu ge: 
»lagaen überirug. 


— 2 
brauchen. 
| u z 
|, Die plaggenverorbnung fritt ami Das Mufter Pr. 9902 ift in Orö- 
. Juli 1921 ım Kraft. Mit Rüdfiht' Gen für Mädchen von 3—8 Jahren 
uf die L bes Rohmatericlienz) zu Haben. 
marktes jomte die im Ausland be=! * ne 2 DE 
|findfihen beutiden Echiffe in J Um das Kleid für ein vierjähriges 
— ——— — ———— e Mädchen zu machen, braucht man 
längere Ueberganaszeit erforderlich.) >. S 36 Zoll breit, 
u we 2 176 Yarb Stoff, 36 Zoll breit, 1% 
Sie alten Flaggen fünnen Daher not Nard alattfarbigen Stoff, 32 20 
h?2 ar rc 09: + Ne en 2 * 
ee * Januat 1922 geführt preis zum Belag, und 2 Yarbz Rü- 
werden. on dieſem Zeitpunkt an 53 Mes IE, 
| s 2 s ’ IT IGH reis 15c. 
Imerben bie beutichen Handels: und! 1& — 
T zf inbeitli ber! a 
| triegäfchiffe — BEE WERT Schnittmuster find unter Angabe der 
‚neuen lagge fahren. ncwünicten Größe und ber betreffen- 
| den Nummer gegen Ginfenbung von 15 
IGents zu bestehen dburdı Die „Dlobe- 
S | : ⸗ 2 
| — Mord. Abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Nacine, Wis, 18. Juli. Der 25! Wafhington Str., Chicago, IA. Gheds 
Jahre alte Schuhmeder Tayio! und „Monen Orders“ follten auf „Zoe 
|Serpe murbe heute alö Leiche mi 


‚I Abendpoft Go.” ausgeftellt werben. 
(fünf Kugelmunden im Körper, auf] 


— —ñ—— 
einer Niehmeide an der 22. Straße) zofomativführers Tod. 
aufgefunden. 


i@& 
= 
_ 


5 


ro 


u uuc 


Drei Kugeln wartıt Kerfuähte iterbend den Zug zum Hal- 
erpe in ben Rügen geihoflen Mrz | gem zu bringen. -- Chieagoer in Gefahr. 

Sherifif Names hat verichtedene — Chiea Aus 
jpingerzeige bezüglich des Mordes er=| Ra 2 ee Dort ar 
| halten und hofft den Mörder binnen) nen een Dr er 
furzem dingfeit maden zu fünnen. | Alva G. 


5 Eee BERNERS Pennſylraniabahn war 
Opfer eines Straßenräubers. Laughlin von Altona, Pa. wie ſchon 


Milwaukee, Wis., 18. Juli. J. J. ſeit Jahren, der Zugführer. Ale 
der Zug heute früh durch Wilmore, 


den. 


von 


2 
2 
2 


| TheAssociated Press is exelusively | für bie übrigen Geeflaggen diele Steward auf einem hieſigen Damp⸗ Par, fuhr, bemerkte der Heizer Rit— 


Farben als Haupifarben vorzuſehen. 
Die. Reichskriegsflagge mußte der 
Kauffohrteitlaage folgen, denn nur| 


dien, dab die 
plöglicd 


—* 


dcr 


Fahrgeſchwindigkeit 
nachließ. Gleidy darauj 
Zauahblin tot auf dem Po- 


fer beihäftigt mar, ift geitern abend | 
in ber Nühe der Merfte von einen 
farbigen Strabenrauber erfholfen; fan 


der „Hilfe für den Nahen Dften“ für paper, and also the local news pub- | 10 wird dem Ausland zum Berwußi-|morben. Damfon, ber fich in Beglei- ſten; Äterbend hatte er no ver. 


n, dem „Seiponds" |die Notleidenden in Armenien und|lished herein. 
| bon Seit zu Zeit Gelb zu überweilen, | Syrien fchenten, um fo den Wreis| 
wie ed auch mit anderen fonds Ae= aufrecht zu erhalten, meldet die hier! 


\fige Sammelftele. 
— — ——— — 
| Lefet die „Sonntagpuft”, 


-— en — — 


"sm 


aD 


er fein Grundeigentum ver: | 


fchiffe in Ueberfee unter dem Fchute| 
des Deutichen Reiches ftehen. Reichs: | 


|fein gebracht, daß unfere Kauffchrteis! tung feines Bruders befand, mollte)fucht, der Zug zum Halten zu brin. 


ar 


fih nicht gutwillig ausplündern lafs!acıı, was Ritchen dann tat. Auf dem 
fen, worauf ber Farbige auf ihn/Yunc waren viele Ehicagoer, 


faufen will, erreicht Schnell feinen |Triegsflagae, Gh und Reimsdienft- | feuerte und ihn mit dem erften Schuß 


Amel durch eine Sleine Anzeige in |flaage zur See Tehnen fich baker|tot zu Boden ftredie. Dem Mörder 


der „Abendpoft“ 


äußerli an die Handelöflagge an, 


£ejet die „Sonntagpoft”. 


gelang e& zu entmwifchen. 





8 


.— 


Labenftunden: 8:30 Bis 5:30 abends; Samstags bie 9:15 abends, “er 


* Theatererinnerungen. 
A_DEPARTMENT STORE FOR EVE 


22 


* 


Ein alter Theaterjünger fhreibt. 


* 


DY 


Ichfen Wort: „Die Welt bedeuten,“ 
&;|batte ih von einem Mufentenpel der 
fih im Wirtsjaal einer Borjtadt- 
ıltraße aufgetan hatte und den jtol« 
zen Namen „Volkstheater“ führte, 
Leider ſtand einem häufigeren Beſuch 
er chroniſche Geldmangel entgegen.“ 


MILWAUKEE AVE. at PAULINA ST. 


— — — — —— * 


— 7 I 
Beitdeden — Ein ungeblelh⸗ | 
| bleichte Marfeil: | ter Eheeting— 36 

. Bu “; Boll breit die dor 
le8 und gebäfelte | ziglich 
Mufter, die fahme- | Sorte, 


Munslin⸗ ſchnee⸗ 
ı weiß, 36 3. breit, 
' frei don ‚DTreffing, 
f&were ' feine, ebene, rır« 
diht 08 ! de Käden, vpaſ— 
webt: bleicht in ſend Tür Chects, d 
Ein „Stift“ in den Toer Jahren des 
vorigen Jahrhunderts konnte mod; | 
nicht ſo mit dem Geld um ſich were | 
fen, wie das junge Volt von heute, | 
dem 10 Mark Taſchengeld die Woche 
noch zu wenig ſind. Für einen Sech— 
ſer, ſpäter 20 Reichspfennige, konnte 
ich jeden Sonntag losgehen. Auf] 
die Gallerie des „Volkstheaters“ 
langte es aber immer noch. Die 
größten dramatiſchen Meiſterwerke 
wie die niederſten Poſſen konnte man 
da in etwas willkürlicher, auf das 
kleine Perſonal zugeſchnittener BVe⸗ 
arbeitung genießen. Schillers „NRüue | 
ber,“ dazumal das heliebteite Gianz- 
ftüd aller Schmieren, genoß man in 
immer neuer Aufmahung und Vejete, 
sung, drei und mehr Rollen famen, 
immer auf den Mann. Bulekt, al3. 
nicht3 mehr ziehen wollte, gab der. 
Direktor den Karl und Franz Moor 
zugleich, was ihm ganz gut gerang, | 
da Veide ja niemals zufammen auf ı 
‚der Bühne erfcheinen. | 


. Der Glanzpımk waren natürlich | 
immer die Näuberizenen,. Der Turm ' 
in dem der alte Moor gefangen lag, | 
‚bildete ein Bretterhäuslein, das fonit : 
ju veridyviegenen Zwecken den | 
Wirtögarten zierte. Dort drinn juß 
eines Abends wieder der Qater der | 
ungleichen Brüder und hielt mit eie 
ner Hand das nidht meyr verfchlich« | 
bare Türken zu, während die ame 
dere das Buch hatte. Yur Berjtär- 
kung des ziemlich ſchwachen Räuber— 
hors follte aud) der Mann im Turm 
beitragen. Soweit ging es ganz 
gut. Sept aber mußte der Alte ſein 
Bud) ummvenden md lich das Türe | 
chen los. Ta ja er num in einer, 
nicht mißzuverjtchenden Stellung und | 
brüllte aus Leibesfräften: „Ein frei« | 
85 Leben führen wir“... | 
' Ein anderes beliebtes Stüd war | 
„Robert der Teufel, Herzog der Nor- | 
"mandie,“ frei nad) der gleidynamigent ! 
Oper bearbeitet. Bei der Erjtaufe | 
‚führung hatte Nobert das Pech, daß 
‚fein Echivert, mit dem er den Wir, 
berpart beim Spiel erjtechen follte, | 
in der Scheide eingerojtet war. Sıhon | 
lachten Parterre und Galerie bei 
den krampfhaften Bemühungen des 
teufliſchen Herzogs die Plempe her— 
auszubringen. Aber dieſer wußte ſich 
zu helfen. Mit der Scheide ſtach er 
auf den Gegner ein und der Ge— 
troffene fiel maustot um unter dem 
BVeifallsgebrüll des Publikums. 


: Em  Bejonder3 wirkungsvolles 
‚Stüd war aud) „Kuno von Schreden- 
itein oder der geichundene Raub | 
‚titter,“ eine Gerjtärferfche Parobie! 
der damtal3 beliebten Ritterſtücke. 
Schon die Ueberſchriften der einzel⸗ 
nen Bilder: „Das gebratene Men— 
ſchenherz“ — „Das blutige Hemd! 
an der Kirchhofmauer um Mitter- 
nacht“ mußten ziehen. 


Tafel » Tamalt 
— 53 und G44Öl« 
‚ine Lüngen, Dode» 
fein mercerisch, 
| fhiwere Qualität, 
Ibiele Mufter für 
Idie Auswahl, . 2 
|dards, der $1 
Tin! XRE 


Juli-Räumungsverkauf von 


Wuaiſts und Bluſen 


Boile-Bluſen in den feſcheſten Moden 
der Saiſon, mit Organdykragen. Alle 
Größen. 
zu nur 


BA 


* 


α 


* 


MIODIES 


aus weißem Jerſey, hübſche Moden, mit 


u. hell einmaligem Was | Bezüge etc; requ 
— fie‘ a fhen, 15c Mert. | lärer 15 Mert, 
| J $1 
geiwendeten Manfchetten, Yurze und 
Inuge Plermel, hübjch befekt, Größen 8 


dorhalten.... sl 4* —— $1 ı 10 Yards 
3 * 
J 

bis 14; 82 Werte. Speziell für $1 N 

Diens ag tzzu —— 


Percale 
Damen— 


Vafdı 
Skirts 
Hübſche Moden 
in Gabardine, 
VBeach Cloth und 
Linene; mit Güre⸗ 
teln, Mnöpfen ımb ı 
Taſchen; Größen 


25 bis eo 


Ganz fpea., 


Specials für | 
Madden | 
Hübidh gemachte | lei 
Ginghamkleider f.“ Kleider 
Mädchen; Plaids Porch, oder 
und Checks; meh- Straßenkleider, 
rere Moden und in einer großen 
Farben; alle Gros | Auswahl. Grö— 
pen bis au 14 Rabz | Ben Di}. zu 44, 


re. Wunder— 61 Stück $1 


volle Merie. al 
Sandtuchitoft — 18 Zoll breit, für Gefichts- und Roller Handtuücher, .10 Yds.....i 


Nachtkleid FS — 
für II 5 


VAE·Bä α»« 


Chemiſes 
Damen⸗Che⸗ 
miſes, mit Sei— 
Jdenyoke u. mit 
ſchön. Epikens 
J beſatz, fleiſch— 


—— farbig, 8 


S Stück zu 


Damen 
Weich appre— 

tierte Go tung, 

Elipover Faſ—⸗ 

fon,  fleifchfars 


big — $1 


Br... ; 


B 


* 


* 
* 


++, 


» * 


* 


| 
& | 


— — — — — 


31XOo gebleichte nahtloſe Sheets, frei von Dreſſing, jeder (echs 


9.*4 


Roplin 22 
Soll Breit, Toms | 
vlettes Cortiment | 
in gefülligen Yar« | 
dumflem und Deir| nen: feine Sualie | 
Im Grund —res) gig’ für Nummer, | 
gulär  25e Mert, | Aclder etc; D6c 
für die Näummmg | Sorte: 4 | 
7 Dards dards 81 | 


J———— — | 


Voile —s golt 
breit, in wunder« | 
voller Auswahl 
von Muſtern auf 


Flanclil— ſchnee⸗ 
weiß, die 26 Zel 
Breite, 
Diapers ete., nap— 
yh Qualität 


beiden Seiten; 


l 
10 Ward8 1 


RE. 

Dienstags S1 Bargains in unferm Shuhr Department: 
Damen-Princejuliet3 aus fchivarzem Eegeltuch, gebr. Größen... 
Damen⸗-Fiilzſlippers, Cuſhionſohlen, gebroch. Größen 
Miſſes⸗ u. Kinder-Varfußſandalen, ſolides Leder, alle Größen.. 
Schwarze oder weiße Damen-Tennisorfords, alle Größen...... 


ideal für mat, ſchwere nap— 

py Qualität, rein 

weiß, mit echten 

| pi oder binnen 

| Borders; 4 81 
J 


‚auf 


BEN REER 


LER 


J 
* 


‘ 


DamensHausflippers, fhmwarzes Kid, veridhied. Moden... 

Damen⸗Colonialpumps, ſchwarzes oder braunes Kid 
Männer⸗Romeo-Hausſlippers, ſchwarzes oder braunes Kid.... 
Knaben-Baſeballſchuhe, ſchwere Gummiſohlen, Leder Anklepatch. 


Leder 


*** 


—* 
er 


> 
* 


Knaben Ferien Bedarfs— 
artikel zu Erſparnio. 


Für die Frau, das Kind! 

und den Sängling. 

Meinfeidene neftricfteDiän- | —— 
ner Halstrachten; reg. 83 Fein geſtridte Union Suits * 
Wert. ESpediell für den 81 f. Danien, ohne Aermel, lo⸗ Knaben ⸗Hemben, Per 
DIERBERE E.saasnunnnes ſes oder enges Mnie; $ | cale vd. Madras, Med 
Rein weire Muslin Män. | Gröbe Dis 44; 2 au... DA | nd, oder Siragen ange» 
ner Nabtbemben, früber für!) Stamped Pigue Kinder, 0%. grober Cortiment 


. 5 . — von netten Muſte 
82 verlauft: ſpeziell für den Kleider oder Rompers, — u en 
onen 3 $1 


morgigen Berlauf, das 81 reg. 81 * 
zu | 


Groͤren 2 u. 4; ei PR 
Ei sinnsansnenene 65c wert; fer. 2 14 Jahre; Etüd..., 
Spezielle Merte in Diän- | 52 Gingham Sänglingd| NAnaben-Gofen in net 
ner Overalls. Reguläre | Ercevers, don beſter Qua⸗ ten dunllen Miſchungen 
82.20 Corte, defte Qualität) lität Ginabam, gemacht gut gemacht, 6 bis“13 
redu⸗ 8 ſolid oder Tfarriert, 813 Reg. 81.05 $1 
FERER FROOEE: Binnen 


blauer Denim, 
este ann Größen 1.53 4, St. ut, au 
Groceries | Saushalt- Artikel 
Zat für die Funböden und Sol; $1 


; 1) | 


j arbeit, die Gallone att..... 


Für Männer 


de 


* 
* 


* *** 


4 


* 


lee 


Spezielt an Buder, 20 
aranulierter Zucer für......... _ 
Mit $2 Grocerh-Beliellung 5 Gallonen Stein⸗Krug, 
(Dollar⸗Items nicht eingeſchloſſen) ieder für 
— — — —Beiſß emaillierte Präſerve-Keſſel, 6, 8 
Gold Medal Dats, 1 Pfund und 818 10 Suart Größen, das 
14 Unzen Pacete, 12 für............ Stück * sehe 
Impaco frühe Juni-Erbien, Nr. 2 51 Emaillierte Waſſer »_ Gimer, kommen in 
Buͤchſen, 11 für.P..................... DLIO und 12 Duart Größen, 
Großes 1.Afund Stud gelbe Naphtha-das Stück zu. .. — 
mitt⸗ $1 
ee 


t 


5 


fie Idmolzen vor Nührung bei den | 
nicht endemvollenden Prüfungen. de8 
‚edlen Numo und feiner Gelichten, 
| Nod) fei der „Pfarrer von Shrd. 
feld“ erwähnt, der damals feinen 
a * — — 8 u * » ” * 
auf anormalen Zuſtände wi u. über I beutjchen 06 
Sande ——— rat. Selbſtverſtändlich brach- 
Hande! und Induſtrie in den letzten a F | 
e- nn ea en aid) unfer Direftor,. Ob aber! 
Jahren zurückzuführen iſt, die Rie⸗ de a; 9 ee | 
fengewinme ermöglichten er Ser Angengeuber fir dieje| 
Be Mufführung Honorar erhielt ijt niehr | 
„Stille Nadıt, heilige Nadıt“. jals aweifelhaft. Sedenfalls brachte 
Ein Dentmal dem Liede nad hundert Jahren: 


äſche⸗Zuber, 


——A———— 


fd jmd 
S224 
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Seife. Speziell für Dollar⸗Tag, 15 16 Galvanifierte MW 
Etüde für... soon | lere Größe, 


** 


* 


| 


Die 


Zlalieniſcher Brief. 


Ror Dalmo Garnenalt, 


+trt++t++++ > 


(Copyright 1020 bu the Mbenbpoft Co.) das Stück volle Häuſer; beſonders 
die Galerie war immer dabei, wo 
nam ſes mwa8 zu ladyen galt, De 3 
Sn der ’St. Nifolausfirdhe zu Poſſe = mn we u. * 
er 2 Zen |#ojle wurde jo ziemlid) da3 ganze 
berndorf Dei Salzburg wırde am Sri angefehen, wozu natürlich 
> Na 2 2 aYt 2,1 5 z z Jg v 
24. Dezember 1818 das weltbe jaud) der Tialeft beitrug. Dem Wıur- | 
tamnte  Ddeutjche Weihnachtslied: | zerfepp, deffen tiefſinnigſte Aeuße- 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ zum 5 —— | 
ö —ES rungen ebenfalls vo d 
arlten Male. SE * 9 vom Aaden der 
re 1920 beträgt | Lt Be 2 u... gefungen. ;Öalerie begleitet wurden, mochte e3 
4,834 Miltiar|r< — — — Das ige Wliehüch zu dumm werden. Als die 
den, Es iſt dies Fed, das an einem Tage gedi tet, ‚Schujter- und andere Kungen da 


str str rrr 


2 


4n5o 44 
Rom, Ende Juni 1921. 

Die reine Zu— 

nahme des Ak— 

tienkapitals in 

Italien im Jah— 


— — — —⸗— 


Tie neuen Bierpreiſe in Wien. 


ſchon zum hundertjährigen Ent⸗hörde die Ausſchankpreiſe für Ab· 


„Stille ‚ Nacht“ = .entmal an der preis für 
Kirche in Oberndorf bejtinmmt, das, gleichzeitiger 
infolge der Revolution hinausge⸗ bei den Schankgewerben 


55 komponier id zur Auffüh- ö 
die größte a — — en oben zu fehr rumorten, eriemporier«, 
nahme in —A— ii Der lan. Xofeph te er eines Abends hinauf: „Wollt's 
Seit eines Nabe | Mohr ‚ ha —7 Kl a jegt net bald e Ruh aa’m, ihr Zaus-| 
2 b “er, Lili, “a X * 
res u. ſie Über San Babe e buam! Was ihm gar nicht übel 
trifft bei weitem) Mare = ‚genommen witrde md erneute Qadh-' 
die Zunahme in... NVarfigemeinde Oberndorf‘ jafpen eintrug. Glückſelige Jugend 
IJunghn uni: — — 3» rs! . ( Ju 
den vier Kriegsjahren. Im Jahre —— green damals! Mit wie merig Nufe| 
1915 betrug fie nur 79,345,000 er gest zer pon allen AO mad war fie zu befriedigen, 
Sire, 1916 235,701.000, 1917 geldſcheinen das beliebtejte tit. Die 
* — \ U), « ĩ d . du Idſ 4 
1,288,479;000, 1918 ⏑⏑ ——— 
000 LKire, zufammen alfo 4,553, 9er Ausfuhrung die Vilder des 
146.000 Sire. Am Kahr An! Zichters und des Komponiſten, ſo— 
Sire. „sm Ssahre: 1919|. . Aus: Ze ge * 
erreichte. die Zunahıne 2778 72 wie eine Anſicht der St. Nikolaus. — , Da * 
Sire, aljo nur civaß hr als die] Kirche zit Tberndorf bei Salzburg. | 9 Bundesminiſterium für 
Sälite des er an u Sammler und Liebhaber des allge.  Pollsernäßrung hat den Brauer 
1900 Me ERGO IE DER STE mein bekannten deutſchen Wein. Preis für Abzugfaßbier von 1200 
Ba * nachtsliedes können den Satz gegen auf 1640 Kronen per Hektoliter und 
Feibit wenn man die in der ui — 9:'von 10 12 Kronen fü . hal 
ſch —— —⸗ Voreinſendung des Betrags von 2 n 1 auf 12 ronen-füir eine hal- 
enzeit einge retene * ertung Dollars beziehen durh Pfarrer be. Literflafche erhöht. . Ueber Wei.‘ 
des Geldes in Betracht zieht, muß | yn 
ınan zugeben, dab der Zuftrom von 
Sapital in die indufiriellen Miuter- 
sernmungen ganz bedeutend ilt. 
sn derüdiichtigen it allerdings, 
dab ein beträdtlicher Teil der Ka- 
pitalien für die Umiftellung der ins 
duftriellen Anlagen von der Frie- 


Berückſichtigung 
ſeit 


dann wieder von der Kriegs- in die der Dichtung (6 
Friedensinduſtrie feſtgelegt wurde. Originalmelodie 
Man kann alſo aus den Ziffern alzugeſtellt. 
lein nicht feſte Schlüſſe auf die Lei.“ Schöpfer des Denkmals iſt der 
ſtungsfähigkeit der Nation ziehen, Stadtpfarrer und akademiſche Bild— 
umſo weniger, als eine ganze Reihe hauer Jofeph Mühlbacher in Kuf— 
von Anlagen kaum Ausſicht aufſtein-Tell (Deutſchtirol), der den 
volle Ausnützung haben. Totenſchädel Mohrs zur Formung 
Die Erhöhung des Kapitals in ‚des Kopfes benugte. Mihlbacher 
Induſtrie und Handel läßt immer- | Hat ein Meiſterwerk geſchaffen, wür⸗ 
hin auf eine gewiſſe Flüſſigkeit des dig, das Andenken jener beiden 
Geldes ſchließen, die nicht in Tetter | fchlichten Männer dankbar zu erhal- 
— * —— — ten, die der ganzenWelt ein religiö— 
von Papiergeld geſchaffen wurde, ſes Volkslied geſchenkt haben, dase 
die aber andererſeits auch :.ieder jeinesgleichen nicht hat. ” u 


des Liedes frei; folgt feitgefegt: 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlod 


DR. TOPPEI 


1572 N. HALSTED STR. 
mabe Norib Ave. 
prorbitunden: »100Borm, bis 9 Uhr abende 
ntay8 geſchloffen. 
mal20 Irfomomt* 


9, 


! 
[ElTzrerzrarererereferen 


| 
u LMENT STORE FOR EVERYBODY 
UNION RB R Deine eriten Eindrüde von ‚den. 
‚Brettern, die nad) dem ziemlid) über 
— — — ————— — — EEE. 


Abendpoſt, Chicago, Mounlag, den 18. Juli 1921. 
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zpofititon — 25 Ausftellungen in einer — Municipal Pier, 30. Juli bis 14, Auguft Eintritt 500 — 2 


Spezialitäten für Dienstag 
Frifches, zartes, junges, Fräftines Berf; Suantittätöbeichränfung v 


18c 


eteat ARTE 


To-norrow 


THE FAI 


Established ı875 by E.J. Lehmann | 
Stare, Adams and Dearborn Streets 


Bargain-Basement; 


Nefordbrechender Berkanf in Schu 


für Männer, Runben und Maädrhen 


Sr Iaben Vorbereitungen für einen großen Schuhverkauf getroffen. Tiefer Verkauf ift das Ergebnis eines kürzlihen Anfaufs bei überfa« 
denen Fabrifanten und Händlern, zu enormen PBreisherabietiungen, Hin -diefen Verkauf zu ermöglichen, hatten der Fabrifant wie aud; der 
Händler einen großen Verluft zu tragen. Ihr Verluft an jedem Baar Schuhe war tatfählich mehr alg der Preis, für den wir fie mergem 
verfanfen. 68 war cin hödhjit günftiger Schuh- Ankauf für die Fair, jedem Schuh-Antanf nleichfommend, den wir diefed Jahr abhielten, Wenn 


Ihr kommt und dieſe Schuhe anſeht, werdet Ihr finden, daß die Werte abſolut unübertroffen ſind in Chicago. 
Nutzen ziehen aus dieſer ungewöhnlichen Geld erſparenden Gelegenheit. 


Sparſame Käufer 


Wir raten Euch frühzeitig zu fommen und End) die beite 


wahl zu jichern. Diefe Partie bejtcht aus: 


1500. Baar Haus-Zlippers für Mädchen und 
Slinder, gemadt bon Yilzobertei- 

2 len mit Zederfohlen und Silzjoh- 
fen; ganz fpeziell, fo Iange fie an- 
halten, da8 Paar zu nur....... 


Zum Bejuc des Oberften Honje in 


Wien. 
(Fortferung von der 4. Seite.) 


gegenwärtig aus ben genannt 


Gründen weniaitens inbireft erklärt 


haben, daß Diefe Santerungsattion 
für fie al3 eine Angelegenheit be 


heit alfo, nicht als Geſchäftsſache 
rangiert. 


ſpricht von Pflicht? Ta 
denn au 


diesmal für die zur durchgreifenden 
Sanierung nötigen Summen ihre 
erſte Hypothek gar für volle zwanzig 
Jahre zurückſtellen zu wollen erklär— 
ten, fo war damit in nod) jprechens 
derer MWeife die Anerkennung einer 
ziwingenden Macht manifeltiert, Die 
aus anderen, reineren Quellen fließt 
und hoc) über allen Erwägungen bes 
nadten Sntereffes fteht. Hätte ich 
mir, oder hätte fich ein anderer, wenn 
er Mitglied des Völkerbundes wäre, 
ein befferes Präludium zu feinem 
erite Merte münfchen fünnen? War 


ethiſchen Inſtanz ſagten: 


beſſern Empfindung, und fern den 
Erwägungen des Geſchäfts.... Und 
vas fehen wir ſtatt deſſen? Wir 
ſehen, daß die von dieſem idealiſchen 
Buͤnde nach Wien entſendete Kom— 
miſſion zu dem Totkranken ſagte: 
nein, erſt mußt du geſund werden, 


und erſt wenn du geſund geworden 


ſei. wirſt, ſchaffen wir dir die Medi— 
zin. 
moralifche Pflicht, für dich Gelb zu 


pumpen; aber erjt wenn fich zeigen 


wird, daf feine Gefahr iit bei dent | Stimmungen ber unglüdlichen Vevöls 
Bumpen, gehen wir mit dem Bettels | ferung find, die man immer wieder 


fad herum. Sa, durch Saint Ger- 
main ift e& gefommen, daß du ſo 
ruiniert und in beiner Währung veis 
nichtet wurbejt; aber erft, wenn Du 
fie aug Eigenem ivieder zu eimem 
Mert erkoben haft, fommen wir und 
wollen wieder aufbauen. Ober ijt e3 
anders? 


Zeftimmung fein follte und Klingt für 


I mir doch bei der Entente geradezu auf 
den Snieen gebeten haben, daß fie 
uns die Eindämmung dieſer ſtaats— 
wirtſchaftlichen Desorganiſation mög— 
lich machen ſoll. Und welche Refor— 
men ſollen wir durchführen? Erhö— 
hung der Steuern? Sie find 'bereits 
in wahnwitziger Weiſe erhöht... 
Aber nein, ich will über dieſen Punkt 
jetzt nicht ſprechen, ſondern Ihnen 
nächſtens nach detailierlen und ſorg— 
fältigen Erhebungen eine Tabelle 
überſenden, auf Grund welcher Sie 


ſelber urteilen mögen, ob es nicht cheure ſetzte den Beirag auf 200 Mil⸗ 


' 


‚nach Defterreich zurüdgetriebenen Bes 


‚dern, durch deren Zurüdhaltung bie 


Imieren? Und mas in diefem Betracht 
doch der ſeltene all gegeben, | "unte von einer folden Bedeutung 
Idak Politit und Gefchäft feldt einer.) fein, af man fich von feiner Reform 
handle, Feine johltätige Rüdwirktung auf uns 
Iallen Niebrigfeiten des Lebens ent: |fere Baluta verfprechen dürfte? Das 
hoben, gang nur. im Sinne beinet sy erraten, reicht mein armer Ver: 


| 


ı 


— die 
an! 


El Xruppen zum Grenzihuß und. zur 
moralifchen Verpflichtung, und bas'gr 


Denn wer, wenn es Fi um noch trauen; franzöfifche, italienifche, 
inichts, als um ein Gelhäft handelt, |tfcechifche und ungarifche Truppen 
tächlic Haben | sind fehlechte Vehüter fremden Gutes 
&h England und Sranfreih | und fremden Rechtes; wir haben es 
Viele Zur !fchen früher, gelegentlich ber voraus | zur Genüge gefehen. Alfo Bermin- | Blague — nicht einmal hundert, fon- 
ſchauer verſtanden den Ulk noch dar gegangenen partiellen Hilfsaltionen, derung des Beamienſtatus! 
nicht und nahmen ihn ernſt, na- ihre Reparationsforderungen ausgi⸗ recht; aber wie? Sollen wir unfere | werden, indem die Komn 
‚mentlid) die jungen Stüchenfeen — | big zurücgeftellt. Sgndem fie num aber | aus Sübtirof “und GSüpdfteiermarf, |Tich fordert, daß ber 


Sa, wir befennen e& al unfere | biichern die Kronentitel mit den fünf: 


de erh Alles, mas dieſe Völker- können, 
— — bei, fung des Miniſteriums hat num der, bundfommiffion bisher getan hat, iftnichtse als der Maffenjeldftmord Ihre, zu diefer Art Rettung eines | 
Salzburg. Der Ertrag iit fiir das Magiftrat als politifche Landesbe-, die reine Umtehrung defien, was ihre)oder die bolfchemwiftiiche Revolution. |araufam und wider alles Recht ver: 


itebimgstaae de3 Liedes geplante  ngfabbier und den Kleinverfaufs- | unfere Ohren ja wie eine unmenſch-⸗ jetzt, da ich dies fchreibe, mir darüber | den zu fein. So mühten die Herren 
Abzugflafhenbier unter’ Tiche Frozzelei. Herr Glüdftabt, der/den Kopf zerbrochen habe, ob dein | Sprechen: 


a E £: » 
Syortfhuhe für Heine Antibew 
Eryul- und Drehihuye für miffes_ 
DOrford3 fiir Mifled 
Patent Mach Jane Miffes ltppers 
Shel- u. Trejihune für Kinder 
Patent Mary Jane Kinder Stippers 
Kinder Irivrds ' 


Treh Schuhe für Männer 
Nrbeiticune für Männer 
Drfords für Männer 

Leder SHandflippers fir Männer 


Schuhe für Strafen. u, Dreiigc- 
brauch jür Tamen 


Rımps für Damen 
Oxfords für Damen 


Neueſte Oxford 1.Strap Damen-⸗Oxfords 
@ucbe I-Strap Damen · Oxfords 

Jullets ſfur Damen 

1.Strap Hausſlippers für Damen 
Schul- und Dreßſchuhe für Knaben 
Sportſchuhe für Knaben 

Schul· n.Drehfegune für Heine Knaben 


Keine at Händler verfauft 
Keine zur Anficht gefandt 


Univer 


‚Sum Rubber“, 
J das Paar zn nur 


49€ 


wahre ift, daß jedem Einzelnen bet 


Bargain Baſement. 


ei 


lionen fsranc3 herab; aber beide mach= | Zehn » Millionen = Almofen fommen; | 
ung fchon fürmlich dad Blut aus dem ten die Aufftellung wenigiteng ohne! dafür verlangt fie in aller form | 
Leibe herausgepreßt mird, Alſo ekelerregenden Augenauffchlag, rein|unfere Entmünbigung, unfere Stel=| 
melche Reformen fonft? Sollen wirlunter dem Gefichtspuntte des Ge: | lung unter Gefhäftzaufficht, unfere 
fünfundzwanzigtaufend Mann! fchäfte, Nun tommt die Völferbund- Zußimmung zur Einfegung eines 
Militär entlajfen, die bei und noh|tommifiton und fpricht: Gefchäft?| Kontrollors, der dauernd die Füh- 
auf den Beinen fteßen? Gut; aber Nur Recht und Pflicht und Menfh-|rung und Ueberwachung unſeres 
dann ſchicken Sie und ameritanifche | lichkeit jiehen auf meiner Fahne, und! gefamtftaatlichen und wirtjchaftlichen 
die vorausgefchidt, bringe ich der | Lebens im der Hand behalten foll- 
Gemeinschaft, die fo ganz und gar|ftann man fich vorftellen, daß ein 
vernichtet ift, noch weit weniger al3 Amerikaner den Mut aufgebracht 
ber Engländer, und weniger jelbjt al3 | hätte zur Etellung einer folch’ uner= 
der Fpranzofe, denn nur 100 Millios | hörten Bedingung — und mofür? 
nen Frances bringe ich dir! Dbder Für nichts! Ein Vogel in der Luft, 
bielmehr — den auch Dies ift nur eine ein Tier im Walde fann tun, mozı | 
| 


| 


ufrechterhaltung der Orbrung; 
denn nur Shnen fünnen wir heute 


e3 fein Herz zieht, und menn es 
Auch) dern blos fünfzig Millionen follen e8 | zuarunde geht, ift es doch wenigftens | 


ge 


aus Mähren, Sclejien und Böhmen 


ftand nicht hin. Gewih, e3 gibt etiva, 
was mit einem einzigen Handgriff 
geändert werben tönnte: Ein furzer 
Regierungsbefehl, und die Notenprefle 
jteht ftill. Aber mas dann, wenn fie 
jtillfteht, und das Täuſchungsmittel 
fich nicht mehr vermehrt, das Papier: 
geld genannt wird? Na, es ift nur 


diefen Rettungsiwerte felbft aus fet=| hält, tit e3 anders; und zu biefen 
treiben, damit fie ertrinken, tporauf | Hat fie auch noch nicht, und weiß nicht, | hat, Fowie zu den Kongoleuten und 
fhiden, damit fie dort Kohlen plün= ‚Francz aarantiert! Denn betreffs|mwird zugeben, daß. dastmwohl unter 
Wie und was follen wir alfo refor=|ift: nur Enaland und Frankreich |tüdifchlte und gleißnerifhfte Stüd ift. 
Japan ſchweigt, Italien plöblid) |ten ihr Geld abnehmen. Haben Sie 
Sade ganz gewiß von feinem italies !bat, um das bischen Eigenberedti- 
und Herr Glüditadbt? Jede tieine | Völferbunb-Ctbit präfentiert? Wir! 

Fopperei, wenn man in den Geichäfts- 
lionen, und für Defterreich mitlamt |fourt zur Krifit des Europaertums 


ıiffion näms nach feinem Willen gefchehen. Nur 

Defterreicher zu mit folchen Tieren, die man im Käfig 

n Be * Taſche fünfzig Millionen beiſteu- Menſchen im Käfig; zu den Marok— 

amten, die man aufnahm, weil ſie ern ſoll. Und die fünfzig Millionen, kanern und Kopten, zu den Malayen, 
ſonſt verhungert wären, in die Donau | die fie ihrerfeits aufzubringen hätte, | von denen uns Mar Havelbar erzählt 
dann ber Beamtenftatus freilich ver=|ob e8' ihr überhaupt gelingen wird, | den unter der japanifchen Betreuung 
minbert fein wirb? ‚Sollen mir bie'fie zufammenzubringen, fo daß fieiheute ftehenden Shantung-Menichen 
Urbeitslojen nah Böhmen hinüßer- | una vorläufig nur — zehn Millionen |folfen alfo auch twir aehören. Man 
ern, en ‚Dieider übrigen vierzig ift ja noch alles/aflem, mwa3 mir feit den Vierzehn- 
tihehifche Politit umferen Urbeitds im Unfichern, da noch eine Haupt: | Punkten des Herrn Wilfon und des 
ftillftand gefliffentlich gefördert hat? |bedingung nicht ing Reine gebracht | Oberften Houfe erlebt „haben, has 
nämlich willigen in die Zurüditellung | Sie wiffen, e$ gibt jebt bei uns zahl- 

der Reparationshypothek für die loſe Fälle von falfchen Kommiffionen, 

Dauer von zwanzig Jahren, während die in eine Uniform gekleidet, den Leu— 

droht, und das gute, treue, fromme je von einer gehört, die vor eine ganze 

und menſchenfreundliche tſchechiſche Bebölkerung hinqusgetreten wäre mit 

Gemüt ſich in der Behandlung der dem Plane ſie um das letzte, was ſie 

niſchen Bundesgenoſſen nicht trennen gung zu bringen, und zwar in der 

wird. Und wie ſteht es, meine Her-Weiſe, daß ſie ſich vor ihr in der 

ren Avenoll, Sir Drummond Frazer Uniform der höchſten Ethit, der 

Bank, die heute ihr Aktienkapital er- haben hier mit Ergriffenheit die ge⸗ 

höht, bekommt an guter Valuta aus waltigen Reben geleien, , bie Ihr 

dem Auslande Millionen und Mil- Kongreßmitglied Mr. Reed' aus Miſ— 

einem Beſitze, wie es die Stadt Wien [und feiner politifhen und ethifchen 

it, haben ©ie den Mut mit einem | Methoden gehalten hat. Mr. Reed 


und ſechsſtelligen Ziffern einitellt; 
aber vergißt man, daß ed auch bie 


| 
„Vorſchuß“ von zehn Millionen hers |unterbreite. ich diefe meine Mit=| 
borzutreten? Wäre ver Völterbu d|teilungen über die Völferbundtoms | 
das, wofür er jid) ausgibt, und mwäret I miffton und ihre Pläne; und zwar 
ihren Papier in hohem Ziffernwerte, Ihr, wie es ſein ſollte, des Bewußt- tue ich dies in der Ueberzeug, daß 
das aber doch gar nichts wert iſt, gibt. ſeins voll, daß es ſich hier um eine er ſich dafür intereſſieren wird, was 


nur noch dadurch beſänftigt, daß man 


Nehmet ihnen die kurzen Augenblicke, von der Entenie ſelbſt nicht mehr ge— 
da ſie mit dem ſcheinbaren Plus leugnete moraliſche Pflicht zur Süh— 
heute, aber auch nur heute, doch nung eines politiſchen Verbrechens 
wieder ein Stück Brot kaufen handelt, dann müßtet Ihr ſagen: 
und es bleibt ihnen Pfui, Europa, wir danken für die 


Oebrſt Houſe in ſeinen Berichten 
über die Sache zu ſagen haben wird. 
— 


— Sin der Nähe von Raypille, 
La., kam e3 zu einem blutigen Kampf 
|ziwifchen einem Bürgeraufgebot und 
\einer Anzahl Negern init dem Reful: 
\tat, daß vier Neger tot blieben, mäh- 
pie/rend Monroe Feraufon, ein meiher 


Sc) verfichere, daß ich nicht erit | ftiimmelten Körpers außerwählt wor: | 


| 


denn nicht mahr, 


der Führer und Spteder der Kommif» nicht in meinem Urteil über diefe| Art, wie da die europäifchen Men: | Geihäftsmann, jchwer verlegt murbe, 
der ,fion, fagte, wir müßten erjt innere | Dinge doch ein Fehler ift. ch möchte | talitäten 
a a bon der icheben werden mujte. Seder Ein. !lesten Preisfeitfegung eingetretenen Reformen durchführen und unfere | dody namentlich den fühlen und über- 
den. auf wie Kriegsinduitrie umd| sender erhält aufserdem den Urtert ; Erhöhungen der allgemeinen Regien jtaatmwirtfchaftliche Desorganifation |egenden Amerikaner gegenüber nicht 
Strophen) und die; mit Wirkfamfeit vom 9. April wie zum Gtillftande bringen, während | mie ein junger hiföpfiger Anabe er: 


die Frage behandeln, |Ywei farrbige Frauen hatten anzeb- 
das ift ja die niedrigſte, ſchmu⸗ lich am Samstag mehrerre weiße 
bigite, empörendſte Herabwürdigung Knaben tätlich mißhandelt, die in 
— 
heit zu einem gemeinen Geſchäft. aufhin waren Haftbefehle gegen die 

Aber ſiehe, was deklamieren wir farbigen Frauen erwirft worden, 
ba? Geht doch in diefer Richtung bie als jedoch) Hilfsſheriffs dieſe Haftbe— 
Kommiſſion noch viel tiefer hinunter, fehle vollſtrecken wollten, hatten die 
als ſelbſt der Tſcheche und der Ita-Negerinnen ſich in einem Hauſe ver— 
liener es ſich gedacht! Dafür näm- barrikadiert und wurden von einer 
lich, daß ſie uns nicht hilft, ſondern Anzahl Raſſegenoſſen beſchützt. Dar— 
uns nur zuruft, uns ſelber zu hel- aufhin wurde ein Bürgeraufgebot auf 
fen; dafür, daß ſie das, was ſie bei- die Beine gebracht, und es gelang 
bringen ſoll, noch nicht hat, während auch, die Frauen feſtzunehmen, jedoch 
ſie fordert, daß wir unſere fünfzig erſt nachdem vier Neger erſchoſſen 
Millionen ſchon im Vorhinein auf worden waren und Monroe Ferguſon 
den Tiſch legen; und dafür, daß ſie eine ſchwere Kugelwunde dabonge— 
an einem Teile uns nur mit dem tragen hatte 4 


fcheinen, der immer nur den Einen 
Ver3 mweih: Dafür bin ich begeiltert, 
und über da3 andere bin id) empört. 
Aber joniel ich nachdenfe, kann ich 
bob nur zu dem Schlufje gelangen, 
daß e3 eine namen3lofe Frivolität ift, 
die diefen Sanierungsplan ausgehedt 
hat. Sir William Goode berechnete 
— mohlgemerft vor einem Jahre, al3 
die Krone no) um hundert Prozent 
bejjer ftand! — den Betrag der zu 
unferer Rettung nötig wäre, mit 250 
Millionen Dollar, und Herr Lou 


E 


follten 


Aus: 


ſal Gummi⸗Abſätze 
Für Damen und Kinder: 
10,000 Paar von Univerſal Gummiabſützen 

Jfür Damen und Kinder, gemacht von reinem 

ſo lange dieſelben anhalten, 


2 


Wenn Ihr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen wünſcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
tönnen. Sprecht bei uns vor, eine Kon⸗ 
iultation koſtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinien. 

Wir deforgen Geld Ueberweiſungen 


nach allen Teilen ber Welt, munter 
voller Garantie, 


Wir beforgen Gepäd; 
verficdherungen, 

Wir fenden Nahrungsimittelpafete di- 
rekt von Hamburg, Deutſchland. 

Freiheits-Bond gekauft und verkauft. 


Wir verlaufen Stadt-Grundeigen⸗ 
tum und Farmen. 


Transatlaniio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfch 2567. i 
John W. Dietzer. Präs, Jos. H, Becker 
Sitten Montaa, Mittwod und Freitag 9—6; 
Tiendtag, Donnerslag und Camdtag 9-55. 
Conntag3 10—12, 
hini0£* 


und Feuer» 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigfte Preiſe. B 
Grbiäujten . Bolmadten 


X. W. KEMPF 


zel.: Wialn 4491. 120.0. La Galle &tr. 
Cilen 6. Eonntags 9—1R. 


Neldlendungen 


nah Deutſchland, Deuntſch⸗Oeſterreich, Czechs— 
ſlovatei, Jugoſlavien. Ungarn, Polen, 
Rumänien und Italien, ‘ 


Schiffstarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


J.V. ZINNER & 


(Im BelHäft jeit 1908.) ww. 
619 W. Nortg Ave. Tel, Tiverfey 8387 
5107 ©. Aibland Ave. Tel, Blvb. 6870 
Offen Wontag. Wittivod und freitag @4Üs; 
Dienttag Bonnerdtag und Gamdtag Br 
Sonntoas 10—132. 
tanez® 


Geldiendungen 
unter Garantte au Tageskurfen. 


SCHIFFSKARTEN 
von und aw Europa, 5 
Tentiche Bonds, N. ©, Liberty Bonds, 
Dart, Ausel und Kronen Banknoten 
ftet8 borrätig. 


J. S. LOWITZ, 


312 ©, Glarf Str, nahe Hauptpoftanıt, 
Offer 9-6 Sonntag ' rmittagd 10—12 Uhr, 
ma2Smobibofu® 


WILLIAM B. LUCKE 


lumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ava 
een uses fchmeis, —— 


Zune eins 2400 


— 





